
6^ ^ ;

Iahresrunäschau empfehlenswerter Bücher.
Von Hans Feig ! .

Dle bei Zusammenstellung äieser lahresrundschau maßgebenden Richtlinien
sinä an äieser Stelle wieäercholt äargelegt woräen . lturz sei daher nur wieder¬
holt : unter empfehlenswerten Erscheinungen wurden im Grunde beachtens¬
werte Erscheinungen verstanden , mögen sich darunter auch manche befinden,
die von bestimmten Richtungen und Anschauungen völlig abgelehnt werden;
wesentlich für alle Anführungen ist, daß die Werke aus einem ernsten ltunft-
und Schaffenswillen herrühren . Empfehlung (in diesem Sinne ) schließt natürlich
die kritische Note nicht aus , wie aus den folgenden Besprechungen ersichtlich
ist . Die überwiegende Anzahl der Besprechungen stammt von mir . Auch
mußte ich Heuer auf die mir im Vorjahre zuteil gewordene Anterstützung
Engelbert pernerstorfers verzichten, dessen Krankheit und späterer Tod ihn an
der so geschätzten Mitarbeit verhinderten . Herrn Or . Ma ? pirker , der dann
die Güte hatte , eine Reihe von Besprechungen zu übernehmen , sage ich auch
an dieser Stelle herzlichen Dank.

Neueste Dichtung und Belletristik.

Aufricht,  Viktor : Gedichte 0 « Feith , Wien , V ).
Es sind Erstlinge , die uns hier dargeboten werden , und wir möchten uns auch

hüten , ein irgendwie auch nur für uns schon entscheidendes Arteil abzugeben. Da
und dort stößt man auf prosaische Einbruchsstellen, „Enttäuschung" ist glatte Heinesche
Anempfindung , auch die schöpferische l^rast dichterischer Bildhaftigkeit ist gelegent¬
lich unzureichend . Dann aber trifft man wieder auf einen so vollen , echten , beschwingten
und beschwingenden Ton (wie in dem Gedicht „An die lügend ") , daß man manche
Anfertigkeiten oder Gewöhnlichkeiten gern vergißt.

Bernhardt,  Paul : Der rasende Pegasus . Mit einer Bildbeigabe nach einer
Originallithographie von Otto ätarkmaler (Heinz Berger , Berlin ) .

Man glaubt , ein neues Bändchen des „längsten Tag " in der Hand zu haben,
indes die längsten auch in ihrer äußern Verlagsaufmachung nur täuschend nach¬
geahmt werden. Eine der famosesten Satiren auf die Zeitgenössischen und längsten.
Also : Rilke , George , Däubler , lohannes R . Becher , Else Lasker-Schüler, Ztern-
heim, Edschmid, Aug . Stramm. Otto Starkmaler (Originallithographie ) ist natürlich
^ Ottomar Starke. Alles gut gelungener Scherz , Satire , Ironie , doch ohne jede tiefere
Bedeutung . Oder doch?

86



Bartsch , Rud . H . : Lukas Rabesam (L. Staackmann ) .
Bartsch knüpft hier lose an äie „ Zwölf aus äer Steiermark " an, weitet aber äen

Horizont — aus äem Grazer- wirä ein Menschheitsroman, äer , im Zeichen äes Welt¬
krieges , Menschheitsfragen aufwirft. San ; 8ar wirä uns äes Dichters Standpunkt
zwar nicht : aber wir lesen mit Ergriffenheit äes verbitterten Joachim Rabesam
Absage an äen Krieg , äes Lukas Rabesam volkslose Einsamkeitslehre — , weniger
können wir uns mit äer katholisch gefärbten Polemik gegen äie Wissenschaft be-
freunäen. Getaucht ist all äies in Bartschs hinreißende Lanäschaftskunft , äie sich
jetzt neben äer Schönheit von Graz auch äie Münchens als ergiebiges Stoffgebiet
erobert hat . Or . M . P.

Bonsels , Waldemar : Menschenwege (Rütten V- Löning ) .
Bonsels , äer Wanäerer , äer Inäienfahrer (siehe äessen Buch „ Inäienfahrt " in

äer Abteilung „ Geschichte, Kulturgeschichte usw. ") läßt uns hier äie vielgestaltigen,
bewegten Lebensftationen eines Vagabunden ziehen . Vielleicht wirä man an srühern
Büchern äes Dichters* ( „Die Biene Maja unä ihre Abenteuer" , äem Romane
„Blut " , „ Himmelsvolk ") mehr Gefallen finäen , offenbaren sie uns äoch in weit
höherm Maße Bonsels ' reizvolles , zartesten poetischen Duft ausftrömenäes eigen¬
artiges Künstlertum . Manch lieber Strahl fällt freilich auch auf äie verschlungenen
Pfade äes Vagabunäen . Einschmeichelnd , von lauterm MohlNang wie immer ist
auch diesmal Bonsels ' Sprache.

Braun , Feli )e : Tantalos . Tragödie (Insel-Verlag ) .
Briefe eines Soldaten . Deutsche Ausgabe der I^ettreZ Soldat (Maie

- Rascher, Zürich) .
Die seinerzeit in Frankreich berechtigtes Aufsehen hervorrufenäen, im Druck er¬

schienenen Briefe eines anongm gebliebenen Künstlers zum erftenmale in deutscher
Äbertragung (von Or . Schneegans) . Eines jener Bücher aus äem Kriege , äie man
lesen darf unä lesen soll. Es zählt neben karbusse „ beu " zu äen menschlichsten
Dokumenten dieser wirren Zeit ; das Buch eines Franzosen, äer niemals Europa¬
mensch zu sein aufgehört hat . Dessen Einreihung in äie glücklich ausgewählte Samm¬
lung „ Europäische Bücher" äes Züricher Verlages Rascher ist von Gewinn unä sei
begrüßt.
Bührer , Jak . : Aus konrad Sulzers Tagebuch. Roman (A . Francke , Bern ) .
Elergu , Rene de : Das Nothorn . Gedichte aus dem Flämischen übertr . von

Wolfg . v . Anger (Insel-Verlag ) .
Elaudel , P . : Die Musen. Eine Ode . Deutsch von Franz Blei (^ 4Z . Bd.

„Der Jüngste Tag " , k . Wolfs ) .
Eouperus , L . : Heliogabal. Roman . Aus dem Holländischen von Elsen Otten

(Rütten V- Loning ) .
Eine Sittenschiläeruny , ein mächtiges , farbenglühenäes Gemälde des perversen , in

Wollüsten unä ausschweifenden Ekstasen verkommenden Rom wohl , schwerlich aber
ein Roman . Dazu fehlt es äem Werke an äer seelischen Vertiefung, an äer not-
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wendigen psychologischen Entwicklung der Hauptgeftalr . Wir bleiben trotz dem un¬
geheuren Aufwand an äußern Mitteln innerlich ungerührt . Immerhin mag «las in
ch' esem nur allzuhistorischen Romane entworfene kulturbild des sich im Schlamm unä
Grausamkeit wälzenäen Rom mancher Leserneigung entgegenkommen . Die Äbersetzung
aus äem Hollänäischen liest sich gut.

Dehmel , Rich . : Die Menschenfreunde . Drama in ärei Ulkten (S . Fischer ).
Ehrenstein , Alb . : Die rote Zeit. Seäichte (S . Fischer ) .

Ein äonnernäer Aufschrei aus äer Not äer Zeit ; eine leidenschaftliche Absage an
äen Krieg , geboren aus äer Meltfreunäschaft , wie sie zur Signatur äer jüngsten
österreichischen Lyrik, vor allem Werfels , gehört . Anerhörre Bilder jagen in atem¬
losen Rhythmen , äer Krieg wirä zum bluttriefenden , alles zermalmenden Gespenst.
Die Meltangft , die schon vor äem Krieg zum wesentlichen Inhalt dieser neuen Lyrik
gehörte , hat hier plastische Gestalt gewonnen.

Finckh , Ludwig: Mutter Erde. Gedichte. Mit zehn Holzschnitten (Deutsche
Verlagsanstalt ).

Flake , Otto : Das Logbuch (S . Fischer) .
Ein alter Seemannsausdruck ist hier für sehr gegenwärtige Dinge mit Glück

lebendig gemacht . Otto Flake gehört zu jener jüngern , zwischen zwei alten Kulturen
stehenden Elsässergeneration , wie sie äer leider frühvollenäete Ernst Stadler unä
Rene Schickele repräsentieren . Er ist daher heute in äen Tagen äer Dölkerentzweiung
unä -Vereinsamung ein berufener Anwalt schönerer Tage : seine pariser Essays , die
äen Band einleiten , sind voll wehmütigem Erinnerns an die Kulturstätten , deren un¬
vergänglicher Glanz durch die blutigen Greuel unserer Tage schimmert. And die
neue Welt des Ostens : Konstantinopel — alles in lebendigen Augenblicksbildern,
im Fluge erhascht . And mitten im Schauen der Gegenden und Menschen spricht
der Dichter amoureuser Novellen und komplizierter Zeelenzustände : die Novellen
„Holm " und „ Der Tausch " reihen sich der seltsamen Straßburger Novelle „Die
Prophezeiung " (S . Fischer 1914) und dem Berliner Roman „Horns Ring"
(S . Fischer 1916) würdig an . Dieses leichte Sommerbuch gibt uns in diesen feinen
Dosenstücken die Gewähr baldiger , sicherer Ernte , j
Fleie , Walter : Im Felde zwischen Tag unä Nacht (E . H . Beck) .
Frenssen , Gustav : Die Brüder . Eine Erzählung (S . Grote) .
George , ätef . : Der Krieg . Dichtung (G . Bondi ) .

Als „ Siedler auf dem Berg " hält hier George — in feierlich einherschreitenden
)amben — Aussprache und Gericht über den Krieg . Fern und hoch über dem Ge¬
wimmel der Wort - und Dersschnellen und doch wieder nicht so fern , um nicht um
ihn sich versammeln zu können . Freilich nur die Besten , vielleicht auch immer Stillsten.
Georges Lprachpracht steht auf alter , herrlich reiner ^ Höhe . So liebt George (und
mancher mit ihm) Deutschland:

. . . O Land
Zu schön , als daß dich fremder tritt verheere,
Wo flöte aus dem weidicht tönt , aus Hainen
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Winäharfen rauschen , wo äer Traum noch webt
Antilgbar äurch äie jeweils trünnigen Erben . . .

Gerharä , Aäele : Am alten Graben. Roman (Morawe V- Scheffelt) .
Dieser Roman wirä äen Ruf äer hochbegabten Verfasserin zweifellos in weitere

kreise tragen . Es ist in ihm äas große Weibsproblem an sich , weit über äie Frauen¬
frage hinausgreifenä , aufgeworfen : äas ewige Problem äes Verhältnisses zwischen
Weibtum unä Schöpferkraft . Daß es Aäele Serharä gelungen ist , hier zu gestalten
unä äaß sie äer Gefahr entronnen ist , von äen Dingen vielleicht nur zu reäen , zeugt
von ihrer künftlerschast unä ihrer auch äurch eine nicht gewöhnliche Sprachkunst
ausgezeichneten , nicht zum ersten Male bewährten Erzählerkrast.
Sjellerup , Karl : Der goläene Zweig . Dichtung unä Novellenkranz aus äer

Zeit äes Kaisers Tiberius (Quelle V- Meger) .
Sinzkeg , Franz k . : Befreite Stunäe . Neue Seäichte (L. Staackmann ) .

Man spricht oäer sprach einmal vom „ guten Europäer " . Vielleicht stiegt einmal
äas Wort auf vom „ guten Österreicher " . Ein solcher ist Sinzkeg . Vornehm unä
schlicht, Exzentrischem wie Banalem gleich abgeneigt , gescheit unä äoch nicht in¬
tellektuell , frisch, begabt unä äoch ohne jeäe „ Aufmachung " , seinem Lanäe treu unä
ergeben unä äoch nicht eine Spur von patriotischem Klopffechter . Von Seäichtbanä
zu Seäichtbanä wirä er uns lieber . Sewiß kein Großer , aber äoch ein Eigener , äer
von ) ahr zu ) ahr reifer , reicher, immer mehr er selbst wirä . Zeine Linie verrückt sich
nicht , höchstens immer näher hin zum seelischen Mittelpunkt . „ Aus aufgestörter
Zeit " sinä äenn auch keine kriegsgeäichte , sonäern Seäichte aus äem Kriege , gleich
„Erkenntnis unä Einkehr " , „ Ausblick unä Befreiung " , äen beiäen anäern Abtei¬
lungen äes Banäes , äurch eäle, wohltuenäe Form , ernste , verstehenäe unä verzeihenäe
Besinnlichkeit ausgezeichnet . Hier zieht einer äes Weges Aäalbert Stifters.

Grimm , Hans : Der Gang äurch äen äanä unä anäere Geschichten aus süä-
afrikanischer Not (Alb . Langen ) .

Einer äer besten Kenner Süäafrikas äichtet hier äas Epos äes äeutschen Kolonisten
in äem schweren Kampfe mit äem Briten . Er äichtet es unä schreibt keine politischen
Aufsätze. Im Mittelpunkt äer Sammlung steht äie von epischer Zprachkrast zeugenäe
Oelwagen Saga , äie mächtig bewegenäe Geschichte eines alten Burenkämpfers.
Wurf hat auch äie „ proteftversammlung " , äie gleichfalls Grimm als Eigenen in
Stil unä Gestaltung erkennen läßt.

Haas , Ruä . : Verirrte Liebe . Erzählungen (L . ätaackmann ) .
Man wirä auch in äiesen äurchaus schlicht sich gebenäen Erzählungen äie freilich

nicht überwältigenäe , äoch starke unä eigengewachsene Natur äes Verfassers von
Trieb !, äem verbummelten Stuäenten unä äem Wanäerer liebgewinnen . Wer heute
auch nur mir ein paar Tropfen echten Gottfrieä kellerschen Ales gesalbt ist , äarf
sich schon auch auf äem großen literarischen Markt sehen lassen.

Hamsun , Knut : Erzählungen. Ausgewählt unä eingel . von Walter v . Molo
(Alb . Langen ) .
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Dieser Auswahlbanä biläet äen Vorgänger zu äer im Erscheinen begriffenen Ge-
samrausgabe äes größten noräischen Dichters. Er sei begrüßt. Anä wenn er nichts
anäeres enthielte als äie unenälich süße , uns nimmer entschwinäenäe Erzählung
„Victoria " , wohl eine äer zartesten , keuschesten Liebesgeschichten äer Weltliteratur.
Anä wer von äen Hamsun - Verehrern kennt nicht äen kurzen Roman „ Schwärmer " ,
wer nicht äie Arärieerzählung „ Vagabonäage " , äie Hamsuns Meisterschaft als un¬
vergeßlichen Lanäschaftöschiläerer in holäem Glanze zeigt . Molo hat Auswahl unä
einleitenäes Wort über äen Dichter gut getroffen . Der Banä wirä manchem zum
Begleiter weräen.
Hasenclever , Malter : Antigone. Tragöäie in 5 Akten (f) . Eassirer ) .
— Toä unä Auferstehung . Neue Seäichte (k . Molff ) .
Hauptmann , Karl : Tobias Buntschuh . Eine Burleske . Tragöäie in 5 Akten

(k . Molff ) .
Hauptmann , Gerharä : Minterballaäe . Eine äramatischeDichtung(S . Fischer ) .
Herzog , Ruä . : Die Stoltenkamps unä ihre Frauen (Eotta) .
Hofer , Elara : Bruäer Martinus . Ein Buch vom äeutschen Gewissen (Eotta) .
Holm , korfiz : Herz ist Trumpf. Roman (Albert Langen ) .

Ein Lob vor allem unä ein seltenes : hier ist wirklicher Humor, äer uns herzlich,
laut unä ehrlich lachen läßt . Es ist äie mit urköftlichem breitem Behagen erzählte
Geschichte äes Oberammergauer Malers Toni Gwinner,' unä zwar Gwinner äes I.
unä Gwinner äes II . , in welche Hälften sich äieses am Enäe zerbröckelnäe Leben
äurch Weibesliebe unä Weibesbann spaltet. Das Buch tat wohl in trüben Stunäen
unä wirä wohl tun in äieser sonst so äüstern Zeit.
Holz , Arno : Die Blechschmieäe. Mit Zeichnungen von Julius Dier unä

Erich Bützner (Selbstverlag, Berlin , Z0) .
Huch , Ruäolf : Der tolle Halberstääter . — Der Herr kammerrat unä seine

Söhne . Zwei Erzählungen (Morawe V- Scheffelt) .
Iaques , Robert : I) iraths Insel . Roman (S . Fischer ) .
Jelusich , Mirko : Der gläserne Berg . Ein Spiel von zwei Menschen aus

verschieäenen Melten in einem Vorspiel unä ärei Aufzügen (Drei Masken-
Verlag ).

Johst , Hanns : Der Anfang. Roman (Delphin-Verlag ) .
— Der Einsame. Ein Menschenuntergang (Delphin-Verlag ) .
Iuäen , Vom polnischen . Novellen unä Skizzen polnischer Dichter übersetzt

unä herausgegeben von Stefanie Strizek (Georg Müller) ,
kerr , Alfr . : Die Harfe. 24 Seäichte (S . Fischer ) .

Der TheaterkritikerAlfreä kerr , äer uns eben sein monumentales bisheriges Lebens¬
werk „Die Welt im Drama " (Berlin , Z . Fischer ) äarbietet , ist ein Lgriker von
eigenartigem Reiz : man versteht äie äurch äie barocke Form immer wieäer äurch-
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brechende Ekstase seiner Kritiken erst, wenn man äie lyrische Produktion kerrs in
Betracht zieht . Seäämpft braust äie Segenwart herein : äer Dichter bleibt , „ um
Musik zu machen," wie er seinem lieben Felix Cappenberg ins Srab nachruft . Diese
seelischen Porträte sinä kerrs besonäere Stärke . Sichenäorff ist prachtvoll charakterisiert:

„Du bist äer Wald . Das Morgenweben.
Du bist äer Abend , äer verglüht.
Du bist ein Slück aus unsrem Leben.
Sin Don aus unsrem schönsten Lieä.
Du bist des Märchens Slaft unä Flimmer.
Der letzte Schein in Moor unä Tors.
Du bist äer blaue Monäenschimmer.
Du bist äer Schlesier Sichenäorff ."

Keyserling , E . v . : Fürstinnen. Roman (S . Fischer ) .
Die abgekärte , vornehme Art Keyserlings spricht auch aus äiesem Werke , äas

uns in ein baltisches Fürstenschloß führt , in äem sich äie Schicksale fürstlicher Frauen
vollziehen : konvenienzehe oäer stiller , kultivierter Verzicht auf persönliches Slück.
Daneben braust , geäämpft äurch weite Zwischenräume , äas Leben . Mutter unä
Tochter stehen im Mittelpunkt äes Geschehens , Heläinnen , von äenen äas Wort
Ricarda Huchs über äie Frauen äer Romantik gilt , äaß sie mehr gelebt werden,
als äaß sie selbst leben . Der Prinzessin Marie zerbricht äer kinäertraum ihrer Liebe zum
Srafen Felix Dühnen , äie Fürstin muß in ihrer kaum ausgesprochenen Zpätliebe zum
Srafen Kreith resignieren , äenn äieser geht äen Weg , äen sein Blut ihn zum wiläen
Vaterkinä Britta , äer Tochter äer äekassierten Frau von Szeman führt — ein
letztes Aufflackern vor äem Snäe , äas symbolisch am Abschluß äes Geschehens steht.
Am äiese in zahllosen , höchst lebenäigen Sinzelzügen fein hingestrichelten Haupt¬
personen gruppieren sich äie Nebenspieler : Prinzen unä Hofmarschälle , Zofen unä
Hofäamen , nicht mit äer grausamen Ironie Thomas Manns , sonäern mit äer mit-
leiäigen Süte äes weltkunäigen , nachsichtigen Srafen Keyserling , äessen Schatten¬
riß wohl Alexander Laftell in seiner Münchener Novelle „ Mabel " festgehalten hat.
Wie äort ist er auch in seinem neuesten Merk gütig - verftehenä , äer künäer unä
Deuter seelischer Wirrnisse : eine äer feinsten literarischen Persönlichkeiten äer
Gegenwart.
klabunä : Mohameä . Der Roman eines Propheten . Mit einer Original¬

lithographie von Max Slevogt unä einer Originalraäierung von Hans
Meiä 1 . Prosperoäruck , G. Reiß ) .

Kläger,  Smil : Von kleiäern unä Liebe . Gespräche , Briefe unä Geschichten.
Gin Frauenbrevier (A . Wolf , Wien ) .

Ss balthessert ein bißchen in äen koketten Skizzen unä neben äem Schaukal äer
ersten perioäe hat auch ein wenig Schnitzler unä äas Anatoltum bei äem übrigens
von Srnft Deutsch mit graziösen Zeichnungen versehenen hübsch geratenen Werkchen
Pate geftanäen . Von ausgesprochen monääner Luft unä Luft erfüllt , manches scharf¬
geschliffene Wort unä manchen anmutigen , gutgekeiäeten Satz enthaltend , wirä äiese
recht weltliche Liebesschule sickerlich auch ihre Schätzer finden.
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kneip , Jak . : Bekenntnisse (— Z. Banä äer Nylanä -Werke , Insel-Verlag) ,
kolbenheyer , E . G . : Die kinäheit äes parazelsus . Roman (Georg Müller) .
Kokoschka , Osk . : Der brennenäe Dornbusch , Schauspiel — Märäer — Hoff¬

nung äer Frauen , Schauspiel (^ . Bä . „ Der Jüngste Tag " , Kurt Wolff ).
kornfelä , Paul : Legenäe (S . Fischer ) .
— Die Verführung . Eine Tragöäie in 5 Akten (ä . Fischer ) ,
krafft , Zäenko v . : Sonnwenä äes Glücks . Die Symphonie äes Lebens.

Roman in vier Zützen . 2 Bänäe (Bong V- Eie .) .
Ein langer Titel unä ein umfangreiches Buch , aber ein Buch voll Schönheit,

Sonne , Harmonie . Nun singt mit krafft einer mehr im österreichischen Dichter-
waläe . Denn hier ist nicht ein gewöhnlicher Erzähler , sonäern eine starke, auf sich
gestellte Künstlernatur am Werke . Aus äiesen zwei Bänäen Itrömt uns warme,
fromm - heilig - selige Musik entgegen , man könnte fast von einem musikalischen
Roman sprechen , musikalisch nach äer äußern Gestaltung , äie sich nach äen vier
Sätzen äer Symphonie glieäert — musikalisch auch nach äen Lebensschicksalen hin,
äie vor uns entrollt weräen : äie Geschichte eines Musikergeschlechtes in fast ärei
Generationen . Nicht selten , äaß man Raabe zu lesen glaubt , ohne im geringsten
äie Empfinäung irgenä welchen Abklatsches zu haben , auch äann nicht , wenn äie
Sprache an äie lyrische Prosa Bartschs gemahnt . Anä so sehr uns Österreichern
äas Herz jauchzt unä wieäer tiesstille wirä bei äen wunäerbaren Zchiläerungen
unserer einziggeliebten Wachau , wir sinä äessen sicher , äaß auch äem Deutschen
über äen Srenzpfählen äraußen äabei Auge unä Zinn froh weräen . Ruhig sei es
nochmals gesagt : äieser Schulmeister unä Organist Wolfgang Amaäeus Burger
unä sein Freunäesguartett in unserm herrlichen Dürrnftein am Donaustrom unä all
äie Menschen , Geschlechter , Schicksale, Biläer unä Töne sinä Geschöpfe , sinä Ge¬
staltungen einer starken, viel, viel Hoffnungen erweckenäen Dichrernatur.

kraus , Karl : Worte in Weisen . II . Bä . (Verlag äer Schriften von Karl
kraus — Kurt Wolff ) .

kubin , Alfr . : Die anäere Seite . Gin phantastischer Roman . Mit einer Selbst¬
biographie äes Künstlers ( -̂ z . Banä äer „ Galerie äer Phantasten" ,
Georg Müller) .

Lagerlöf , Selma : Die schönsten Geschichten äer Lagerlöf. Ausgew . unä
eingel . von Walter v . Molo , übers , von Marie Franzos (Alb . Langen ).

Molo hat , wie auch sein Hamsun - Banä zeigt , eine glückliche Hanä äort , wo es
gilt , aus Vielem Bestes , Reinstes , äie äichterische Persönlichkeit in ihrem Mittel¬
punkte Erfassenäes zu geben . Dieser Vorzüge äarf sich auch äer vorliegenäe nebstbei
äußerlich schön geratene Auswahlbanä rühmen , äer , wie zu hoffen ist , äer großen
noräischen Frau einen weitern Freunäeskreis zuführen wirä.

Lasker - Schüler , Else : Die gesammelten Seäichte (Verlag äer Weißen
Bücher).
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Lersch , Heinr . : Abglanz äes Lebens. Seäichte . 2 . vermehrte Auflage (Volk-
vereins-Verlag , M .-Slaäbach) .

Die zweite , vermehrte Auflage äes frühesten Seäichtbanäes (1 Y14) . Seither ist
Lerschs Name , äes 16esselschmieäs , berühmt geworäen . „Herz , aufglühe äein Blut !" ,
äie Sammlung äer später» lyrischen Schöpfungen , ist bei Dieäerichs erschienen , wo
auch ein neuer Banä angekünäigt wirä . Wenig bekannt äürfte es sein , äaß eine
Neihe äer ersten Seäichte in Wien — wo Lersch einen Winter lang , befreunäet mit
Alfons petzolä , als Arbeiter einer Maschinenfabrik lebte — unä zwar in äer Wiener
Arbeiter-Zeitung geäruckt woräen ist. Willkommen ist äie gut unterrichtenäe bio¬
graphische Skizze über Lersch von ktonraä Overstol; am Schlüsse'"äes äie Erstlinge
äes hoffnungsreichen Dichters wieäergebenäen Banäes.

Lichnowskg , Mechtilä : Der Stimmer (16. Wolfs ).
Loerke , Osk . : Seäichte (Z . Fischer ) .
Mann , Heinr . : Die Armen . Roman (16. Wolfs ) .
— Gesammelte Romane unä Novellen . 10 Bäe . (16. Wolfs ) .

Meyrink , Gustav : Die Fleäermäuse. Seltsame Geschichten (16. Wolfs ).
— Der Golem. Mit 8 Lithographien von Hugo Steiner (16. Wolfs ) .
— Walpurgisnacht , phantastischer Roman (16. Wolfs ) .

Müller , Hans : I6onige . Gin Schauspiel in z Aufzügen (Cotta) .
Müller , Robert : Die Politiker äes Geistes. Sieben Situationen (S . Fischer ) .
Müller - Suttenbrunn : ) osef , äer äeutsche . Gin Staatsroman (L . Staats¬

mann ) .
Müller - Suttenbrunns kvunst, Menschliches mit politischem organisch zu vereinigen,

ist auch in äiesem zweiten Teil äes kiaiser ) osef - Romanes lebenäig . Wir weräen er¬
griffen Zeuge äes reinsten Wollen « unä sehen wie äieser mächtige Wille vor äen
noch mächtiger» Schwerkräften unterliegt . Wir blicken in äas geistige unä soziale
Leben äes josefinischen Wien unä äacüber hinaus in äie österreichische unä ungarische
Provinz . So weitet sich äer historische ätaatsroman zum fesselnäen altösterreichischen
16ulturbilä.

Münchhausen , Börries Freih . v . : Die ätanäarte . Ballaäen unä Lieäer
(G . Fleischl V- Co.) .

Auch äieser neue Ballaäenbanä macht Freuäe , mag auch äie Äberfülle ein wenig
schrecken. Einzelnes Ningt lange nach ; unter äen eigentlichen Ballaäen : „Heimweh-
beet" , eines unä äas anäere aus äen „Felälagerlieäern aus äem Dreißigjährigen
l6rieg ", unter äen Toäesgeäichten „Dunkeler Falter " , „ Äber ein Srab hin". Anä
äurch äas Sanze vernimmt man äas nicht hochmütige , jeäoch frohe Bekenntnis:
Dies bin ich , so wie ich bin unä sein muß : einer vom alten Stamme , äer heute lebt
unä in äessen Blut aber auch seine Ahnen leben. Es soll uns so selbstverstänälich
sein , wie es ihm zu sein Natur unä Sesetz ist.
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Nabl , Franz : Das Grab äes Lebenäigen . Stuäien aus äem Neinbürgerlichen
Leben (E . heisch ! V- Co .) .

Der Dichter äes „Oähof " hat eine umfangreiche , mit naturalistischem Detail etwas
überlaäene, an äen alten psychologischen E-cperimentalroman erinnernde , aber äurch
gut geschaute Menschlichkeiten unä ergreifenäe Schicksale erschütternäe Familien¬
geschichte geschrieben. Es ist «las Neinbürgerliche Leben ln pathologischer Verzerrung,
äie Hölle äes Miethauses , äer auf sich allein gestellten Beamtenfamilie, in äer eine
häßliche , von krankhaftem Haß gegen äie Außenwelt unä einer nicht ganz natürlichen
Liebe zum Bruäer erfüllte Tochter äie Herrschaft an sich reißt unä äen Bruäer
schließlich in ein regelrechtes Kellergefängnis setzt . Die etwas gewaltsame Losung äes
so umftänälich geschürzten Knotens vermag äen hohen psychologischen unä «lichte-
rischen Wert äes Romans nicht zu beeinträchtigen.
Nienkamp , Heinr . : Fürsten ohne l^rone . Fast ein Roman (Vita , Berlin ) .
Novellen aus äem Tierleben . Entnommen äem Werke : Lebensbiläer aus

äer Tierwelt von S . Meerwarth unä Karl Sosfel . Drei BänäeH.
In Aussicht genommen sinä zwölf Bänäe für äieses fesselnäe Werk . Als Autoren

seien genannt : Alf . Bachmann , Fritz Bley , Martin Braeß , A . Bütow , Julius
R . Haarhaus , Egon Freiherr von kapherr , Willy Kükenthal , Kurt Lampert, O.
Leege, Alfreä Leverkus -Leverkusen, H . Löns, H . Meerwarth , ) . Müller -Liebenwaläe,
Hugo Otto , Eberharä von Riesenthal , Hans Sommereyer , Ernst Schaff , Else Soffel,
Karl Löffel , Oskar von Tesäorpf , ) . Vosseler . Es ist ein bleibenäes Veräienft äes
Verlegers Voigtlänäer , äas große Werk „Lebensbiläer aus äer Tierwelt" , aus äem
äie vorliegenäe Sammlung zusammengeftellt ist , geschaffen zu haben. Schillings „ Mit
Blitzlicht unä Büchse" , äas uns so reizvolle Einblicke in äie afrikanische Tierwelt
gewährt, hat hier sein europäisches Zeitenstück gefunäen . Nebst äen auf äem Ge¬
biete äer Tierschiläerungen längst bewährten Namen äer Mitarbeiter biläen äie
zahlreichen , recht gelungenen urkunätreuen Photographien freilebenäen Getiers äen
Vorzug äer schön ausgestatteten Bänäe , äie äem Erwachsenen ebenso Genuß be¬
reiten weräen wie äen Heranreifenäen, nicht zum Geringsten äurch äie Art äer Dar¬
stellung , äie äen Titel „Novellen aus äem Tierleben" vollkommen rechtfertigt. Man holt
sich aus äiesen naturfrohen Bänäen riefe Erquickung in äieser sonst so freuälosen Zeit.
Oefteren , Fr . W . v . : Der Schatten äer Sorgo . Ein Zeitroman von 1 Y 16

(Deutsche Verlagsanftakt ) .
Ompteäa , Georg : Der Hof in Flanäern . Roman (E . Fleischl V- Co.) .

Ein sehr interessanter , mit Stoff unä Hanälung gut gefüllter Kriegsroman: äer
Krieg natürlich aus äer Perspektive äes Generalstäblers gesehen, preußisches Pflicht¬
gefühl hält äie Gefühle, äie zuweilen sich auch auf französische Frauen zu erstrecken
ärohen, im Zaum : es geschieht nichts . Daß äie arme Maäame äe Beaucourt in äie
Luft fliegen muß , äamit Herr v . Esserte tugenähaft bleibt , ist alleräings hart , aber
noch nicht äas Schlimmste , was im Weltkrieg geäichtet wuräe. So mag äer nirgenäs
langweilige , stofflich interessante Roman immerhin empfohlen sein.

H Irrtümlich hier in äie Gruppe „ Neueste Dichtung " elngereiht.
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Paul , Aäolf : Exzellenz Anterrock. Roman (Mb . Langen ) .
— Lola Monte ; . Schauspiel in ärei Aufzügen (Alb. Langen ) .

Exzellenz Anterrock : ein pikanter Titel , natürlich auch ein pikanter Inhalt . Doch
äie pikanterie ist Paul nicht Nabel äes Romans . Anä es ist ein wirklicher Roman,
reich an Geschehnissen , äen Leser bis zum Enäe in warmer Spannung erhaltenä.
Mittelpunkt äes Ganzen : äer je nach Beäürfnis als Mann oäer Frau sich ge-
habenäe Zwitter Lhavalier D 'Gon , Lenäling Luäwigs XVI . in Petersburg unä Lonäon.
Man wettete seinerzeit auf sein Geschlecht. Ihm zur Leite : Beaumarchais , äieser
Lustspieläichter , Faiseur unä Kriegslieferant in einer Person , äer schließlich äoch äen
sonst so geriebenen D 'Gon um äen Daumen äreht . Als ungemein unterhaltenäen
unä äabei auch recht Nachäenkliches bietenäen Ausspinner historischer Anekäoten
äürfte Paul , äer ja schon mit seiner „ Tänzerin Barberina " auf «liefern Gebiete er¬
folgreich war , noch mancher Griff glücken.
perez , Iizschok Leib : Ehassiäische Geschichten . Aus äem Märschen von Al . Elias¬

berg (R . Löwlt, Wien ) .
Mag sein, äaß gar manches von äiesem jüäischen Erzähler auf uns Westeuropäer

abftoßenä wirkt , ein Dichter ist äieser ) izschok Leib perez ohne Frage . Der welt¬
liche Sott äieses orthoäoMn Shettovolkes mag , um mit Marie zu sprechen , nicht
selten Schacher , Wucher sein , sein innerster wirNicher ist schwärmerische , entrückte
Hingabe an äen Einen , äer es in Not unä Toä , in Recht unä Anrecht , in Freuäe
unä Schmerz , in Hohem unä Nieärigem unlöslich zusammenschweißt . Die reiche
Kunst perez ' läßt uns in äie Seele äieser osteuropäischen Menschen manchen staunen-
äen Blick tun , in äieses Shettogewimmel , gemischt aus Tragik unä Komik zugleich.
— Das Buch ist , gleich allen anäern Büchern äesselben Verlages , vorzüglich aus¬
gestattet.
perkonig , MsefFrieär . : Die stillen Königreiche . Ein Roman (E . Fleischlos- Eo .) .

Ein junger Kärntner Dichter hat äen Lanäschaftsroman seiner Heimat geschrieben.
Wie in äen „ Zwölf aus äer Steiermark " ist es eine Schar junger Menschen , äeren
Stimmungen mehr als ihre Hanälungen äas Romangeschehen biläen . Aber es sinä
keine nur schwärmenäen Genießer wie äie Heläen äes Bartschschen Romans , sonäern
Kämpfer für äie vom welschen Erbfeinä beärohte kärntische Heimat . Freilich ge¬
nießen sie als einsame Wachtposten auf äen Karawanken in vollen Zügen äen
Stimmungszauber äer „ stillen Königreiche" , wie äer Dichter äiese herrliche Lanäschaft,
äeren Zauber er als Erster äem äeutschen Lesepublikum erschließt, nennt . Das äabei
auch allerlei scherz - unä leiävolles Liebesspiel mitläuft , ist wohl selbstverstänälich.
Beäeutsamer erscheint uns äie seltsam ins Leben tretenäe slovenische Lagengestalt
äes kralj Matzasch , eine Inkarnation äes Matthias Eorvinus , äem eine ähnliche
Rolle zugeteilt wie in äer äeutscher Lage äem Kaiser Karl im Antersberg . Hier hat
äer Dichter manches rein bilälich angeäeutet , äem zwar äie historische Realität im
gewöhnlichen Zinne mangelt , äas aber äennoch eine Spiegelung kultureller Entwick¬
lungen unä volkstümlich -unbewußter Strömungen ist . ) eäenfalls hat perkonig mit
äiesem ersten größer » Werke eine schöne Probe seiner äichterischen Begabung ab¬
gelegt unä äen ersten kärntischen Lanäschaftsroman geschaffen.
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petzolä , Alfr. : Drei Tage . Eine Novelle (Eä . ä krache , Warnsäorf ).
— Das neue Fest . Ein Büchlein äer Liebe (Anzengruber -Verlag ) .
— österreichische Legenäe . Ein künstlerischausgeftattetesFlugblatt (Eä . ätrache) .
Polen , Ein Novellenbuch, herausg. von Or. kl. v . Suttry (Georg Müller) .

In äen Typen unä Persönlichkeiten äer polnischen Gesellschaft, in äem polnischen
Eäelmann , äem Geistlichen unä äem Bauer spiegelt sich äas polnische Wesen wiäer.
So äer als Kenner äes politischen unä geistigen polentums hervorragenäe Heraus¬
geber . Diese polnischen Srunätgpen moäerner Erzählungen glaubhaft unä wesensecht
vorzuführen , war Zweck äer vorliegenäen Auswahl , äie äemnach Namen wie Sien-
kiewicz ebenso aufweist wie äer neueren Regmont , Zeromski unä przybyszewski.
polnischer Mensch unä polnische Lanäschaft , polnischer Gäelmut unä polnische Ver¬
kommenheit runäen sich hier zu einem, freilich viele Lücken aufweisenäen Biläe von
Polens innerer zwieschlächtig gebliebener Seele . Die Gmpfinäung , äaß äas alles nur
äas Polen von gestern unä nicht äas Polen von heute ist , wirä man freilich nicht
gut los.
Prag , Das jüäische . Eine äammelschrift herausg . von äer Reäaktion äer

„Aelbstwehr " (N . Löwit , Wien ) .
Zweck äieser von äer Prager jüäisch - nationalen Zeitschrift „ Selbftwehr " heraus¬

gegebenen Sammelschrift war : äas geistige Phänomen äes jüäischen Prag in äer
Gegenwart ersichtlich zu machen. Wir finäen äaher Beiträge von Pragern unä
Nichtpragern , ) uäen unä Nichtsuäen , sei es , äaß aus ihnen äas jüäische Prag spricht,
sei es , äaß sie über äas jüäische Prag sprechen. Mir nennen von Nichtpragern:
Martin Buber , Alphons paguet , äen leiäer uns äahin geschieäenen Engelbert
pernerftorfer , Hermann Bahr , Albert Ghrenstein , Theoä . Herzl , äie Tschechen
Otokar Brezina , ) . S . Machar ; von Pragern : Ma ? Broä , Franz Werfel , Otto
pick , Auguste Hauschner , Paul kornfelä , Ernst Weiß , Oskar Baum , Hugo Salus,
Frieärich Aäler . Das gut ausgestattete Heft ist reich illustriert , unter äen Künstlern
befinäen sich äie aus Prag ftammenäen 21ka)e Oppenheimer , Georg Movsky , Eugen
v . Zahler u . a . Das Heft ist von bleibenäem Werte.
Rausch , Alb . H . : Jonathan. patroklos (E . Fleisch ! V- Eo .) .

Nein , an äer monumentalen Größe äer Bibel , äer Ilias äarf äieser kühne äichte-
rische Versuch , uns äie Gestalten Jonathans unä Daviäs , patroklos unä Achilleus
wieäer zu formen , ihrem eälen ) ünglingsbunäe ein neues Denkmal zu setzen , nicht
gemessen weräen . Dazu ist Rauschs Dichtung zu bewußt , äeren Sprache zu erlesen,
zu aäelig in Form unä Sebäräe , unter äeren kunstvoller Schönheit äie Mächtigkeit
äes Stoffes zerstießt . Biblisches , homerisches Schicksal ersetzt uns auch äer getragenste,
rauschenäste Ton nicht . Dennoch : um äer prunkvollen , rhythmischen , hochkultivierten
Prosa wegen hat äas Buch ein Anrecht , seine preiser zu finäen.

Reuter , Gabriele: Die ) ugenä einer Iäealistin . Roman (Z . Fischer ) .
Reinharät , Emil Alphons : Das Abenteuer im Geiste (S . Fischer ) .

Das erste Novellenbuch äes jungen Österreichers E . A . Rheinharät enthält zwei
mit äem ganzen Raffinement expressionistischer Technik geschriebene Novellen , äie
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aber nicht kühlen Blutes ziselierte Akrobatenstücke sind, sonäern Wecke , erfüllt von
geheimnisvoll glühendem Leben , äarftellen. „Der Prophet unä äie Liebe " führt uns
in äie Zeit äer Ragusaner Rektorenherrschaftunä entwirft uns äie Silhouette äes reli¬
giösen Schwärmers Marko kossali , äer, ein Sohn äes äalmatinischen Bergvolkes mit
überlegener Seelenkraft in äie stolz verwahrten Paläste , aäelige Kinder mit äer Glut
seiner Reäe versengenä . Es ist ein mgftisch-soziales Evangelium, äas äer Prophet
verkünäet : „ Aus äen Kerkern , vom Srunäe äes Meeres , aus äen Friedhöfen äer
Elenäen , aus Buckligen, erwürgten Kindern , verbrannten Ketzern, aus allen Miß-
hanäelten unä Antergehenäen wirä äie Sintflut auferstehen in Liebe , aus äeren
unerbittlichen Wogen ein reines Eilanä ersteht . " And mit äem sozialen ist eng äas
Seelenproblem äes Seistesmenschen , äer seine Sinne geärosselt hat , verknüpft — äie
Tragödie äes in geschlechtliche Wirrsale verstrickten Fanatikers , äie sich erfüllt mit
äem äie gemarterte Seele befreienäen Toäessturze ins morgenäliche Meer . Auch äem
Helden äer zweiten (Titel -)Novelle, äie in unserer Zeit spielt , entgleiten äie Menschen:
er steht unbefrieäigt, äer neurasthenische Abkömmling äes romantischen passiven
Romanheläen , zwischen zwei Frauen , äie noräische Aristokratie unä lockenäen Orient
repräsentieren. Die Ragusaner Novelle ist hier in eine äeutsche Kleinstadt transponiert,
äie Probleme sinä verwickelter , äa äer kulturhistorisch fixierte Hintergrund fehlt.
Dieser gibt äer ersten Novelle äie glühenden Farben unä wir hoffen , daß Rhein-
harät diese mit neuem Inhalt apart geformte historische Novellenkunst zu weiterer
Entwicklung ausreifen läßt.
Ring,  Barbra : Die Jungfrau. Roman . Aus äem Norwegischen von Julia

Koppel (Alb. Langen ) .
Roden,  Max : All meine Liebe . Gedichte (Gä. Strahe , Warnsdorf ) .

Das ewige Liebeserlebnis ist auch in diesen Versen äes Wiener Lgriker Thema
unä Mittelpunkt. Es ist äas ruhelose Auf unä Ab äer hoffenden , bangenden Seele,
Erfüllung unä Resignation, Seele unä Sinnlichkeit — alle äie tausendfachen Anti¬
nomien äer Erotik werden hier freilich in einer Form , äie auf äer Tradition älterer
Lgrik aufruht unä nirgend besondere Pfade wandelt oder zu wandeln vorgibt, aus-
geärückt . Vielleicht, daß gerade diese anspruchslose Form , äie ehrlich auf jede Dra¬
perie mit äen Mitteln sicherlich fernstehender Kunst unä Mentalität verzichtet , äem
zierlichen Bändchen manchen Freund zuführt.
Rolland,  Romain ; Ludwig van Beethoven . Deutsch von L . Langnese - Hugh

(Max Rascher, Zürich) .
Das von Frau Langnese-Hugh übersetzte Buch ist im Jahre 1YOZzum erstenmal

in äen „ Labiers de la guinraine" erschienen. Man weîß , daß in Ehriftofs Jugend
zum Teil Beethovens Jugenägeschichte , wenn auch in freier poetischer Amschaffung,
wieäergegeben ist . An Beethovens Künstlertum hat sich Rolland entzündet . Das
vorliegende Lebensbild ist eine Frucht dieser Hingabe an äen Großen. Das eigent¬
lich Biographische (übrigens nicht ohne manche Anrichtigkeiten ) tritt hinter äer
versuchten Gestaltung äes wirklich Künstlerisch-Menschlichen zurück . Daß wir äen
„Beethoven " nun auch in einer deutschen Äbersetzung besitzen, mag äem Schweizer
Verlage als schönes Verdienst gebucht werden.
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Rung , Otto : Seheime Mächte . Sin NoveUenbuch (S . Kiepenheuer ).
Lack , Suft . : Sin verbummelter Student . Roman (ä . Mischer) .

Eines jener Dokumente neuer fugend : wie Erich v . Menäelsohns „ Nacht unä
Tag " oäer Rodert Musils „ Verirrungen äes Zöglings Törlep " . Aber weniger äif-
ferenziert , chaotischer, äeutscher — man denkt an äie Fragmente äes Novalis , an
äessen Tagebuchgestänänisse unä beurteilt äie erotischen Explosivstoffe äes Buches
nicht mit äer krämerwage bürgerlicher Moral , kein Formwille , vielleicht auch keine
Formbegabung : aber ist Form nicht etwas Sekundäres , etwas , äas sich mit äem
zwingenden Inhalt von selbst einftellt ? Auch äieser Inhalt scheint äem Buche zu
fehlen , äaher verläuft es ins Metaphgsische inhaltlich , ins Aphoristische formal.
Ohne riefe Verankerung im Menschlichen gibt es kein großes , reines Kunstwerk , äas
zeigen uns äeutlich Megrinks Romane , vor allem äas ganz im spekulativ - okkulten
Strome untergehenäe „ Srüne Gesicht " . Diese Dichter sinä Vorläufer äes neuen
Romanmessias nach äer irrationalen Leite hin , wie Heinrich Mann nach äer
rational - sozialen . Leider ist Gustav Lacks Werk abgeschlossen: äer Dichter ist ge¬
fallen unä jeäe Vorhersage seiner möglichen Entwicklung wäre müßiges Beginnen.
Schaffner , ^ ak . : Das Schweizerkreuz . Novelle (Sebr . paetel ).
— Der Dechant von Sottesbüren . Roman (S . Fischer ) .

Neben äem mächtigen , reifen , von leuchtenäen Schönheiten vollen Werke „ Der
Dechant von Gottesbüren " verblaßt wohl äie Novelle „Das Lchweizerkreuz" . Den¬
noch äarf äer künstlerischeWert auch äieser kleineren Schöpfung nicht verkannt weräen,
äer man mit Anrecht Annatürlichkeit in Erfinäung unä Sprache vorgeworfen hat . Mag
sein , äaß es ab unä zu in ihm zu viel gottfrieäkellert , trotzdem wirä man äem Novellen-
banäe Eigenart unä Fülle zubilligen müssen. Wer er ist unä was für einer er ist,
äieser ) akob Schaffner , äas wissen wir jetzt, äa wir äen „Dechant von Sottesbüren"
unä nebstbei noch Schaffners ) ugenäerinnerungen in äer „ N . D . Räsch . " gelesen haben.

Schaukal , Richard : Heimat äer Seele. Seäichte 1914 — 1916 (G . Müller) .
— kriegslieäer aus Österreich . Sinmaliger privatdruck in dreihundert be¬

zifferten Exemplaren (R . Lechner, Wien ) .
— Heimat. Mit einer Radierung von ) oh . Wolfg . Schaukal (k . k . Schul-

bücher-Verlag , Wien ) .
Die Wiener Landschaft ersteht , wundervoll beseelt , in äieser Auslese äer Lgrik

Richard Schaukals vor äem inneren Blick . Kahlenberg unä einsame Waldwege in
Grinzing unä Sievering sinä äer Schauplatz intimster Seeienerlebnisse , geliebte Tote
stehen vor äer Seele äes Dichters , in äem sich äie längst totgeglaubte kinäerseele
wunderlich regt : nicht umsonst ist äas Andenken Paul Verlaines mehrfach lebendig.
Aber das österreichische , in Schaukals kriegsgeäichten oft mehr programmatisch als
lgrisch lebendig , ist hier ausgesprochen kulturell betont : teure Schatten stehen auf,
ganz in äie heimische Landschaft hineingestellt : Grillparzer , Lenau , Stifter unä am
erschütterndsten : Raimund . Hier spricht äer Dichter aus persönlichem Erleben , die
Dämonie äes von äer Menge mißverstandenen Schaffens ist hier in blutvolle Verse
gebannt , äie dauernden Wert unä zeitlose Bedeutung besitzen.
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Schirokauer , Alfr. : August äer Starke. Der erste deutsche Rönig in Polen.
Geschichtlicher Roman (--- 1Z . Banä äer Romane berühmter Männer
unä Frauen , R . Bong , Berlin ) .

Das Werk wirä natürlich jetzt recht „ aktuell " wirken . Aber auch sonst mag äem
Verfasser zugebilligt werden , daß er sich an äen an äer Figur August äes starken
sonst üppig Bebenden AnekdotenBatsch nicht verloren hat , sonäern sich bemühr
zeigte , äie außerordentliche Persönlichkeit in ihres Wesens Rern unä in allen ihren
Ausstrahlungen zu erfassen. Durch Beifügung vieler , Land unä Menschen äer äa-
maligen Zeit wieäergebenäen Biläer gewinnt äas gut ausgeftattete Buch gleichfalls.
Schmiä - Noerr , Frieär . Alfr. : Straßen unä Horizonte. Gedichte (Verlag

äer Meisten Bücher) .
Schmitz , Osk . H . : Herr von Pepinster unä sein Popanz . Geschichten vom

Doppelleben. Mit 14 Zeichnungen von Alfr. Rubin (Georg Müller) .
Schnitzler , Arth. : Baäarzt Or. Graesler (S . Fischer ).

Ein reifes Werk äes auf äer Höhe äes Lebens angelangten Dichters : ein leiser
Abenäschimmer , ein Hauch äer Soetheschen Altersprosa liegt äarüber . In seiner
verhaltenen , blutlosen Leidenschaft ein Gegenstück zu Gerhard Hauptmanns von
heidnisch- dionysischem Leben strotzenden „ Retzer von Soana " . Die von Schnitzler aus
seiner Berufssphäre heraus häufig gestaltete Figur äes Arztes , hat im Badearzt
Gräsler eine besondere , menschlich bedeutsame Ausprägung erfahren . Es ist die
Resignation äes weisen Alternden darin , aber äie Dichtung ist erfüllt von äer heim¬
lichen Freude bewustter künstlerischer Formung , wie sie (man denkt an Gottfried
Reller) dem Rünstler auf dem Höhepunkte seines Schaffens zuteil wird.
Schönherr , Rarl : Das Rönigreich . Volksmärchen in 4 Akten . Neue Aus¬

gabe (L . Staackmann ).
Sternheim , E . : Mädchen. Mit 14 Lithographien von Ottomar Starke

(R. Wolfs ) .
— Alrike (50 . Banä „ Der Jüngste Dag" , R . Wolfs ) .
Steffen,  Alb . : Sybylla Mariana . Roman (S . Fischer ) .

Die Schweizer Dichter haben heute eine besondere , europäische Sendung zu er¬
füllen : Albert Steffens , des beseeltesten unter ihnen , neuestes Werk ist dafür sinn¬
bildlich . Wie in seinem frühern Roman „Der rechte Liebhaber des Schicksals" ist
auch hier eine Erziehungsanstalt , ja , das Erziehungsproblem überhaupt , Mittelpunkt
des nicht straff komponierten , sondern tagebuchmäßig , subjektiv- aphoristisch zerflattern-
den Geschehens . Aber dieser Erziehungsroman wandelt sich in den Mgthos der
vom Dämon des Weltkriegs gehetzten Menschheit . Das Buch ist mit symbolischen,
im Einzelnen ergreifenden novellistischen Geschehnissen bis an den Rand gefüllt,
ohne daß es dem Dichter gelungen wäre , die Einzelnovellen zu einem organischen
Ganzen zu verbinden . Es ist kein Roman im üblichen Sinne , sondern ein Bekenntnis
zum Menschentum jenseits aller völkischen Zusammenhänge und doch voll tiefer Kennt¬
nis blutbedingter Abhängigkeiten.
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Stoß ! , Otto : Anterwelt . Novellen (Georg Müller) .
Otto Stößl hat wie in seiner Meisternovelle „ Egon unä Danitza " auch hier Ge¬

stalten ans Licht gerückt , äie bereits an äer „ kante " angelangt sinä : unterirdische
Existenzen , wie äer dekalierte , äurch seine Leiäenschaft zur triebfrohen , ganz im
Sinnlichen aufgehenäen Toni Müller Watzer , äer enälich bei äen Lastträgern bei
äen Lagerhäusern an äer Donau lanäet , in äeren seltsam wiläes Leben unä Treiben
äer Dichter uns einen auch vom sozialen Standpunkt aus wertvollen Blick tun läßt.
Äberhaupt eignet Stößl eine starke soziale unä auch satirische Note : er charakterisiert
in äer Novelle „ Geschwister " äie Atmosphäre äer Amtsstuben , wie Ma )c Burckharä
im „ Simon Thums " . Anä geraäe in äieser Novelle wirä äas psgchologische Problem
äer „ Lebenslüge " , äie äer armen , unverheirateten Wäscherin , äie sich als Ehefrau
ausgibt , seelischen Halt gibt , sehr fein ausgestaltet : bis zum erschütternäen Enäe
äes Geschwisterpaares , äas ein Leben lang um seine Existenz gerungen . Die Trost¬
losigkeit äer naturalistischen Frühzeit äer Wiener Moderne etwa im Geiste äer
Novellenkunst ) . ) . Daviäs , an äen Stößls packender Stil am meisten erinnert , spricht
aus äem schlanken Bänächen.

Ztrinäberg . Aug . : Die Schlüssel äes Himmelreichs oäer St . Petrus Wanäe-
rungen auf Gräen. Märchenspiel in 5 Akten . Aus äem Schweäischen von
Erich Holm (^- 48 . Banä „Der Mngste Tag " , k . Wolfs ) .

— Fabeln (Georg Müller) .

Strobl , Karl Hans : Bismarck . Noman in Z Bänäen . l . Banä : „Der
wiläe Bismarck " . 2 . Banä : Eisen unä Blut (L . Staackmann ) .

An ein schwieriges unä gefährliches Anternehmen hat sich äa Karl Hans Strobl
herangemacht : Bismarck zum Heläen einer epischen Dichtung zu stempeln . Immer¬
hin kann schon heute gesagt weräen , äaß ihm äieses kühne Anterfangen besser ge¬
lungen ist als etwa Frenssen , äer sein in Hexametern äahinhumpelnäes Bismarck-
Epos aus äem Buchhanäel zurückziehen mußte . Der erste Banä äer Stroblschen
Bismarck -Trilogie reicht knapp bis zu äes spätern Kanzlers erstem politischen Wirken,
schiläert uns also äen „ tollen " Bismarck äer ) unkerjahre , äen Göttinger Korps-
burschen , äen Aachener Neferenäar unä äen nach Sott verlangenden Bräutigam,
äer um Johanna wirbt . Der Bursch unä ) unker ist natürlich dichterisch leichter zu
erschauen unä zu erfassen denn äer spätere Diplomat unä Eiserne Kanzler . Der
zweite Banä umschließt äie Zeit vom Antritt äes Frankfurter Gesanätschaftspostens
bis zur Kaiserproklamation von Versailles . Hier galt es schon , große Schwierigkeiten
zu überwinden , auf äer einen Seite nicht ungeschichtlich vorzuqehen unä äie histo¬
rischen Begebenheiten bei aller Gedrängtheit richtig zu erfassen, auf äer andern
Seite bei Entwicklung äes psgchologischen, persönlichen Momentes äem gewissen
Kürassier- Klischee im weiten Bogen auszuweichen . Noch ist kein abschließendes Ar¬
teil möglich, denn äer dritte , letzte, stachligste Lchlußbanä , äer uns äen Schmied an
äer Fortsetzung unä Vollendung seiner Riesenaufgabe am Merke zeigen soll, steht
noch aus . Immerhin : Strobl scheint auf gutem Wege . Manches ist ihm , von äem
gutgestalteten ersten Bande abgesehen , auch im zweiten Teile gelungen , so nament-



lich äie Darstellung äes innigen Verhältnisses zu Johanna . Doch , wie gesagt : das
Lchwierigfte harrt noch äer gestaltenäen Kraft äes Dichters. Welche Wucht äer
Ereignisse ist im Zchlußbanäe zu umspannen , welche Fülle äer Sesichte zu meistern!
blio Rboäus, bic saltn!
ätucken , Eä . : Das Buch äer Träume. Seäichte (E . Reist) ,
äuäermann , Herm . : Litauische Geschichten (Eotta) .

Angesichts äieser neuesten Gabe äes nunmehr Zechzigsährigen müssen wohl auch
äie Angriffe äerer verstummen , äie in Zuäermann stets nur äen zwar begabten, aber
äoch nur auf äen krassen Effekt loszielenäen Wacher erblicken wollten , äem äer
Beifall äes Gewimmels äie Hauptsache war . Nein , hier in äiesen „ Litauischen Ge¬
schichten" erkennt man wieäer äie Tatze äes Verfassers von „ Frau Zorge " unä äes
„Katzenstegs " , äen tiefschauenäen Beobachter , äen kräftigen Gestalter, äen ausge¬
zeichneten Kenner seiner oftpreußischen Heimat , äen mit schlichten Mitteln zu Werke
gehenäen Zchiläerer litauischer Menschen unä litauischer Eräe , aus äeren künstlerischen
Berührung äem ferne im Sroßstaäthaufen hausenäen Dichter, scheint es , neue starke
Kräfte erwachsen sinä . Das schöne Erzählungsbuch bereitet ungetrübteFreude ; Zuäer-
mann hat so etwas wie zu seinen dichterischen Anfängen heimgefunäen.
Tagger , Theoä . : Der Herr in äen Nebeln . Seäichte (H . Hochstim , Berlin ) .
— Die Vollenäung eines Herzens. Sine Novelle mit 6 Originallithographien

von Erich Thum (H . Hochstim) .
Wir wollen trennen : Die Novelle „ Vollenäung eines Herzens " , äie Geschichte eines

freuäespenäenäen armen Liebesmääels, hat uns tief berührt. Trotz scheinbar natura¬
listischem , kaltsachlichem Zril werden wir, von Zeile zu Zeile fortschreitend , immer
mächtiger erschüttert , bis wir am Zchlusse erkennen , daß hier eine mit sparsamsten
äußern Mitteln arbeitende , gewaltige seelische Wirkung erzielende , nicht alltägliche
Kunst am Merke war. Ist Theodor Tagger ein Prinz aus Senielanä oder nur ein
talentierter Anempfinäer (Zternheim!) ? Das ist äie Frage , über die man bei zu¬
künftigen Zchöpfungen wohl ins Reine kommen wird . Die Gedichtsammlung „Der
Herr in äen Nebeln" verstärkt uns dieses Fragezeichen . Das Meiste läßt uns hier
kalt trotz ekstatischen Versen , trotz äußerer Glut unä Pracht äer Zchiläerungen.
Ztellenweise , glaubt man auch , Trakl oder Däubler zu lesen. Immerhin : wer äie
„Vollenäung eines Herzens " geschrieben, darf nicht mehr übersehen werden , fordert
freilich auch zu künftiger genauen Besetzung auf . Der vornehmen , sorgfältigen Aus¬
stattung äes Buches sei besonders gedacht . — Äber Taggers essayistische Zchriften
Einiges in äer Abteilung „ Essays" usw.
Thoma , Hans : Die zwischen Zeit unä Ewigkeit unsicher flatternäe öeele

(Dieäerichs) .
Thoma , Luäw. : Seschichten. Ausgewählt unä eingel . von Walter v . Molo

(Alb. Langen ) .
Walter Molos Geschick hat sich auch in diesem Auswahlbanäe bewährt. Häher

als äer fiäele Geschichtenerzähler Thoma steht uns wohl äer urkräftige Gestalter
eines „Andreas Döst " , äoch äen Dielen dürsten äie köstlichen „ Lausbubengeschichten " ,



äie äiesen Banä einleiten , äas Liebste unä Vergnüglichste an Thoma , äieser einzig¬
artigen äichterischen Basuwarennatur , sein . Man hat viel Freuäe an äem schmucken,
im Preise billig gestellten Banäe.

Trebitsch , Arth. : äeitenpfaäe . Ein Buch Verse (W . Borngräber) .
Angarn . Ein Novellenbuch. Herausgegeben von St . Z . klein (Georg Müller) .

Nach innerer Anlage unä Ausstattung offenbar als Zeitenstück zu äem von Suttrg
herausgegebenen Novellenbuch aus Polen geplant . Leiäer entbehrt es im Gegensatz
zu äer polnischen Novellenauslese seäes Hinweises auf Anoränung äes Stoffes unä
äie Leitgeäanken bei äer Auswahl äer Autoren . Man ist äaher eigentlich kaum be¬
rechtigt , äas Vermissen äes einen unä äes anäern bekannten ungarischen Erzählers
zu beklagen . Alles in allem ist äie ungarische Note , nicht zum geringsten äurch äie
treffliche Äbersetzung Kleins , gut getroffen.

Viebig , Olara: Töchter äer Hekuba . Ein Roman aus unserer Zeit
(E . Fleischl V- Eo .) .

Ein Roman aus äem Kriege , aber keiner äer üblichen Kriegsromane , in äenen
es vom Zchlachtenlärm brüllt . Es wirä uns hier äas hohe Lleä äer vereinsamten,
äer leiäenäen , entsagenäen , opferbereiten Trau gesungen , äiese Tragik äes Frauen-
schicksals einer qualvollen Zeit . Aller Frauenschicksale , äes Weibes aus äen vor¬
nehmen , wie aus äen nieäern Stänäen , äer Mutter , äer Gattin , äes leäigen , äes
sich hingebenäen Määchens , äer Sebunäenen unä äer Freien , äer Leichtblütigen unä
äer pflichtstarken . Die Viebigsche Kunst hat sich im Srunäe nicht veränäert . Heute
wie äamals vor fast zwanzig fahren , äa äas „ Weiberäorf " erschien, wurzeln äie
meisten ihrer Weibfiguren im Animalischen , Triebhaften . Dennoch fällt auf alle
äiesmal äer Schimmer eines gewaltigen Leiäes , äas auch äie Entgleisten uns näher
bringt : ein tiefergreifenäes Semäläe unä ohne Zweifel auch ein Kunstwerk beäeuten-
äen Ranges.
Walser , Rob . : kleine Prosa (A . Francke , Bern ) .

„Sinä meine Leinen Zachen äenn Dichtungen ? fragt einmal Peter Altenberg . "
So könnte auch äer Schweizer Robert Walser fragen . Es sinä in äieser „ kleinen
Prosa " meist nieäliche Sächelchen , aber aus einem warmen , echten schwärmerischen
Dichterherzen ftammenä , äas uns immer mit lieblicher Anmut kommt . Auch schon
ein Vierziger , äieser Robert Walser , äer aber in allem , namentlich in seinem Staunen
über äie einfachsten Dinge , fast noch ein kinä geblieben ist . „ Ich trinke aus einem
Leinen Glase , ich trinke aber aus meinem eigenen, " äarf wohl auch Robert Walser
für sich ausrufen.

Weäekinä , Frank : Der ächnellmaler oäer Kunst unä Mammon. Große
tragische Originalcharakterposse in z Aufzügen (S . Müller) .

— Äberfürchte nichts. Ein äramatisches Geäicht. Einmalige Ausgabe in
520  Exemplaren ( Georg Müller ) .

Weltreich , Das unä sein Kanzler . Vom Verfasser äes „ Fenriswolf " .
Roman äer „ Ouaäriga " (Dieäerichs) .
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Wildgans , Nnt. : Dreißig Seäichte (Reuß V- Ina , Konstanz ) .
— And hättet äer Liebe nicht . . . Ein ZyNus neuer Seäichte . Sechste Auf-

sage (A)eel Juncker) .
— Herbstfrühling . Verse , fünfte Auflage (A)eel Juncker) .
— Mittag . Neue Seäichte (L. Staackmann ).

Ift 's wirklich Mittag , schon bei Wilägans ? Wir äenken , er steigt immer noch
hinan zum Scheitel , äer noch vor ihm liegt . Man lese äie mächtige , tiefaufwühlenäe
Rapsoäie „ In Memoriam F . p . " in äem neuesten Seäichrbanäe „ Mittag " , wie
Wilägans äen gewagten , äen fürchterlichen Stoff äer geschlechtlichenAnsteckung meistert!
Hier in äer Lgrik, glauben wir , erweist sich seine Schöpferkraft am hellsten unä reinsten.
Mit jeäem neuen lyrischen Werke erkennen wir immer mehr , was wir an Wilägans
besitzen . Verständlich bei aller Tiefe , von Epigonentum bei aller Vermeidung gewalt¬
samer Neutönerei keine Spur . Wo immer er ansetzt, ist Rhythmus , Musik . Er ist
ein hinreistenäer , sprachgewaltiger Dichter.

Wolfenftein , Asfr . : Die Freundschaft . Neue Seäichte (S . Fischer) .
Zech , Daul : Der schwarze Baal . Novellen (Verlag äer Meisten Bücher) .
Zweig , Stef . : Jeremias. Eine dramatische Dichtung in neun Bildern (Insel-

Verlag ) .

Essays , Aufsatzsammlungen usw.

Bub er , Martin : Ereignisse unä Begegnungen (Insel-Verlag ) .
Earlyle , Tchom. : Heläenverehrung , übersetzt unä eingeleitet von E . Frieäell

(S . Müller) .
Ehesterton : Verteidigung des Ansinns , äer Demut , des Schundromans und

anderer mißachteter Dinge (Verlag der Weißen Bücher) .
Iensen , Ioh . : Anser Zeitalter (S . Fischer ) .
Herr , Alfr. : Die Melt im Drama . Sesammelte Schriften in zwei Reihen.

Erste Reihe (ä . Fischer ) .
Leonhard , Rud . : Äonen des Fegefeuers . Aphorismen (H. Wolff ) .
Molo , Walter v . : Im Schritt der Jahrhunderte. Geschichtliche Bilder

(Schuster V- Löffler ) .
Müller , Hans : Die Hunft , sich zu freuen () . Eotta) .

Hans Müller ist ein Lhronist wienerischer Lebensfreude : äer sinnlich-heiligen in
äer Grinzinger Heurigenschenke unä äer geistigen in äen Salons äer Wiener Intellek¬
tuellen . So wird uns des unvergeßlichen ) osef Anger Lebenskreis neu lebendig . And
aus äem Seifte äer Gartenstadt Hellerau verkündet er uns : „ Mir haben alle zu laut
gelebt in äen letzten fahren : zu laut , zu verworren , zu bizarr . In einem Welt - unä
Widerstreite ohnegleichen , äer äie sozialen Hlassen gegeneinanäerpeitschte , in einer
)agä von Ehrgeiz , Wollen unä Erraffen überbot ein Hörper äen andern . " Gegen
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äiese bürgerlich -merkantile Welt - unä Lebensauffassung , gegen äen „ übernervten Sroß-
ftaätwahn " zieht Müllers Buch in herzhafter Frische zu Feläe : ein willkommener
Ratgeber für äie heute so schwierige Kunst , sich zu freuen.

Müller , Rob . : Europäische Wege . Im Kampf um äen Typus (^ Z0 . unä
ZI . Banä äer Sammlung „Schriften zur Zeitgeschichte" , ä . Fischer) ,

poritzky,  7 - Ima§c> muuäi. Von äer Liebe , vom LuMs unä anäern
Leiäenschaften (S . Müller) .

Rosegger,  Peter : Helmgärtners Tagebuch. Neue Folge ( 1 Y 12 — 1 Y 17 )
(L. Staackmann ) .

Auch äieses neueste Kriegstagebuch äes steirischen Weltäichters kann äes Interesses
aller jener , äie auf äen Herzschlag äes Volkes horchen , sicher sein . Hier spricht ein
gütiger , weiser Mensch — ein Mahner zum einfachen , naturnahen Leben : es ist
äas Evangelium , äas Rosegger nun schon ein Menschenalter lang verkünäet . Man
hat ihn mit Tolstoi , mit Rousseau verglichen : seine Weisheit ist aber so eng mit
äem alpenlänäischen Volke unä seiner besonäern geistigen unä sozialen Ausprägung
verknüpft , äaß alle kritischen parallelen hinfällig weräen . Anä aus äem pääagogischen
Prophetenmantel gucken allenthalben äie munteren koboläe steirischer Anekäoten
heraus : Roseggers eigentlichste Domäne , äie plastisch geschaute , vom Leben äes bäuer¬
lichen All - unä Festtags erfüllte Skizze tritt uns auch aus äiesen Einzelungen äer
Stunäe sympathisch entgegen.

Sa Lisch ick , Rob . : Von äer innern Not unseres Zeitalters . Ein Äberblick
aus Fausts künftigen Weg (E . H . Beck) ,

ächeffler,  Karl : Was will äas weräen? Ein Tagebuch im Kriege (Insel-
Verlag ).

Tagg er, Theoäor : Das neue Geschlecht . Programmschrift gegen äie Metapher
(Heinrich Hochstim, Berlin ) .

Theoäor Taggers Auseinanäersetzung mit Earl Sternheims Motto : „ Kampf äer
Metapher " ist eine fesselnäe Programmschrift äer neuen Generation : es ist äie Auf-
foräerung , jenseits aller psychologischen unä kritischen Metaphern äas Leben äer
Heiligkeit , äes Geistes unä äer Liebe zu leben . Es ist ein Aufruf nicht nur zu
politischem Aktivismus im Sinne Kurt Hilters , sonäern eher im Geiste jenes beäeut-
samen äenäschreiben Werfels an Hiller , ein Programm erneuter religiöser Reinigung
unä Vergeistigung alles künstlerischen unä politischen . Vielleicht setzt Tagger seine
Seäanken einmal ausführlicher unä weniger aphoristisch auseinanäer — eine Klärung
über äie heftig äiskutierten Probleme äes jüngsten Sturmes unä Dranges täte ohne¬
hin not.

— , — : Äber einen Toä (H . Hochftim .)
Am Schlüsse äieses prächtig geäruckten , in einer fast feierlichen Diäot -Type von

W . Drugulin hergeftellten Schrift finäen wir äie Bemerkung : „ Aus : Noten unä
Traktate über ein Thema , Eine Schrift in neuen Büchern . " Tagger verspricht uns
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also recht viel. Der Essay „2lber einen Toä " steht in innigem Zusammenhang mit
äer Programmschrift gegen äie Metapher . Toä an äer Zeit — äas ist Sterben an
äer Zeit, an äer tötenäen Segenwart . Was emporsteigt ist äas neue „Heilige", äer
Anbeäingte , äer nichts mehr wissen will von äer Trennung von Jurist unä Leben.

Literatur , Literaturwissenschaft.
Anäersen , Schrift . : Märchen unä Geschichten. Vollstänäige Ausgabe in zwei

Bänäen . Herausgegeben von Paul Ernst mit 80 Originallithographien
von Engelhon (G . l^iepenheuer) .

Bierbaum , O . 7«: Gesammelte Werke in 10 Bänäen . Herausgegeben von
M . G . Sonraä unä Hans Branäenburg . 4 . Banä : Sonäerbare Ge¬
schichten (S . Müller ) .

Brentano , Siemens : Drei Märchen . (Das Märchen von Sockel, Hinkel unä
Gackeleia. — Das Märchen vom Murmeltier . — Das Märchen von äem
Schulmeister klopfstock unä seinen fünf Söhnen .) Mit 16 Originallitho¬
graphien von Fritzi Löw (A . Schroll V- So .) .

Das kaum hanäbreite zierliche Büchelchen wirä viel Freunäe gewinnen . Fritzi
Löw , äie begabte Biläschmückerin, hat für ihre Aufgabe äas nötige Zeug mitgebracht:
ein fröhliches Auge , einen neckischen , ausgelassenen Sinn , äer sich äen kapriziösen
Einfällen äer wunäersüßen Brentanoschen Märchenwelt lieblich anschmiegt. Der
schöne Fraktur-Druck , äas gute Dünnpapier , äer reizenäe Einbanä , äie prächtig
herausgekommene Wieäergabe äer Lithographien vereinigen sich zu einem biblio¬
philen Kabinettstück , äas äem Verlage unä äer Wiener Druckerei Lhriftoph Reihers
Söhne alle Ehre macht . Das zarte, feine Büchelchen hat schon seinerzeit auf äer
Leipziger Buchgewerbeausftellung unter Kennern gebührenäe Beachtung gefunäen.
)etzt erscheint es zum erstenmal im Hanäel . Das Zeitenstück hierzu ist Eäuarä Mörike:
Mozart auf äer Reise nach Prag , gleichfalls von Fritzi Löw illustriert.

Softer , Sharles äe : Briefe an Elisa ; übertragen von G . Gogert (Insel-
Verlag ) .

— Brabanter - Geschichten. Aus äem Französischen . Zum erftenmale über¬
tragen von Albert Wesselski (--- 42 . Bä . Der „Bibliothek äer Romane " ,
Insel -Verlag ) .

Dostojewski , F . : Das junge Weib . Eine Erzählung mit Raäierungen von
W . Thöng (tt . Wolfs ).

Düsel , Ferä . : Storm - Seäenkbuch (S . Weftermann ) .
Dulaurens (Henr . ) os.) : Gevatter Matthias oäer äie Ausschweifungen äes

menschlichen Geistes , neu bearbeitet unä herausgegeben von H . Floerke.
2 Bäe . (^ 1 7 . unä 18 . Bä . äer „ Bücherei äer Abtei Tchelem " , G . Müller ).

Satullus , S . Valerius : Seäichte . Vollstänäige Ausgabe . Deutsch von Maie
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Broä mit teilweiser Benützung äer Äbertragung von k . M . Ramler
(^ Klassiker äes Altertums . Zweite Reihe . Zwölfter Banä , S . Müller) .

Anter äen kalten steht uns Latull in seiner äen Alten sonst fast fremäen see¬
lischen Empfindsamkeit vielfach heute noch nahe . So mag es denn begrüßt weräen,
äaß ein neuerer Dichter , Ma )e Broä , sich an äie Äbersetzung äes Römers aber¬
mals herangewagt hat , äies , wie wir glauben , nicht ohne Geschick , namentlich was
äie leichtbeschwingten Seäichte betrifft . Die von uns wieäerholt gewüräigte vor¬
nehmsten Buchgeschmack offenbarenäe Sammlung „ Klassiker äes Altertums " har
äurch äen setzt erst ausgegebenen (auf äem Titelblatt seäoch äie Jahreszahl 1914
führenäen ) Banä eine äankenswerte Bereicherung erfahren.

Eckermann , 7- V«: Eespräche mit Goethe in äen letzten fahren seines
Lebens 182z— 18Z2 . Komment . Ausgabe . Herausgegeben unä mit einem
Register versehen von Eä . Eaftle. - Mit Z8 Abbiläungen unä 2 Hanä-
schriftproben . 2 Bäe . (Bong V- Eie .) .

Es war mir vergönnt , noch vor Erscheinen äieser trefflichen Ausgabe äie Ein¬
leitung , Eckermanns Persönlichkeit vorführenä , unä zwar in einem Vortrag veran¬
staltet vom Wiener Goethe - Verein , kennen zu lernen . Mir alle nahmen äamals
äen Einäruck mit nach Hause , äas Beste , Treffsicherste , was bisher über Eckermann
unä äessen Verhältnis zu Goethe gesagt woräen ist , vernommen zu haben . Dieser
Einäruck hat sich setzt beim Lesen noch vertieft . Diese glückliche Erfassung äer Ecker-
mannschen Persönlichkeit sowie äie ganze Anlage äer zwei Bänäe sichern äer vor-
liegenäen Ausgabe äer Gespräche äen Lharakter äer besten Ausgabe , äie wir be¬
sitzen , vielleicht überhaupt äer enägültigen . Der erste Banä umfaßt äie vorzügliche
Einleitung Lastles unä äen Te ĉt äer Gespräche , inäes Anmerkungen , Nachweisungen,
Register , kurz äer ganze wissenschaftliche Apparat völlig getrennt in äen zweiten
Banä verwiesen ist . Dieser umfangreiche Kommentar atmet äen Seist echter
Wissenschaftlichkeit , nicht geringe Fehlerquellen weräen äarin aufgeäeckt , manche
Willkürlichkeiten Eckermanns richtig gestellt , bemerkenswerte Ergänzungen (insbes.
aus Briefen E .) beigesteuert unä schließlich uns noch vorzügliche Dienste leistenäe
Register geboten . Das Schönste unä Beste an äer Ausgabe bleibt uns aber äoch
äie mit außerordentlicher Einfühlung geschriebenen (Charakteristik im ersten Banäe.
Nahezu an hundert Abbiläungen (Soethesche Bildnisse , Porträte von Goethes An¬
gehörigen unä Freunden , Ansichten von Goethes Haus usw .) sind überdies äem
Werke beigegeben , äas äen Soetheverehrern gleichermaßen wie äen Soetheforschrrn
eine hochwillkommene Gabe bedeutet.
Eichenäorff , ) os>: Aus äem Leben eines Taugenichts . Novelle . Mit

Scherenschnitten von Alfr. Thon (^ 1 . Bä . äer Juncker-Bücher , A.
Juncker, Berlin ) .

Eichenäorffs Taugenichts kommt jetzt wieder hoch zu Ehren . Thomas Mann sieht
in ihm unä in seiner Art schlechthin äen „ deutschen Menschen " als äas Wiäerspiel
äes von äen Hillerschen Aktivisten gern ins Leben gerufenen politischen Deutschen.
Da bereitet es einem wirklich herzliche Freude , äie vorliegende , stilgemäße Ausgabe
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in äie Hamä zu nehmen . Einigermaßen störenä wirkt nur äas gerippte Papier , äas
äen sonst gefälligen Druck (warum in Antiqua ?) ein wenig unsicher macht . Das
Ganze aber , insbesonäers äie neckischen Scherenschnitte Thons unä äer zartrote
Pappbanä , rufen einen überaus angenehmen Einäruck hervor, äer wohl äieser Aus¬
gabe äes Taugenichts viele Freunäe werben wirä.

Sichenäorff - l6alenäer für äas Iahr^ 1 Y 18 . Ein romantisches Jahrbuch.
Begrünäet unä herausgegeben von Wilhelm osch . Neunter Jahrgang
(parcus V- Eo >, München) .

Der l6alenäer ist mit äiesem Jahrgänge in einen neuen Verlag übergegangen,
ohne äaäurch an seinem Eharakter einzubüßen . Anter äen Beiträgen seien hervor¬
gehoben : Die siebente Lese äer Begegnungen unä Gespräche mit Eichenäorff (von
l6arl Freiherrn von Eichenäorff ) , äie äeutsche Romantik kn Frankreich von L.
Boäevin , eine Spukgeschichte Eichenäorffs, mitgeteilt von Setrruä Storm , äer
Tochter äes Dichters Storm , unä eine Müräigung äes Münchner Malers Matthäus
Schiestl, eines gebürtigen Salzburgers, aus äer Feäer äes Herausgebers, äer auch
äiesmal äas anregungsreiche Jahrbuch mit einer 'willkommenen „Romantischen
)ahresrunäschau" über Bücher unä Zeitschriften beschließt.

Essigmann , Alois : Zagen unä Märchen Alt - Inäiens . Neue Reihe (A.
Juncker) .

Wir haben es hier nicht mit äer Äbertragung altinäischen Sagen- unä Märchen-
schatzes zu tun , sonäern mit einer zum Teil freien äichterischen Nacherzählung
Essigmanns, äessen in gleichem Verlage erschienene Aphorismensammlung (2Z . Bä.
äer Grpliäbücher) manch artigen Seäanken , manch scharf geschliffene These enthält.
Auch äie Prosa äer vorliegenäen Nachäichtung ist von bemerkenswertem Wohllaut,
fern jeäer kiünftelei . Die neue Reihe enthält äie Sagen unä Märchen von San-
kuntala, Sawitri , Haristschanära , pururavas unä Arwasi , Tillotama , Froschkönigs-
tochter, Rischjaschingra , Vipastschit äer Gute , Helä Rama ; äer erste, schon früher
erschienene Teil äie Zchöpfungssagen , äie Geschichte von Nala unä Damagantl unä
äas große Epos vom Bruäerkrieg äes Bharatageschlechtes. kiurze Register er¬
leichtern äie Lektüre . So wirä uns äenn äer herrliche Phantasieschatz äes alten
Inäervolkes in neuzeiriger , vielen wohl recht willkommener Meise wieäer erschlossen.
Beiäe Teile sinä jetzt zusammen in einem gutgebunäenen Banäe herausgekommen.
Faust - Brevier . Herausgegeben von Emil pirchan , eingeleitet von Oskar

Walzel . Mit zwei Zchattenbiläern (Bong is- Eo .) .
Eine recht geschickte , brauchbare Zusammenstellung zunächst äer „ Wahrheiten unä

Weisheiten " äer großen Dichtung, äann äer im Leben unä im Sprachgut längst
eingebürgerten „ Geflügelten Worte " . Ein verstänänisvoll gearbeitetes Stichwörter¬
verzeichnis , äas auch Arfaust unä Paralipomena heranzieht, macht äie Arbeit
pirchans , von äem überäies auch äie reizvolle künstlerische Ausstattung äes Büch¬
leins stammt , noch veräienstvoller unä verschafft uns bequemen Zugang zu äer im
„Faust " so reichlich aufgestapelten Lebensweisheit.
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Goethe , 7« 2V . : Gedichte in Kompositionen . 2 . Bä . Herausg. von Maie
Frieälänäer 21 . Bä . äer Zchriften äer Goethe-Gesellschaft , Weimar) .

— In vertraulichen Briefen seiner Zeitgenossen . Auch eine Lebensgeschichte
von Mich . Boäe (G. Mittler V- ä ohn) .

Man kennt äie Manier von Boäes zahlreichen Soethebüchern . Zie haben alle
weite Verbreitung gefunden , lesen sie sich doch recht angenehm , ohne geistige Mitarbeit
zu heischen , verstehen es , insbesonäers schwierigere Materien mit unterhaltenden
Anekdotenkram artig aufzuputzen . Immerhin : Bode kennt das äußere Leben des
Dichters und dessen Zeit - und Amwelt wie kein zweiter Soetheforscher heute . Das
befähigt ihn , auch Soethebücher herauszubringen , denen wirklicher Wert nicht abge¬
sprochen werden kann , zumal Bode lebendig zu schreiben , geschickt zusammenzu¬
stellen, fast mühelos überzuleiten versieht . Gin solches Werk ist wohl auch das vor¬
liegende , von dem bisher der erste Band , von 1749 bis zu Herders Tode 180z
reichend , erschienen ist . Wie Freunde und Feinde , Nahe und Fernerftehende , Be,
rühmte und weniger Berühmte über den Dichter zur Zelt des Lebens dachten , sich
zu ihm stellten , ihn lobten oder tadelten , zu ihm sich hingezogen fühlten oder sich
von ihm abgestoßen , wie sie sein Wesen , sein persönlichstes , seine Erscheinung , sein
Gehaben , sein Werk zu erschließen, zu billigen oder zu bekritteln versuchten , rundet
sich in diesen vertraulichen Zeitdokumenten zu einer ungemein frisch und sehr an¬
schaulich wirkenden ganz eigenartigen Biographie des Weimarers aus . Hier haben
wir in anerkennenswerter geschickter Aneinanderreihung von zeitgeschichtlichen
Äußerungen den Goethe , wie man ihn sich zu Lebzeiten vorstellte , ihn zu Lebzeiten
wertete , also nicht den Goethe von heute mit der immer dichter werdenden Patina
des Ruhmes bedeckt. Dem Bodeschen Buche ist dieses schöne Verdienst , uns einmal
in dieser Art in das Goethesche Leben und den Soetheschen Amkreis elnzuführen , nicht
abzusprechen . An Vorgängern ähnlicher Art — wir erinnern nur an Holzmanns aus¬
gezeichnete Arbeit „ Aus dem Lager der Goethegegner " — hat es freilich nicht ge¬
fehlt . Alles in allem : wir sind's zufrieden , Bode hat uns diesmal nicht enttäuscht.
Gin gutes äach - und Namenregister , sowie die zahlreichen aufNärenden Anmerkungen
erhöhen den Wert dieses Werkes , das nicht mit Anrecht den Antertitel „ Auch
eine Lebensgeschichte" führt.
Goethe - Handbuch in Verbindung mit vielen Gelehrten herausg. von

Or. Julius Zeitler . II . Bä . : Gedanken - Mythologie (7« 23 . Metzler) .
Den ersten Band dieses großangelegten Führers durch Goethe , schlechtweg durch

den Mann , sein Werk , sein Amleben , seine Zeit , den ganzen Riesenbereich des
Großen , waren wir schon im Vorjahre an dieser ötelle anzuzeigen in der Lage.
Aber Zweck , Anlage , namentlich Bedeutung und Ersprießlichkeit des Anternehmens
die offen am Tage liegen , bedarf es also keiner neuerlichen Empfehlung . Das Werk
schreitet , wenn auch langsam , so doch sichtlich vorwärts , so daß die Krönung des
Ganzen in absehbarer Zeit zu gewärtigen ist . Den zweiunddreißig Mitarbeitern
unter der Führung des kenntnisreichen , in vielen Zätteln gerechten (daher gerade zu
einem solch schwierigen Werke ganz besonders befähigten ) Herausgebers Or . Zeitler
allen Respekt . Gewiß : nicht alles wird befriedigen , nicht alles ist gleichmäßig gut
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abgerunäet, äem einen wirä manches zu wenig sagen , äem anäern wieäer anäeres über¬
flüssig erscheinen usw. Der Herausgeber, äer es bei einem solchen weitgebauten
Unternehmen, auch nur äen Meisten halbwegs zu Gefallen tun konnte , ist noch
nicht geboren woräen. Tut auch nichts . Sinä wir froh, äaß überhaupt einmal Hanä
angelegt woräen ist . Es ist jeäenfalls äer Anfang zu äem längst notwenäig ge-
woräenen großen Goethe- Wörterbuch gemacht woräen. Wir möchten äas veräienst-
reiche, vom Verlage überäies äußerst geäiegen ausgestattete Merk , äem wir einen
baläigen Abschluß auss Innigste wünschen, allen Genossen unserer Goethe- Semeinäe
wärmstens empfehlen.
Goethe - Kalenäer . Begrünäet von Otto 7- Bierbaum , fortgesetzt von Earl

Schüääekopf. Auf äas Jahr 1918 herausg . von Or . Karl Heinemann.
Mit 12 Tafeln (Dieterich'sche Buchhanälung) .

Nun hat äieser Almanach bereits seinen äritten Herausgeber. Nach Zchüääekopf«
allzufrühem Toä übernahm ihn äer vieler Geltung sich erfreuenäe Soetheforscher
Or . Heinemann unter seine Obhut . Das von Zchüääekopf in äem vorhergehenäen
Jahrgang nicht geraäe glücklich angeschlagene Kriegsthema wirä nunmehr verlassen,
äas Ganze äem Segenstanäe „ Goethe unä äie griechische Dichtung" gewiämet.
Stellen aus Goethes Dichtungen, Aussprüche Goethes aus Werken, Briefen unä
Gesprächen wollen äer Absicht äes Herausgebers gerecht weräen . Zwölf Bilätafeln,
worunter auch bisher noch nicht veröffentlichte , erfreuen als wertvolle Beigabe äen
auch sonst äußerlich hübsch geratenen Almanach.
Goethe , sämtliche Werke . f)ropgläenausgabe. 28 . Banä (S . Müller) .

Die Vollenäung äer auf vierzig Bänäe berechneten , bereits rühmlichft bekannten
nach äem chronologischen Gesichtspunkte angeoräneten Ausgabe hat offenbar nur
äurch äen Krieg eine Verzögerung erfahren, äoch äarf man wohl mit einer gewissen
Sicherheit äarauf rechnen , äaß äie ersten zwei Jahre nach Frieäensschluß große
Werk zum Abschlüsse bringen weräen . Der vorliegenäe 28 . Banä , äer, wie schon
frühere Bänäe äer Herausgeberobhut äes verstorbenen Earl Zchüääekopf anvertraut
war , reicht bereits bis zu äen Jahren 1815 unä 1816 äer Soetheschen Zchaffens-
perioäe . Fast überflüssig zu betonen , äaß auch hier seäem wissenschaftlichen Anspruch
Genüge getan ist.
Gotthelf , Jerem . (Alb. Bitzius ) : Sämtliche Werke in 24 Bänäen . In Ver-

binäung mit äer Familie Bitzius herausg . von R . Hunziker unä H.
Bloesch . Y . Bä . : Jakobs, äes HanäwerksgesellenWanäerungen äurch äie
Schweiz, bearbeitet von N . Hunziker . 10 . Bä . : kaethi , äie Großmutter
(Gugen Rentsch im Delph .-Verlag ) .

Gotthelfs Erzählermeisterschaft steht heute über allem Zweifel erhaben äa. Schon
l8zz hat ihn Sottfrieä Keller „ äas größte epische Talent " genannt unä anäere
beäeutenäe Männer — es sei unter vielen nur Jakob Burckharät angeführt — haben
sich äiesem Arteil fast ohne Einschränkung angeschlossen. Der mächtigen Naturkraft,
äie aus äiesem einfachen Menschen in spruäelnäer Fülle herausbrach, haben sich
nur Semütsarme , jeäer ursprünglichen Empfinäung bargeworäene versagt , inäes
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in steigendem Maße äer Ruhm äes Lützelflühers wuchs . Gotthelf ist als Schiläerer
äer Wirklichkeit ein ganz Großer , ihm hätte äaher schon längst eine solche Ehren¬
halle gebührt , wie sie ihm setzt mit äer großen vollftänäigen Ausgabe errichtet wirä.
Es ftanä mit äen Sotthelf - Ausgaben bisher nicht sonäerlich gut . Die brauchbarste
äarunrer war wohl äie (übrigens längst vergriffene ) äes Springerschen Verlages in
Berlin , äie nach äem Tode äes Dichters zu erscheinen begann . Vielleicht wäre sie
von äer Berner „ Volksausgabe im Arreste " , wäre diese zu einem Abschlüsse ge¬
kommen, übertroffen woräen . Es ist ja nur zu bekannt , äaß alle Einzelausgaben
äer Sotthelfschen Erzählungen , ebenso wie äie Springersche Ausgabe äer „ Ge¬
sammelten Schriften " von Druckfehlern , Entstellungen , schiefen Ausärücken wimmeln,
woran freilich zum großen Teile äer Dichter selbst Schuld trug , äem äie Korrektur
seiner Schriften , wie sie ihm von äen Schweizerischen ätileigentümlichkeiten recht
serneftehenäen Berliner Setzern geliefert wuräe , eine recht lästige Mühe war . So
galt es äenn , äas große Werk in seiner Echtheit wieäer herzustellen , äie geltenäen
Te )tte zu reinigen , vieles Anverstänäliche in Namen , Beziehungen unä Wortformen
zu erNären , Vergessenes ans Licht zu ziehen , äie eine oäer anäere im Nachlaß be¬
findliche noch ungeäruckte Dichtung zu veröffentlichen . Das alles lag unä liegt im
plane äer jetzt bereits in vier Bänäen vorliegenden , auf 24 Bände berechneten
Monumental - Ausgabe . Werden wir bald äas Ende dieses seit fahren in Angriff
genommenen Anternehmens sehen? Ein Ziel , aufs Innigste zu wünschen . Vielleicht
hätte man doch besser getan , äie Ausgabe zu teilen , äie Werke mit äem gereinigten
Te )ct besonders herauszugeben unä diesem Teil äie Bände mit äem (gewiß sehr
wünschenswerten ) wissenschaftlichen Apparate gesondert folgen zu lassen. Die zur
ErLärung von Namen , geschichtlichen Ereignissen unä Beziehungen usw. nötigen
Anmerkungen Härten ja schon (in sparsamen , wenn auch ausreichendem Maße ) äie
Tezetbänäe bringen können . Die bisher äargebotenen Bände enthalten : Geld unä
Seist (Bä . 7) , kleinere Erzählungen II (Bä . 17) , l^aethi , äie Großmutter (Bä . 10) ,
unä Jakobs Wanderungen durch äie Schweiz (Bä . 9) . Die zwei letztgenannten
Bände sind die jüngst erschienenen, ktaethi , äie Großmutter gehört zu äen präch¬
tigsten Schöpfungen äes Dichters , in äer äie epische liraft immer von neuem zur
Bewunderung hinreißt . ) akobs Wanderungen durch äie Schweiz , äie Irrfahrten
eines deutschen Handwerksgesellen durch äas Berglanä . ist nur besonderen Sott-
helfkennern bisher bekannt geworden . Zwei äer nächsten Bände sollen äen bisher
noch unveröffentlichten Roman „ Herr Esau " bringen . Der würdigen Ausstattung äer
Ausgabe sei besonders gedacht : gutes , festes (Vorkriegs -) Papier , einladender , sau¬
berer Druck , schlichte , gediegene , rostbraune Leinenbänäe (es werden auch Halb-
leäerbänäe ausgegeben ) . Dem Delphin - Verlag , äer jetzt äie Ausgabe unter seine
Obhut genommen hat , gebührt viel Dank , äer um so wärmer sein wirä , je rascher
äas schöne Anternehmen fortschreitet.

Grillparzer : Gespräche unä Charakteristiken seiner Persönlichkeit durch
Zeitgenossen , gesammelt und herausgegeben von A . Sauer . 2 . Abt . :
Gespräche und Charakteristiken ( 1871 — 187.2) Nachtrag (— Schriften d.
Literarischen Vereins in Wien , Or . R . v . Pager , IV . Prinz - Gugeng . 56 ) .
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Hegse , Paul unä Th . ätorm : Der Briefwechsel zwischen . Herausgeg. unä
erläutert von E . 7 - Plotke . 2 Bäe . l . Bd . : 1854^ 1881 (Lehmann,
München) .

Es ist äies äie zweite Gabe , äie uns aus äem nun aufgetanen Hegseschen Familien-
archiv beschert wirä . Im Vorjahre konnten wir an äieser Ltelle äen Briefwechsel,
Hegses mit ) akob Burckharät anzeigen , äem nun äer mit äem holsteinischen Dichter
folgt . Hegse, äas große , schöne Weltkinä , Ztorm , äer sozusagen überzeugte Husumer,
äer im Grunde nie aus seiner „ Husumerei " herauskam — äennoch fanäen äie
beiäen einanäer in Freundschaft unä echter Zuneigung , stanäen einanäer in Rat unä
Tat bei , insbesonäere in ihren Herausgeberarbeiten : Ztorm , äem starken Leser unä
Bücherliebhaber (siehe auch äen in äiesem Jahrgänge zum Abschluß gebrachten Auf¬
satz Î irmßes über „ Ztorm als Bibliophile ") lag äie Herausgabe seines Haus¬
buchs aus äeutschen Dichtern seit Elauäius am Herzen , inäes sich Hegse (in Ver-
binäung mit Hermann kturz) um seinen „ Deutschen Novellenschatz " unä äen „ No¬
vellenschatz äes Auslanäes " bemühte . Das gab Anregungen unä Gedankenaustausch
in Hülle unä Fülle , zumal äie beiäen von ganz verschieäener menschlicher unä
äichterischer Wesensart waren . Die Reinheit äer künstlerischen Bestrebungen hatte
äie so ganz anäers Gearteten zusammengeführt , äasselbe ehrliche künstlerische Wollen
verbanä sie auch später . Auch im Menschlichen unä persönlichen finäen unä verstehen
äie beiäen Hochgeftimmten einanäer . Ztorms hinlänglich beleuchtetes Lharakter-
bilä erfährt äurch äiesen Briefwechsel kaum eine neue Belichtung . Er bleibt im
Srunäe immer äer Zchleswkger , äer Husumer , äer Hausvater , äer „ Weihnachts¬
mann " ; in Hegses vielmehr , als für gewöhnlich angenommen wirä , schmerzäurch-
furchte Zeele läßt uns äieser schöne Briefwechsel , äer auch ein anziehenäes Lite-
raturbilä äer Zeit entrollt , liefern Einblick nehmen . Der Herausgeber - Zorgfalt unä
-Zachkenntnis — reichliche, belehrenäe Anmerkungen weräen uns ln geschmackvoller
Art äargereicht — sei besonders geäacht , ebrnso äer würdigen Druckausftattung
äer sich äer geäiegene Einbanä harmonisch anfügt.

Hoffmann , E . T . A . : Der Zanämann. Aus äen Nachtslücken (^ 6 . Drei-
angeläruck mit Arfteinzeichnungen von E . Nöniger . Hans v . Weber) .

Horaz : Satiren unä Episteln, in deutscher Prosa von Herm . Noethe (Erste ) .

Huch , Ricarda : Jeremias Sotthelfs Weltanschauung (A . Francke , Bern ) .

Diese ausgezeichnete Ztuäie einer dichterischen Persönlichkeit über äen großen
Zchweizer Epiker kommt gerade recht zu unserer Zeit . Eotthelf ist äer wirklich frei-
unä volksgesinnte konservative , äer Mann äes Volkes im alten umschließenden
Zinne äes Begriffes , freilich damit nicht äer Mann äer Volksparteien . „ Mer mit
Liebe am Volke hängt , äer muß überall mit äer radikalen Politik Zusammenstößen" ,
ein echter Sotthelfscher Zatz , äer heute noch volle Gültigkeit hat - Bolschewistische
Naturen — unä es gibt ja jetzt auch solche in äer Literatur — dürfte Gotthelfs
Weltanschauung allerdings Zcheuel unä Greuel sein.

l^ labunä : Das Sinngedicht des pers . Zeltmachers (Roland -Verlag , München) .



Kodes , Frz . : kinäheitserinnerungen unä Heimatsbeziehungen bei Theodor
Storm in Dichtung unä Leben (Sebr . paetel ) .

Ein Buch äer Liede unä Verehrung . Kodes ist äen Spuren äes Dichters nach¬
gegangen , um Zusammenhänge zwischen äen Stätten unä Menschen äer Husumer
Heimat unä äen Schöpfungen äes friesischen Poeten festzusteUen. Husum war unä
diied ja äer geistige unä seelische Mittelpunkt ätorms , wo immer er weilte , zeit¬
lebens : Elternhaus , Meer , Marsch unä Heiäe , Brauch unä Bräuche , insdesonäers
äas von ihm immer wieäer in Brief unä Dichtung besungene , gepriesene Weih-
nachtsfest . All äiese kinäheitserinnerungen , Eindrücke bestimmten Storms Poesie nach¬
haltig . Aus äieser geistigen unä Semütsumwelt zog Storni seine dichterischen Vorbilder;
sie im Einzelnen nach Örtlichkeiten , Beziehungen unä Menschen vielfach aufge-
äeckt zu haben , ist äas artige Verdienst Kobes , dessen liebevolle , mühsame Kleinarbeit
einer tiefer schürfenden Erfassung äer Sesamtpersönlichkeit Storms nützliche Bau¬
steine zuzutragen vermag.
Körners Werke . Zweite kritisch äurchgesehene Ausgabe . Herausg. unä ein¬

geleitet von Hans Zimmer (— Negers Klassiker- Ausgaben. Biblio¬
graphisches Institut) .

Daß Körner nicht unter die Klassiker gehört , dürften wohl selbst Körner sonst
Gewogene zugeben . Mit Ausnahme von „ Leier unä Schwert " , diesen von echtestem
Gefühl getragenen unä deshalb immer noch mächtigste Wirkung übenden kriegs-
lieäern , kann man mit bestem Willen keinerlei Eigenart in äen Schöpfungen äes
Freiheitssängers aufspüren . Der Herausgeber Zimmer bemüht sich einigermaßen
— unä mehr kann man von einem Herausgeber , äer ja im Grunde Befürworter
seines ihm anvertrauten Autors sein soll , nicht verlangen — die früher üblichen
Däne zu dämpfen . Als Herausgeber hat er ordentliche , reinliche , sorgfältige Arbeit
geleistet unä alle seit äer vor mehr als zwanzig fahren im selben Verlage gleich¬
falls von ihm veranstalteten Ausgabe reichlich zutage geförderten Forschungs¬
ergebnisse in äer vorliegenden zweiten Ausgabe verwertet . Die bekannten Vor¬
züge äer Megerschen Klassikerausgaben — einwandfreier Te )et , knappe , jedoch zum
Verständnis ausreichende Erläuterungen unter dem Tezet , Verweisung äes wissen¬
schaftlichen Apparates an äen Schluß äer Bände , sauberer Druck , gutes Papier
unä fester , gediegener , schlichter Einband — eignen auch äieser Körner - Ausgabe.

Lenz , N . N . : Briefe von unä an ihn . Zum erftenmale gesammelt unä
herausgegeben von Karl Frege unä Wolfgang Stammler (k . Wolfs ) .

Märchen äer Weltliteratur . Herausgegeben von Friedrich v . ä . Legen
unä Paul Zaunert (Dieäerichs) .
Süäseemärchen aus Australien , Neu - Suinea , Fiäji , Karolinen usw.

Herausgegeben von Paul Harmbruch.
Neugriechische Märchen . Herausgegeben von p . kretschmann.
Afrikanische Märchen . Herausgegeben von Karl Meinhof.

Ein Aufsatz im vorhergehenden Jahrgänge unseres Jahrbuches aus äer Feder
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Albert Wesselski hat sich eingehenäer mit äer überaus verdienstvollen Märchen¬
sammlung äes Dieäerichschen Verlages befaßt . Seither haben sich äen bisher er¬
schienenen Bänden (Grimm , Musäus , Deutsche Märchen nach Grimm , Plattdeutsche
Volksmärchen , Russische Volksmärchen , Lhinejische Volksmärchen , Balkanmärchen,
Nordische Volksmärchen ) diese weitern drei Sammlungen angereiht . Das ist eine statt¬
liche Reihe bereits unä daß äie Zeitwirren äen Verlegermut nicht dämpften , sei Eugen
Dieäerichs besonäers hoch ungerechnet . Das Märchen erschließt uns äie Arseele eines
Volkes , zugleich aber auch äie Arseele aller Völker , äie äoch, scheint es , wieäer eines ge¬
wesen sinä . Denn es ist erstaunlich , wie in äen Märchen fast aller Völker ganz bestimmte
Fälle unä Stoffe immer wieäer auftauchen , so äas Motiv vom Menschenfresser , äasöint-
flutmotiv , äer uralte Stoff vom Tischlein deck äich usw . In äen Süäseemärchen „ Zteinzeit-
äichtungen " , wie sie äer Herausgeber Or . Hamacher bezeichnet , blicken wir in äie
Seele noch ganz primitiv gebliebener Völkerschaften , äenen äie Natur noch alles kft
unä äeren Märchen fast ausschließlich nur Naturerscheinungen wiäerspiegelt . Des
primitiven Menschen Seele weiß nur von Natur unä seine Seele legt er wieäer in
äie Außenwelt , in Tier unä Pflanze , in alles , was äa kreucht unä fleucht, hinein.
Alles an ihm ist von unä aus äer Natur unä alle Natur ist von ihm unä aus ihm.
In Blumen atmen geliebte Verstorbene , in äen Lüften hört er äie Stimmen seiner
Nahen . Ähnlich , wenn auch nicht mehr in so primitiver Art , spielt sich äas Seelen¬
leben bei äen afrikanischen Völkerschaften ab . „ Sultan Darai, " was ist äas anäers
als unser gestiefelter klarer ? Bei äen Fulnegern entdecken wir äen weisen Richter¬
spruch Salomos , auch Hiobs Gestalt begegnen wir wieäer , ja selbst äem christlichen
Gedanken von äer Auferstehung äes Menschen nach äem Tode . Die „ Neugriechischen
Märchen " nähern sich schon ganz äer Welt äer christlichen klultur , wenngleich sich
auch in dieser Stoffwelt viele altheiänische Äberlieferungen geltend machen . Äberall
unä bei jedem Volke stößt man auf gleiche oder ähnliche Motive . Das gibt äer
köstlichen Sammlung einen bedeutenden kulturhistorischen Wert , ganz abgesehen von
äer Schönheit unä Poesie , äie uns aus äen Märchen aller dieser Völker entgegen-
ftrahlt . Der besonderen Gewandung äer einzelnen Bände — farbige Pappbänäe in
eigenartigen farbigen Papieren oder wie bei äen „ Afrikanischen Märchen " in afri¬
kanischem Rinäenstoff (Tapa ) — soll gleichfalls noch gedacht sein.
Meister äer Lyrik . Von l^lopftock bis Lüiencron . Herausgeg. von Oskar

Lang (O . Henäel) .
Man mag — wie bei jeder solchen Zusammenstellung — mit äem Herausgeber über seine

Art unä Auffassung rechten : bestritten kann nicht werden , daß hier eine gute , brauch¬
bare Anthologie deutscher Lyrik innerhalb äer vom Herausgeber selbst gezogenen
zeitlichen unä stofflichen Grenzen (Ausscheidung äer Ballade ) vorliegt . Freilich
hätte Lang besser getan , vor ktürzung einzelner älterer Gedichte zurückzuscheuen.
Warum Grillparzer gänzlich äurchgefallen ist , ist uns freilich ein großes Rätsel.
Meyer , R . M . : Die deutsche Literatur bis zu Beginn äes 19. Jahrhunderts.

Herausgegeben von O . Pniower . Volksausgabe (S . Bonäi ) .
Ein Liebling äer eigentlichen germanistischen Zunstgrößen war äer viel zu früh

äahingeschieäene Richard Moritz Meyer nicht- Seine bedeutsame Darstellung äer
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deutschen Literatur im ly . Jahrhundert war viel angefochten und ist es ja noch
immer. Er war ein großer Gelehrter , zugleich auch ein ,Mann voll Seift , in
allen Lätteln gerecht , in Nietzsche ebenso zu Hause wie in äer altgermanischen
Neligionsgeschichte , eine Persönlichkeit hoher Kultur, äie alle Gegenwartsströmungen
in sich aufsog , äie Wedekind unä Stefan George über ihrem Goethe nicht übersah,
äabei ein Schriftsteller von Reiz , Glanz unä Eigenart , voll von oft überraschenäen
Einfällen , äie ihn wohl nicht selten zu gewagten Schlüssen verleiteten . ) etzt liegt,
von seinem treuen Freunde pniower herausgegeben, sein Nachlaßwerk vor , äas äie
Geschichte äer äeutschen Literatur bis zum Beginn äes ly . Jahrhunderts äarzuftellen
unternimmt. Er hat äamit sein früher geborenes Merk über äie äeutsche Literatur
äes ly . Jahrhunderts zu einem Sesamtbau über äie ganze äeutsche Literatur er¬
weitert, äie uns schon als Leistung tiefgrünäiger Gelehrtheit erstaunlich ist. Ans
ist es hier natürlich versagt , auf äie großzügige Arbeit äes nähern einzugehen . Nur
soviel soll ausgesprochen weräen : ihr eignen alle Vorzüge äer Megerschen Be¬
trachtungsweise, äas ist äie Selbständigkeit äes Arteils , äie freilich oft ins Eigen¬
willige umschlägt , äie ungemein rasche Auffassung , äie hervorragendeKunst äer Ver¬
knüpfung , äie zuweilen allerdings eine schier unheimliche Behendigkeit verrät, äer
anregende , niemals papierne Stil , hie unä da von Geiftreichigkeiten geplagt. Mährend
in äer Geschichte äer äeutschen Literatur äes ly . Jahrhunderts jedoch die Einzel¬
persönlichkeit im Vordergrund stand , scheint Meger in dem vorliegenden Werke
weit mehr den allgemeinen Zeitströmungen , aus denen äie literarische Persönlich¬
keit erwächst , Rechnung zu tragen , was übrigens schon durch äie zeitliche Ent¬
fernung äes behandelnden Gegenstandes vielfach begreiflich wird. Daß Meger vom
Heute zum Sestern , vom 1Y . Jahrhundert ^ den früheren Epochen schritt, uns zu¬
nächst also seine Geschichte der deutschen Literatur des ly . Jahrhunderts gab und
dann erst sich in die früheren Zeiten hineinversenkte , wird gerade den befriedigen,
der nicht von der Äberzeugung läßt , daß Altes nur zu oft tot und taub bleibt,
ohne das tiefe Erlebnis brennender und dabei doch alles Dagewesene erst recht
— mehr als alle reine antiquarische Büchergelehrsamkeit — erschließenden Gegenwart.
Merimee , Prosp. : Ausgewählte Novellen . Ins Deutsche übertragen unä

eingeleitet von Richard ächaukal . 2 Bäe . (G . Müller) .
Mörike , Sä . : Mozart auf äer Reise nach Prag . Mit 12 Originallitho¬

graphien von Fritzi Low (SchrollV- Eo .) .
Mir dem Bändchen der Brentanoschen Märchen zusammen ein reizender Zwilling

der Fritzi Läwschen Kunst , in Druck und Ausstattung dem genannten Bändchen
gleichend und gleich erfreulich.
Moliere : Sämtliche Werke in 6 Bä . Herausgeg. von E . Neresheimer.

2 . Bä . (S . Müller) .
Müller (Frär .) Maler : Werke . Volks - unä Jubiläumsausgabe in 2 Bä.

mit Lebensgeschichte unä neuer Würdigung , sowie bibliogr . Anhang von
Max Oeser . In 20 Lieferungen . 5 . — 15 . Heft (Schiller- Verlag , Neu¬
stadt a . Haardt) .
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Das Werk nähert sich seiner Vollendung. Die vorliegenden Hefte bringen nebst
einer Anzahl Gedichte das heute noch immer wirkende Drama „ Solo und Geno¬
veva " zum Abschlüsse, ferner das musikalische Drama „Der Riese Rodan " , zum ersten
Wale in einheitlicher Form aus Bruchstücken des Berliner Nachlaßmaterials vom
Herausgeber bearbeitet , des weitern das lyrische Drama „ Niobe" , das dramatische
Fragment „Lottchen " u . v . a . Sine Reihe von Bildern , darunter solche nach
Radierungen und Gemälden des Dichters selbst, ferner Vignetten aus Waler
Wüllers Zeitschrift „Die Schreibtafel " (Wannheim 1774) und aus Wüllers Schriften
bilden eine erfreuliche Beigabe zu den hübschen Heften.
Wusäus : Legenden von Rübezahl . Wir 4z Bildern nach L . Richterschen

Orig .-Holzschnitten im Erstdruck (E . W . Dietrich) .
Puschkin : Sämtliche Werke in 6 Bänden . Herausg. und übers , von Ioh.

v . Günther und DH . Commichau . 2 . Band : Eugen Onegin , übertragen
von DH . Commichau (G . Wüller) .

Reuter , Christian : Werke . Heransgegeben von Georg Witkowski . 2 Bde.
(Insel -Verlag ).

Scheffel , 7osef V . : Sämtliche Werke . Herausgegeben von 7oh . Franke in
drei Leinenbänden (Hesse V- Becker) .

ächellberg , Wilh . : Clemens Brentano (--- 20 . Heft der Sammlung „ Führer
des Volkes " , Volksvereins -Verlag W .-GIadbach ) .

Gin vom katholischen Standpunkte aus gezeichnetes Lebensbild des großen Roman¬
tikers , welcher Gesichtspunkt aber den Verfasser nicht hindert, auch Werken, wie dem
„verwilderten " ) ugendroman „ Sodwi " halbwegs gerecht zu werden , wie denn über¬
haupt die Darstellungsweise sich von mancher früheren aus katholischen Kreisen stam¬
menden Biographien (so der Jesuiten kreilen und Diel) wohltuend abhebt.
Schelling , Friedr . : Gedichte . Herausgegeben von Otto Baensch (Diederichs ) .

In einem privatdrucke hat Grich Schmidt 191z Gedichte des Philosophen heraus-
gegaben . Gs gibt ja ihrer nicht viele und da hätte man schon erwarten dürfen,
daß man , wenn schon einmal zu einer allgemeinen Ausgabe der Schellingschen poe¬
tischen Erzeugnisse geschritten wird , so ziemlich alles aus der poetischen Werkstatt
des Naturphilosophen vorgesetzt erhält , was aber in dem vorliegenden Bändchen
nicht der Fall ist . Das „ Epikurische Glaubensbekenntnis Heinz Widerporstens"
dürfte heute noch größere Wirkung üben.
Schiller und Goethe : Briefwechsel zwischen ihnen in den Jahren 1794 bis

180Z. Herausgegeben und eingeleitet von Or. H . Heinr . Borcher . Wir
20 Bilderbeibeigaben. 2 Bände (Bong V- Co.) .

Aber den nationalen Wert dieses Briefwechsels für das deutsche Volk , über
dessen literarische Bedeutung noch Worte verlieren , wird man uns füglich erlassen.
Er ist und bleibt ein ragendes Denkmal höchster deutscher Geisteskultur. Seiner
Einreihung in die „ Goldene Klassikerbibliothek " bedarf also gar keiner weitern
Begründung . Den Ansprüchen des allgemeinen Lesepublikums wird auch mit der
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vorliegenäen Ausgabe Genüge getan, wenngleich man äie erläuternäen Anmerkungen
äa unä äort reichlicher (äen nichr vorgebiläeten Leser mehr berücksichtigenä) , äa
unä äort wieäer etwas geärängter gewünscht hätte. Der zahlreiche Biläerschmuck
stellt eine willkommene Bereicherung äes Testes äar , wie äenn überhaupt Druck
unä Ausstattung äer gutgebunäenen Leinenbänäe allen an solche Ausgaben zu
stellenäen Ansprüchen gerecht weräen.
Schiller , Sämtliche Werke . Hören - Ausgabe 15 . Bä . (Georg Müller) .

Das schone, gleich äer Aropgläenausgabe von Goethes Werken, nach äem Ge¬
sichtspunkte äer zeitlichen Anoränung äes äichterischen Schaffens geführte Anter-
nehmen — jetzt äer wissenschaftlichen Sorgfalt unä bekannten Sachkenntnis Or.
Lonarä Hofers anvertraut — ist mit äem vorliegenäen Banäe bis zum Wallen¬
stein geäiehen , so äaß man in absehbarer Zeit äem Abschlüsse äieser prachtvollen
Schillerausgabe entgegensehen kann.
Schillermuseum , Aus äem . Bilänisse Schillers, seiner Eltern , Geschwister

unä liinäer . Herausgegeben von Otto Günther (Gorta) .
Die letzte Gabe äes Marbacher Schiller -Vereins an seine Mitglieäer . Das be-

äeutsamste Stück in äieser von Otto Günther mit Liebe unä Sorgfalt zusammen-
geftellten , auch äer geschichtlichen GrNärung nicht entbehrenäen Biläermappe ist ein
jugenäliches Schillerbilänis, äas bereits auf äer Wiener Theaterausstellung von
18Y2 aufgetaucht war unä jetzt im Besitz äes Marbacher Museums ist . Als äessen
Verfertiger wirä äer Stuttgarter Maler Weckerlin angesehen , äer es im Aufträge
äes Lanägrafen Frieärich II . von Hessen- ktassel angefertigt haben soll, angeblich,
weil äieser enälich erfahren wollte , „ wie äer kterl aussieht, äer äie Räuber ge¬
schrieben hat " . Die gute Wieäergabe sämtlicher Blätter erhöht äen Wert äer
schönen Gabe.

Servaes,  Frz . : Goethes Lili . Mit 5 liunftärucken . (^ 18 . Banä äer
Sammlung „Frauenleben" . Velhagen V- Glasing ) .

„Sie war äie in äer Tat äie erste, äie ich tief unä wahrhaft liebte . Auch kann ich
sagen , äaß sie äie letzte gewesen ist . " So Goethe selbst über seine ) ugenäliebe zu
Elisabeth Zchönemann , äer Frankfurter Bankierstochter , jeäenfalls war sie äie
Schönste unter allen , äenen äer Herzgeübte seine Neigung äarbrachte. Welche
Herrlichkeit sie ausftrahlte, äavon mag äie auch äem vorliegenäen Banäe beige¬
gebene Reproäuktion äes bekannten )ugenäbilänisses von 1782 eine Vorstellung
geben . Die Schicksale Lilis, äer spätern Frau v . Türckheim , sinä , seit äen Arbeiten
Bielschowskg genügenä erhellt, um sich jetzt einmal von einer anäern, mehr psgcho-
logischen unä schöngeistigen Seite her, ohne äen schweren Ballast literar-hiftorischer
Zwecke , äer Gestalt wieäer nähern zu können . Servaes' Arbeit stellt einen glücklichen
Versuch einfühlenäen Verftänänisses in äas Wesen äieser später vom Schicksal so
schwergeprüften Frau äar , zumal sie sich äurchaus nicht nur im lireise äer bisher
gezogenen Grenzen unä gegebenen Deutungen , insbesonäers was Lilis Verhältnis
zu Goethe betrifft , bewegt . Das Rätsel Lili unä äas Rätsel Goethe zu lösen
(äer ja im Gegensatz zu seiner eingangs erwähnten Äußerung zu äoret äer Frau
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v . Stein 1776 schrieb, er habe bei der im Bette erhaltenen Nachricht von der Ver¬
lobung Lilis sich ruhig umgeäreht unä fortgeschlafen ) wirä freilich immer ein herbes
Ding sein . Einzelne Schlüsse äervaes ' aus Briefen unä Dichtungen Goethes sinä
sehr beftechenä , anäere wieäer vielleicht sehr anfechtbar. Es ist alles gut , zum Teil
spannend erzählt, alles ist sauber verbunäen, auch äie Sprache kultiviert , nur wünschte
man äem Ganzen ein wenig mehr Kraft unä etwas Zuschuß an kühnem Wurf , nament¬
lich äort , wo es äen Dämon äes jungen Goethe zu packen gälte. Die Sewanäung
äes zarten Seidenbandes fällt aus äem Rahmen äer Sammlung „ Frauenleben"
nicht heraus.
Somadewa : Kathasarit-Sagara oäer äer Ozean äer Menschenströme . Erste

vollständige deutsche Ausgabe in 6 Bänden von Albert Wesselski. 1 . Bä.
(Morawe V-S cheffelt) .

Es scheint, daß äer Krieg äie Vollenäung dieser auf sechs Bände berechneten
indischen Märchensammlung, einer äer herrlichsten äes gesamten Weltschrifttums,
unterbrochen hat . Die Entstehungszeit äer Märchen wirä ins t 1 . Jahrhundert ver¬
legt . Somarewa, äer Sohn äes Brahmanen Rama , hat sie nach seiner eigenen An¬
gabe zur Anterhaltung äer Königin Surjawati nieäergeschrieben . „ In unabsehbarer
Reihe schließt sich Märchen an Märchen, Schwank an Schwank , unä stets ist das
volkstümliche Motiv mit der höchsten Kunst gleichsam restlos herausgearbeitet. " Bisher
waren nur einzelne Stücke in deutscher Sprache bekannt. Der auch auf anderen Ge¬
bieten verdienstvollen Herausgeberschaft Albert Wesselskis ist nun äie vorliegende das
Gesamtwerk verdeutschende Ausgabe zu danken , auf äie wir nach Erscheinen weiterer
Bände zurückzukommen gedenken. Die Ausstattung des ersten Bandes bereits, ins¬
besondere der Einband im biegsamen blauen Leinen , macht einen würdigen Eindruck.

Storm , Theod . Briefe an seine Kinder . Herausgeg. von Gertrud Storm
(Weftermann).

Neue Lichter auf Storm fallen durch die Veröffentlichung dieses Briefwechsels
wohl kaum . Das Bild dieses Edelmenschen wird durch diese Briefe an seine vielen
Kinder nur abgerundet. Wir blicken wieder , wie schon in dem vorhergehenden
Bande der Briefe aus der Braut - und Eheftandszeit, in die schöne, wenn auch
Reine Welt rührenden Familienzusammenhaltes, täglicher Sorgen, väterlicher Aläne,
kurz , der „ passionierte Vater " , wie sich der Dichter selbst nannte , tritt uns aus all
diesen zärtlich besorgten Briefen entgegen . Die breite Behaglichkeit, mit der alles
dargelegt wird , ist echter Storm . Sehr bemerkenswert ist in der Sammlung eine
Briefstelle, aus der die leidenschaftliche Abneigung des Dichters gegen den Krieg
(1870) spricht . „Das Bestehen der Welt beruht darauf, daß alles sich gegenseitig
frißt oder vielmehr der Mächtige immer den Schwächer « . . . " Storm nennt diesen
Gedanken niederdrückend . Ein wenig mehr erläuternde Anmerkungen sowie die Zu¬
gabe eines Namensverzeichnisses hätten dem Bande zum Vorteil gereicht.

Strindberg , Ang>: Fabeln . Deutsch von Emil Schering (S . Müller) .
— Märchen. Deutsch von Emil Schering (G . Müller) .
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Tolstoi , Leo : Tagebuch. I . Bä . : 18YZ— 18 YY . Herausg. von L . Bernät
(G . Müller) .

Verhaeren , Emil : Die wogenäe Zaat . Deutsche Nachäichtung von Paul
Zech (Insel-Verlag ) .

Vermeglen , klug . : Der ewige juäe . Aus äem flämischen von Ant. kippen-
berg (Insel-Verlag ) .

Vlämische Zagen . Legenäen unä Volksmärchen. Mit 16 alten Ansichten.
Herausgegeben von Georg Sogert unä konraä Wolter (Dieäerichs) .

Dieäerichswirä nicht müäe , umfassenäe Pläne zu schmieäen. Zeiner großen Märchen¬
sammlung recht er jetzt einen gleichfalls auf viele Bänäe berechneten „Deutschen
Zagenschatz" an, äessen erste Frucht , äie „ Vlämischen Zagen " , nunmehr vorliegen.
Dieser Banä ist gleichsam ein kinä äes Krieges . Die beiäen Herausgeber, nach
Flanäern geworfen , haben sich äort fleißig in äem schönen vlämischen Zagenschatz
umgetan , ein Deräienft ähnlich äem Hoffmann v . Fallerslebens , äer sich seinerzeit
so erfolgreich um äie Hebung äes vlämischen Volkslieäerschatzes bemüht hat . Die
Zammlung , äer auch eine Anzahl Zchwänke unä märchenhafte Ztücke eingefügt
wuräen, läßt uns wieäer erkennen , wie sehr äas Vlamentum nur ein Zweig , unä
zwar ein lieblicher Zweig , äes gesamten äeutschen Volkstums ist . Die Ausstattung
äes Banäes , äessen Titel unä Amschlag von E . H . Ehmke stammen , wirä wieäer
viel Freuäe machen . Als weitere Bänäe äes Deutschen Zagenschatzes sinä vorge¬
sehen : Deutsche Natursagen , Die Zagen äes Rheinlanäes , Thüringische Zagen, Die
Zagen äes Harzes , Zchlesische Zagen, Bagrische Zagen (äarunter wohl auch äie äer
Deutschöfterreicher ?) , Zchwäbische Zagen , Zagen äer Hansastääte, Zchleswig - Hol-
fteinische Zagen . Ein weitgefteckter Plan , äem volles unä recht baläiges Gelingen
vom Herzen gewünscht sei.
Weber - Ebenhof , Alfr. v . : Bacon -Zhakespeare -Lervantes (Franzis Tuäor) .

Zur Kritik äer Zhakespeare - unä Eervantes-Feiern (Anzengruber - Ver¬
lag , Wien ) .

Zola , Emil : Briefe an Freunäe . Äbertragen von Frau Auguste Foerster
(k . Wolfs ).

Geschichte , Kulturgeschichte , Persönlichkeiten , Politik
(politische Kriegsliteratur ) .

Bahr , Hermann : Zchwarzgelb (2Z . unä 26 . Bä . äer Zammlung „ Zchriften
zur Zeitgeschichte " , Z . Fischer ) .

— Nuäigier (kösel) .
Eine flammenäe , meisterhaft geschriebene Verteiäigung äes einstigen streitbaren , als

Persönlichkeit hochgewachsenen Linzer Bischofs Ruäigier , äer sich mit seinem ganzen
Glaubens- unä Kirchentrotz äen österreichischen Kirchengesetzen entgegenwarf, zugleich
eine leiäenschastliche AnAage wiäer Liberalismus unä ) osefinismus . Die (auch von
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tiefgründiger, staunenswerter Kenntnis äer katholischen Literatur zeugenäe) Schrift
reiht sich in die anäern von Bahr währenä äer letzten )ahre veröffentlichten
großen Schriften seiner katholischen Lonkessio ein . Wir verweisen übrigens auf
äen in äiesem Jahrgangs an anäerer Stelle veröffentlichten Aussatz Richard v . kra-
liks : „Der alte unä äer neue Bahr . "
Bauer , Max : Deutscher Frauenspiegel. Biläer aus äem Frauenleben in

äer äeutscheu Vergangenheit . 2 Bäe . (Georg Müller ) .
Der Verfasser, in äer Kenntnis äeutscher Vergangenheit unä ältern deutschen

Lebens , wie andere Werke aus seiner Feäer weisen, wohl bewandert, verbreitet sich hier
über Walten und Wesen des deutschen Weibes von den Zeiten der „ Germania"
des Tacitus bis ungefähr in das kassische Zeitalter der Literatur . Der Stofs
ist nach Stand , Alter, Daseinsverhältnissengegliedert , wir lesen von der „ Bäuerin"
dem „ Dienstmädchen " , der „ Nonne " , der „ Zungfrau " , der „ Braut " usw. Bauer
konnte sich natürlich auf bedeutende Vorarbeiten (darunter namentlich auf Weinholds
bekanntes Werk über die Geschichte der deutschen Frau ) stützen, doch auch seine
eigene Äuellenarbeit ist nicht gering zu veranschlagen . And da der Ton niemals
trocken wirkt , kommt nebst dem Fachmann auch die Allgemeinheit auf ihre kosten,
wozu nicht wenig die zahlreichen sehr anschaulichen und gut wiedergegebenen Ab¬
bildungen beitragen.
Bauer , karoline : Aus meinem Bühnenleben (G . Kiepenheuer ) .
Bernstein , Gä. : Erinnerungen eines Sozialisten. I . Teil . Aus äen Zähren

meines Exils (Reiß ) .
— Sozialäemokratische Dölkerpolitik. Die Sozialdemokratie unä äie Frage

Europa . Ses . Aussätze ( Verlag Naturwissenschaften) .
In der „Sozialdemokratischen Völkerpolitik" legt Eduard Bernstein seine hin¬

länglich bekannten Anschauungen der sozialistischen Linken über Außenpolitik dar,
zu der er, das einstige Haupt des rechten revisionistischen Flügels , während des
Krieges übergetreten ist . Wie tief verstrickt ein Teil der Sozialisten jetzt wieder in
der naturrechtlichen Auffassung ist , lehrt dieser Band , darunter insbesonders das
dem Titel nach so ganz anders lautende Kapitel: „ Vom historischen Recht der
keinen Staaten " . Derselbe Bernstein , der in einer seiner revisionistischen Bekennt¬
nisse einmal den Satz Moltkes zitiert hat , die Auflösung der Nationen wäre nur
ein Traum und nicht einmal ein schöner , tritt auch mir großer Wärme für die
Wiedererrichtung der sozialistischen Internationale ein . Das auch viel geschichtliches
Material bringende Buch wird wohl vielfach belehren , überzeugen , aber wohl nur
die , die von vornherein den Bernsteinschen Sedankengängen nahestehen.
Vertuch , Karl . Tagebuch vom Wiener Kongreß . Herausg. von Herm . Freih.

von Egloffstein. Mit einem Büänis (Sebrüäer Partei ) .
Ein beachtenswerter Beitrag zur Kenntnis der Wiener kongreßzeit, vor allem

zur Geschichte des namentlich in Österreich einst so wild wuchernden Nachdruckes . Karl
Bertuch , Sohn des hochangesehenen Weimarschen Buchhändlers Friedrich Zuftin
Bettuch , hatte sich in Vertretung seines Vaters 1814 nach Wien begeben , um dort,
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ausgerüstet mit einem Empfehlungsschreiben Goethes an Milhelm v . Humbolät,
ein Gesetz über äie preßefreiheit unä äas Verbot äes Nachäruckes äurchzusetzen.
Gr stieß äabei vornehmlich auf äen Wiäerstanä Sentz ' unä erreichte eigentlich nicht
viel mehr , als äaß sein Entwurf äem Protokolle äes Kongresses einverleibt wuräe.
Viel , viel später , erst l8zs , als äen jung verstorbenen Bertuch längst äie kühle
Eräe äeckte, warä äem äamaligen Wunsche Erfüllung äurch ein Bunäesratsgesetz
zuteil . Bertuch , äer ein offenes Auge hatte unä regen Kunstsinn besaß , tat sich in
Mien fleißig um , kam auch mit manchen beäeutenäen Persönlichkeiten wie Beet¬
hoven , Zacharias Merner , Metternich , Talegranä usw . in Berührung , so äaß
seine Aufzeichnungen , ganz besonäers seine von Wien aus an äen Vater gerichteten
Briefe über seine in äer österreichischen Hauptstaät gewonnenen Einärücke in manchem
äas Bilä äer so vielfach schon geschiläerten kongreßzeit abrunäen . Man blättert
gern in äiesen Notizen , äie sich schon bei ihrer Nieäerschrift ganz anspruchslos
gaben . Das anheimelnäe Tagebuch , aus äem Besitze äer Weimarer Familie Froriep
stammenä , war schon vor seiner gegenwärtigen Veröffentlichung in Buchform in
äer „Deutschen Runäschau " erschienen.

Geschichte , Politik (Krieg ) , Kulturgeschichte , Memoiren,
Persönlichkeiten.

Bettelheim , Aut. : Leben unä Wirken äes Freiherrn Rochus von Lilien-
cron (G . Reimer) .

Böhn , Ma )e v . : Vom Kaiserreich zur Republik. Eine französische Kultur¬
geschichte äes 1Y . ) ahrhunäerts (Hgperion-Verlag , Berlin ) .

Bonsels , Walä . : Inäienfahrt (RüttenV - Löning ).
Eigentlich sollte man äieses Buch in äie Abteilung „ Dichtung " einreihen , wohin

es seiner Form nach gehört . Von einer Inäienfahrt wirä erzählt , aber ein Dichter
ist es , äer uns an äer Hanä führt , ein Poet von schwärmerischer Kraft unä von
rhythmischst Sprache . Wir haben äiese Reise einer äeutschen Sehnsucht nach äem rätsel¬
haften süäasiatischen Wunäerlanäe in starker Ergriffenheit mitgemacht.

Buch walä,  Reinharä : Die Wissenschaft vom äeutschen Nationalcharakter.
Sechs Aufsätze (Dieäerichs) .

Die Schrift enthält äie Aufsätze : Die Wissenschaft vom äeutschen National¬
bewußtsein , äie Kräfte äer Semeinschaftsbiläung , Volksseele , Vom Glauben ans Volk,
Was ist äeutsche Nationalliteratur ? Sehr beachtenswert in äem letztgenannten
Aufsatz Buchwaläs Auffassung über äas Verhältnis äes ) uäentums zur äeutschen
Dichtung . Alles Geistige erwächst Buchwalä auf naturhaftem unä rassenmäßigem Boäen
unä so auch äas , was wir jüäische Kunst nennen , auf äem Boäen äer jüäischen
Rasse . Er gesteht äen jüäischen Werken gern eine Geschlossenheit unä Schönheit,
nicht aber eine menschliche Notwenäigkeit unä Einheit zu . Der Deutsche stecke immer
in seinem Werke äarin . Der ) uäe stehe äarüber , wenn er etwas kann unä äaneben,
wenn er nichts kann . Infolgeäessen wirke äie jüäische Dichtung (Buchwalä meint
äie Dichtung äeutscher ) uäen) sentimental , ironisch , artistisch. Mit gutem vollem
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Rechte verwahrt sich äer Verfasser gegen äen etwaigen Vorwurf äes Antisemitis»
mus , mit äem äiese seine Auffassung nichts zu tun habe . Wenn Zemiten , schließt
er , Deutsche sein wollen , müssen sie eben im äeutschen Seifte aufgehen unä nicht
im Pariageist verbleiben . Buchwalä hält äieses Aufgehen für möglich unä äurch
alle Völkergeschichten erwiesen . Das Deutschtum sei aber nur als seelische Sröße zu
erkennen unä vor praktischen Folgerungen aus äieser Erkenntnis äürfe nicht zurück-
geschreckt weräen . Die anregungsreiche Zchrift , im Feläe entstanäen , äarf trotz
Vorbehalten in Einzelheiten warmer Aufnahme sicher sein.
Ehamberlain , Houst . ät . : Demokratie unä Freiheit (Hugo Bruckmann) .
Düwell , W . : Vom inneren Gesicht äes Krieges (Dieäerichs).

Eine viel falsche Vorstellungen berichtkgenäes , sehr lehrreiches Zeitenstück zu
Ewerths Zchrift „ Von äer Zeele äes Loläaten " , äie im gleichen Verlage erschienen
ist unä namentlich vielen Hinterlanäsheläen zur Lektüre empfohlen sei.
Foerster , Fr . W . : Englanä in H . Lt . Ehamberlains Beleuchtung . Ein

Protest (München, A . l^ . Lang ) .
Frankfurter , Or . Josef Anger . Das Elternhaus — äie ^ugenäjahre.

Biographischer Beitrag . Mit einem Vilänis ) osef Angers (W . Brau¬
müller ) .

Ein sehr willkommener Beitrag zur Lebensgeschichte äes berühmten österreichischen
Rechtslehrers unä einstmaligen Ministers aus äer Feäer äes Vizeäirektors äer
Wiener Aniversitätsbibliothek , äem ja noch äie Sunft beschieäen gewesen war,
Anger näher treten zu äürfen . Frankfurter ist äer Meinung , äaß Angers Äbertritt
vom ) uäentum zum kratholizismus nicht aus äußern , sonäern aus innern Srünäen
— wobei auf äas in äessen Erstlingsschrift über äie Ehe enthaltenäe Kapitel über äas
„Lhriftentum " verwiesen wirä — erfolgt sei . Der mit warmem Herzen geschriebene
biographische Beitrag äürfte auch außerhalb äer schwarz- gelben Erenzpfähle ver-
äiente Beachtung finäen.
Eoncourt , Die Brüäer : Tagebuch. Einäruck aus Gesprächen beäeutenäer

Franzosen aus äer ktriegszeit 1870/71 , Herausgegeben von A ) . Freä.
(Seorg Müller) .

Erube , Maie. : ^ugenäerinnerungen eines Slückskinäes (Grethlein V- Eo .) .
Euglia , Eugen : Maria Theresia. Ihr Leben unä ihre Regierung . 2 Bäe.

(R . Oläenbourg) .
Hoetzsch , Otto : Der l^rieg unä äie große Politik . l . Bä . : Bis zum An¬

schluß Bulgariens an äie Zentralmächte . 2 . Bä . : Bis zum Eintritt Ru¬
mäniens in äen l^rieg (ä . Hirzel ) .

ktaulfuß - Diesch , l6arl : Das Buch äer Reformation . Geschrieben von
Mitlebenäen . Hrrausgegeben mit 1Z9 Biläern von ) ost Amman , Hans
äebalä Beham , Hans Brosamer , Hans Burgkmair , Lukas Eranach,
Albrecht Dürer , Hans Weiäitz unä anäeren trefflichen Altmeistern,
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z Handschristproben unä einem Faksimiledruck der Lutherschen Thesen
(R . Voigtländer ) .

Es war ein begrüßenswerter Gedanke des Verlages , der auch die vorzügliche
Dienste leistenden Ouellenbücher zur deutschen Geschichte herausgibt, einmal auch
in einem größern Anternehmen zu den Quellen hinabzufteigen und die große Zeit
der Reformation durch nur Mitlebende selbst, durch Berichte , niedergelegte Tatsachen
und Arkunden sprechen zu lassen, dabei auch das Illuftrationsmaterial gleichzeitig,
also durch Wiedergabe alter, berühmter Bilder , dann durch Handschriftproben und
ähnliche aus der Reformationszeit erstehen zu lassen. Wir erhalten dadurch ein un-
gemein anschauliches Bild der großen Epoche , aus dem der Seift der Zeit selbst
weht, zumal der Herausgeber, der durch geschickte Äberleitungen den Teiet einheit¬
lich zu gestalten versteht , bei Zusammenstellung der Arkunden mit anerkennens¬
werter Anparteilichkeit am Werke war . Das reiche Illuftrationsmaterial , darunter
die Wiedergabe hervorragender Seltenheiten, ist größtenteils nach Originalen der
Zwickauer Ratsbibliothek hergestellt ; dessen Auswahl besorgte der als Reformations¬
forscher verdienten Ruf genießende Otto LIemen . Das Ganze macht den erfreu¬
lichsten Eindruck und darf auf allgemeinste Beachtung Anspruch erheben.
kautskg , Karl : Die Befreiung der Nationen () . H . W . Dietz Nächst) .
Pfeilen , R . : Der Staat als Lebensform. Äbersetzt von Marie Langfeldt

(Hlrzel) .
— Studien zur Weltkrise (H . Bruckmann) .
Röster , Ad . : Wandernde Erde. Kriegsberichte aus dem Westen (Albert

Langen ) .
— Die äturmschaar Falkenhagns . Kriegsberichte aus Siebenbürgen und

Rumänien (Alb . Langen ) .
krieck,  E . : Die deutsche Staatsidee , ihre Geburt aus dem Erziehungs - und

Entwicklungsgedenken(Diederichs) .
Krieg,  der : Werden und Wesen des Welktriegs , dargestellt in umfassender«

Abhandlungen und Neinern Sonderartikeln. Anter Mitwirkung hervor¬
ragender Fachmänner herausgegeben von Dietrich Schäfer.  Mit vielen
Karten , st) länen , Kunstblättern , Testbildern und statistischen Beilagen.
2Bde . (Bibliographisches Institut) .

Wahrheit und Irrtum jetzt schon zu scheiden, jetzt schon die Geschichte ^des
Weltkrieges, namentlich über dessen wirklichen Entstehungsgründe zu schreiben,
wird stets ein gewagtes, weil von vornherein reichliche Fehlerquellen aufweisendes
Anternehmen sein . Der Herausgeber, der bekannte Professor Dietrich Schäfer , möchte
der Gefahr dadurch entgehen , daß er , unterstützt von vielen , Nangvollen Namen
führenden Mitarbeitern eine Fülle von Tatsachenmaterial, geordnet in größern
und Neinern Aufsätzen bietet. Freilich kann und will er sich auf der andern Seite
durchaus nicht enthalten, zum Weltkriege als Ganzes Stellung 'zu nehmen (durch
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eigene Beiträge , wie äer im zweiten Banäe enthaltene Aufsatz über kriegsziel-
bewegung oäer äurch Betrachtungen seiner Mitarbeiter ) . Bel äer bekannten all-
äeutschen Anschauung äes Herausgebers unä mancher seiner Gehilfen (äie Lchäfer
minäeftens politisch ziemlich naheftehen) wirä es äann unvermeiälich , äaß äas
Werk einen ziemlich ausgeprägten , manchmal sehr einseitigen Lharakter erhält, was
sich mit wahrer Wissenschaftlichkeit nicht gut vertragen will . Drotzäem möchten wir
äas Werk nicht missen unä seiner vielen ausgezeichneten ätoffsammlungen unä
Äbersichten wegen warm empfehlen . Die technologischen , geographischen , militärrechts-
unä wirtschaftswissenschaftlichen Beiträge vereinigen sich hier zu einer wertvollen
Enzgkopääie äes Krieges , wie äenn überhaupt äie ganze Anlage äer Bänäe äarauf
berechnet ist , als Nachtrag zu Megers Konversationslexikon oäer zu ähnlichen Nach¬
schlagewerken zu äienen . Äber alles Wesentliche, was äer Große Krieg gezeitigt
unä offenbart hat , wirä man reichliche Belehrung aus äen mit vorzüglichen Karten,
Plänen unä äen gut wieäergegebenen Biläern unä Dasein schöpfen. Gin äritter
Banä soll nach Frieäensschluß äas alles in Allem ungemein brauchbare Werk,
äessen stark hervorgekehrte politische Richtung bei einigermaßen kritischen Lektüre
weiter nicht stört, zum Abschlüsse bringen.
kriesi , Hans : Eottfrieä Keller als Politiker . Mit einem Anhang : Eottfrieä

Kellers politische Aufsätze (Huber V- Go) .
Lammasch , Heinr . : Das Völkerrecht nach äem Kriege (-- - kubliontions

de l 'in8titut nobel norv^exien, Kristiana — Duncker V- Humblot, Leipzig ) .
Lamprecht , Karl : Rektoratserinnerungen. Herausgegeben von Arth . Köhler

(F . A . Perthes ) .
Lensch , Paul : Drei Jahre Weltrevolution (ä . Fischer).
Linäau,paul : Nur Erinnerungen. 2 Bäe . (Gotta) .

Bescheiäen nennt Linäau seine auf ärei Bänäe berechneten Lebensaufzeichnungen
„Nur Erinnerungen" . Lchon als Knirps hat äer Gwigbewegliche , Nimmermüäe,
Vielgereifte, fast auch immer Frohgemute unä seäen Zipfel äes Dages anpackenäe,
seine Erlebnisse , äie äem Lonntagskinäe auch auf seinen vielen anäeren Eräen-
stationen , in Paris , in Düsseläorf , in Berlin unä Elberfelä nicht ausbleiben. Frei¬
lich Miterleben unä Erleben sinä nicht äas gleiche. Miterleben tut jeäer , erleben
äie wenigsten . Ein solcher hervorragenäer Erleber war aber Linäau. Mas kann
äieser Mann nicht Amüsantes aus seiner Düsseläorfer Journaliftenzeit erzählen,
welche treffliche , köstliche Einzelzüge weiß er uns von Lassalle zu berichten (äie vor
Jahrzehnten über äiese Begegnung mit äem äozialistenführer erschienene Broschüre
L . ist längst verschollen) , von seinem Eintritt ins Wolffsche Telegrapheubureau von
äer äamaligen Berliner Gesellschaft (Menzel, Lenbach , Auerbach , Reinholä Begas
u . a .) , von seinen äramatischen Anfängen unä seiner Reäakteurtätigkeit als Heraus¬
geber von „Norä unä Züä" unä äer „Gegenwart" . Linäau geht setzt an äie
Achtzig . Immer war er lebfrisch , immer von reicher Empfänglichkeit , ein Mann,
äessen Vitalität fast Ltaunen erregt . Mit „Alt-Berlin " wirä in äem zweiten Banäe
aufmarschierr , äiesem Alt-Berlin , an äessen Ztammtischen Linäau wie kein zweiter
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wohl heimisch war. Ein Kapitel , wie äas „ Mein letzter Kneipabend mit Otto Erich
Hartleben" gehört wohl zu äen Amüsantesten , äas wir kennen . Das ist wirklicher
himmlischer Alk unä vielleicht hätte auch äer sonst recht melancholisch veranlagt ge¬
wesene Tiroler Hermann von Silm , äessen bekanntes Seäicht „ Stell auf äen Tisch
äie äuftenäen Reseden . . . " in äieser bis zum frühen Morgen zwischen Linäau unä
Hartleben verbrachten kneipnacht paroäistisch verulkt wuräe , im Srabe noch mitge¬
lacht . Mit äen Spöttern unä Lachern stanä sa äer einstige Beherrscher äes litera¬
rischen Deutschlanä überhaupt auf gutem Fuße , unä so ziehen äenn auch äie
Klaääeraäatsch-Leute in äiesen von warmen Freunäschaftserinnerungen beseelten
Lebensaufzeichnungen an uns vorüber, äie kalisch , Scholz , Trojan unä so manche
anäere köstliche Sestalt , Wippchen-Stettenheim geht natürlich nicht leer aus , Fritz
Reuter unä Busch sinä äesgleichen porträtiert . Dann aber wanäern wir mit Linäau
nach Wien , nach äer Donaustaät , äie Linäau besonäers ans Her ; gewachsen , unä
in äie er, äer stets Bewegliche unä Seelenfrohe, mit Freuäe wieäerkehrt . Äberall
ist er hier zu Hause , beim Suschelbauer unä bei äen Schrammeln , ebenso wie bei
Feräinanä kürnberger unä Daniel Spitzer . Der knorrige Anzengruber taucht vor
uns auf , unä ein anäerer großer im kreise äer Kunst , Johannes Brahms , äann
Johann Strauß , unä was bei äem Dramatiker Linäau sich von selbst versteht , äas
Triumvirat äer ärei Theatergewaltigen , Laube , Dingelsteät , Wilbranät , äenen er
manches feingezeichnete Blatt äer Erinnerung unä Freunäschaft weiht. Wohin wir
greifen , war äas Leben äes Vielfältigen unä fast immer Liebenswüräigen interessant,
kein Tag fast , an äem äieser stetige Anreger unä stänäig Angeregte nicht irgenä
etwas im wirklichen Sinne erlebte . Nun ist uns noch ein äritter Banä in ver¬
heißungsvolle Aussicht gestellt . Ein ganz Gewaltiger, Otto von Bismarck, äem sich
äer überall gern empfangene Linäau nahen durste , wird uns darin versprochen,
Staatenlenker unä politische Persönlichkeiten , wie König karol von Rumänien , äen
Präsidenten von Mexiko porfirio Diaz , äen Führer äer Deutsch - Amerikaner Karl
Schurz unä manch anderen will gleichfalls äer Erinnerungsstift fefthalten. And auch
äes Theaters , äer Literatur, äer Revolution auf äen Brettern unä äer Dichtung
Ende äer Achtzigerjahre äes verflossenen Jahrhunderts , äer freien Bühne , Zchlenthers,
Brahms unä äes ganzen literarischen Hexenkessels äer damaligen Zeit soll gedacht
werden . Wir wünschen äem Nimmermüden, Anerschöpflichen , immer Anziehenden,
äer uns bisher schon so hohen Genuß verschafft hat , frohe Fahrt in sein weites
von bunter Fülle reiches Erinnerungslanä.
Mar ? , Earl unä Frieär . Engels : Gesammelte Schriften 1852 — 1862 heraus¬

gegeben von N . Rjesanoff . Aus äem Englischen von Louise kautsktz.
2 . Banä (I . H . W . Dietz Nächst) .

Meinecke , Frieär . : Probleme äes Weltkrieges . Aufsätze (N . Oläenbourg).
Meger , Nicharä : Victor Metzers Leben unä Wirken . Das Leben eines

äeutschen Chemikers unä Naturforschers 1848 — 1897 (--- 4 . Banä äer
Sammlung „Große Männer" , Akaäemische Verlagsgesellschaft) .

Moläen , Berth . : Alois Graf Aehrental. 6 Jahre äußere Politik Ofterreich-
Angarns (Deutsche Verlagsanftalt ) .
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Nötzel , Karl : Die Grundlagen äes geistigen Rußlands . Versuch einer
Psychologie äes russischen Geisteslebens (— 16 . Band äer „ politischen
Bibliothek " , Dieäerichs) .

Schon im Vorjahre konnten wir äes gleichen Verfassers Neinere Zchrift über äie
slawische Volksseele als eine tiefergreifenäe Darstellung insbesonäers über äie Psyche
äes russischen Volkes rühmenä hervorheben. Die gegenwärtigeumfangreichere Arbeit
steht hinter ihr nicht zurück unä läßt uns Nötzel , äer jahrelang in russischen Landen
hauste , als einen ausgezeichneten Vermittler äes rätselhaftenrussischenVolkscharakters
erkennen , äer nebst seiner grünälichen Kenntnis von Menschen unä Dingen auch
tiefe Einblicke in äie geistige unä seelische Struktur äes heutigen Rußland genommen
hat , Einblicke , äie zu überraschenden Ausblicken führen.
Nowak , Karl F . : Aber äen Lowtschen . Mit 12 Abbildungen (S . Fischer) .
Oncken , Herrn. : Das alte unä das neue Mitteleuropa (F . A . Perthes ) .
Ostsee unä Ostlanä . Herausgegeben von Or. Otto Srautoff . Mit Abbil¬

dungen . Herausgegeben von Bruno Buchholtz. 6 Bände.
Ein liebenswertes Anternehmen, äoch besorgen wir , daß es vielleicht zu um¬

fangreich angelegt ist unä daß man äie Aufnahmefähigkeit äes deutschen Lese¬
publikums überschätzt . Die Fülle unä Weite soll uns jedoch äen Genuß an
diesen gut ausgeftatteten, auch guten Biläerschmuck führendenBänden nicht schmälern.
Gleich äer erste Band bringt eine treffliche Auswahl von gut wieäergegebenen
Bildern , äie uns Ansichten von Land, Leuten , Werken , Sitten, Bräuchen , geselligem
Leben (darunter Dorpater Mensurbiläer) , Trachten usw. vermitteln . Im zweiten
Bande , äer einer Auswahl Novellen unä Dramen baltischer Dichter unä Schrift¬
steller gilt, begegnen wir ) akob Michael Neinholä Len; mit seinem „pandae-
monium Oermanicuip", dem noch nicht lange äahingeschieäenen Romanschriftsteller
unä Historiker pantenius , dem Grafen Keyserling , Francis külpe , korfiz Holm
unä manchem äer jüngsten ; äer dritte Band „ Bauten unä Bilder " ergänzt in
wirksamster Weise äen ersten (interessant darin äie Beispiele äer auch auf dem Ge¬
biete äer Kunst unternommenen Russifizierungsversuche ) . Zehr lehrreich ist äer vierte
äer jungen baltischen Dichtung gewidmete Band . Viel wird von äen jungen Balten
gedichtet . Darunter manches Feine , Reife , Eigenartige, freilich auch manches Ge¬
quälte, Anausgeglichene unä kaum äer Beachtung sonderlich Werte . Bemerkens¬
wert ist dabei , daß so viele dieser baltischen Poeten sich im geistigen unä formal¬
künstlerischen Amkreise unserer jüngsten Dichtung bewegen . In äen „ Märchen unä
Zagen" , dem fünften Bande , ist alles vereinigt, was äie Volksseele in äen baltischen
Provinzen seit Jahrhunderten bewegt hat , wobei sich finische unä slawische Einflüsse
zuweilen stark geltend machten . Der Eindruck , äen man aus dem gesamten recht zeit¬
gemäßen Anternehmen gewinnt, ist äie Äberzeugung, daß diese Oftlanäe heute noch
deutsches Antlitz tragen unä deutsche Zeele atmen als Deutschlands älteste Kolonien,
panwitz , Nud . : Die Krisis der europäischen Kultur (H . Earl, Nürnberg) .
Peters , Earl Or . : Lebenserinnerungen. Mit 2Z Bildern (Rusch'sche Ver-

lags.handlung, Hamburg ) .
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Przgbgszewski , Stanislaw : Von Polens Seele (--- „ Schriften zum Der-
ftänänis äer Völker" , Dieäerichs) .

Nicht äas Buch eines Politikers , sonäern eines Dichters , noch dazu eines so
überschwänglichen , wie es äieser literarische Wortführer ^ungpolens ist . Nur so soll
man äas mir äer glühenäen Seele przgbgszewskis geschriebene Büchlein , äas in
verherrlichenäen Worten äas polnische Volk preist , lesen . Wirä äies um so lieber
tun , als äarin so Schönes über Chopin gesagt wirä.
Nathenau , Malter : Von kommenäen Singen (ä . Fischer ).
Nenner , Karl : Marxismus , Krieg unä Internationalismus , kritische Stuäien

über offene Probleme äes wissenschaftlichen unä praktischen Sozialismus
in unä nach äem Weltkriege 0 - H . W . Dietz Nachf .) .

Schleich , Carl Luäw. : Erinnerungen an Strinäberg nebst Nachrufen für
Ehrlich unä von Bergmann (Georg Müller) .

Schleichs , äes bekannten Berliner Chirurgen , Erinnerungen an Strinäberg sinä
sehr wertvoll . Gelehrter unä Künstler , Philosoph , fast Dichter unä Arzt zugleich
vermag sich Schleich, äessen vielumstrittenes , aber auch viel gerühmtes „ Schaltwerk
äer Gedanken " von seiner nicht gewöhnlichen Eignung , Wissenschaft unä Kunst,
Phantasie unä Erfahrung zu anregungsreichen Hgpothesen zu vereinigen , Zeug¬
nis ablegt , wie nicht balä ein anäerer in eine Doppelnatur wie Strinäberg , äer ja
auch mancherlei Wissenschaft sich ergab , hineinzuversenken . Das Zchleichsche Er¬
innerungsbuch wirä äaher vielen von äem Senie , äem Künstler , Wissenschaftler , My¬
stiker , Dichter , kurz von äem Menschen Strinäberg mehr unä Tieferes sagen als so
manche anäere mehr äem Äußerlichen nachgehenäen Aufzeichnungen über äen nor-
äischen Dichterphilosophen . Ein anäeres Buch Schleichs „ Aus AsLepias Werk¬
statt " besprechen wir unter äer Abteilung „ Philosophie usw."
Schmieä - Kowarzik , Malter : Die Sesamtwissenschaftvom Deutschtum unä

ihre Organisation (- - 1 . Heft äer Bücherei äer „ Fichte - Gesellschaft " .
Deutschnationale Verlagsgesellschaft, Hamburg ) .

Simmel , Georg : Der Krieg unä äie geistigen Entscheiäungen. Neäen unä
Aufsätze (Duncker V- Humblot) .

Solorvjef , MIaäimir : Nußlanä unä Europa . Äbersetzt von Harrg Köhler
( -- - „Schriften zum Verftänänis äer Völker" . Dieäerichs) .

Wir verweisen auf äas im Vorjahre bei Anzeige äer bisher in zwei Bänäen
vorliegenäen „ Ausgewählten Werke " äes großen russischen Philosophen Gesagte.
Aus einem in '.Vorbereitung befindlichen dritten Bande äieser „ Ausgewählten
Werke " , äer äen Titel führen wirä „ Aber äas Gottmenschentum " , wurde schon
jetzt — sehr zeitgemäß — ein Kapitel , eben äie Schrift „ Nußlanä unä Europa " , ab-
geäruckt, äarin in schärfster Art am Panslawismus insbesonäers an äen Werken
äer Slawophilen Danilewskg unä N . Strachoff Kritik geübt wirä . ) etzt , äa äer
panslawistische Gedanke Näglich Schiffbruch gelitten har , ist äie Schrift äes großen
Nüssen doppelt lesenswert.
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Schreckenbach , Paul unä Franz Neuwert : Martin Luther. Ein Vilä
seines Lebens unä Wirkens . Mit Z84 Abbildungen, vorwiegenä nach
alten Äuellen 0 - ^ Weber).

Das Beste unä Schönste an äiesem Buche ist sein reichhaltiger Bilderschmucks
es gleicht überhaupt mehr einem „ Bilderatlas " ähnlich äem von könnecke zur Ge¬
schichte äer deutschen Literatur . Damit soll durchaus nicht der mehr als vierzig
Folioseiten stacke Teiet hintangesetzt sein. Warm und volkstümlich geschrieben,
ohne sich in theologische Spitzfindigkeiten zu verlieren , bietet er ein schlichtes, zu
jedermann sprechendes Lebensbild des großen Reformators . Zchreckenbach, der be¬
kannte Schriftsteller , von dem der Te )et stammt , indes Neubert die Zusammenstellung
des mit großem Geschicke herangezogenen Bildermaterials besorgte , war ja von
Haus aus Theologe , so daß ihm , der zugleich historische Stoffe zu meistern ver¬
steht , der Gegenstand keine allzugroßen Schwierigkeiten bereitete . Gs ist Luther , der
Deutsche , der der gesamten Nation gehört , den uns Schreckenbach gibt . Das ist
ein hoher Vorzug des schönen, in seinem prächtigen Bilderteil noch besonders durch
die farbige Reproduktion des Lranachschen Lutherbildnisses vom ) ahre 1825 aus¬
gezeichneten Buches.

äeipel , Ignaz Or . : Nation unä Staat (W . Braumüller) .

Der Verfasser , ein Mann gründlicher Wissenschaftlichkeit , ist überzeugter Katholik
und leidenschaftlicher Österreicher . Sein auch die einschlägige Literatur der jüngsten
Zeit reichlich verwertendes , sie bearbeitendes und verzeichnendes Werk unternimmt
den Versuch , die Begriffe des Nationalitätenprinzipes , des Nationalismus und
Internationalismus , von Staat und Vaterland festzulegen und scharf herauszuschälen.
Der Staat ist Seipel „ die Summe der Völker , Stämme , Familien und Individuen,
die eine Lchicksalsgemeinschaft auf Grund eines gemeinsamen Territoriums zu einer
dauerhaften politischen Ordnung zusammenfügte " . Dem Nationalismus kann daher
der Verfasser kein ausschließlich staatsbildendes Prinzip zuerkennen , kein heutiges
Kulturgebilde zeige geschlossene nationale Einheitlichkeit , die nicht einmal wünschens¬
wert wäre , da sie die Abgrenzung , ja den Haß der einzelnen Nationen nur ver¬
schärfen müßte . Gerade der Bestand der öfterreich-ungarischen Monarchie mit ihren
vielen Völkerschaften weise auf die Notwendigkeit übernationaler Staatsgebilde hin,
die berufen sind , als Hüter und Pfleger der ältern höhern übernationalen Staats-
idee, den Abbau des gegenwärtigen Völkerhasses in Angriff zu nehmen . Das mittel¬
alterliche Kaisertum , die katholische Kirche seien im Wesen auf denselben Grundsätzen
aufgebaut . Der österreich-ungarischen Monarchie erwachsen dadurch für die Zukunft
der Menschheit hohe Aufgaben und Pflichten . Man sieht , wie sehr sich Seipel mit
ältern , jetzt wieder nach Geltung ringenden Anschauungen berührt . Auch Hermann
Bahr verficht, wenn auch in mehr literarischer Form , denselben Gedanken , den
Seipel wissenschaftlich zu begründen unternimmt . Ob es Österreich gelingen wird
der innern nationalen Wirren Herr zu werden , ist freilich die große und hier sehr
wesentliche Frage . Die Arbeit , die man neben den Büchern Karl Renners lesen
soll , zeichnet sich durch einen sehr Baren , flüssigen Stil aus.
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Stegemann , Herrn. : Geschichte äes Krieges . 1 . unä 2 . Banä (Deutsche
Verlagsanstalt ) .

Steinmann - Bucher,  Arnolä : Englanäs Nieäergang (L . Simions Nächst ) .
Straß er,  Naäja : Die Russin . Mit 24 Abbiläungen (ä . Fischer) .
Schäfer,  Dietr . : Bismarck . Ein Bilä seines Lebens unä Wirkens . 2 Bäe.

(R . Holibing).
Scheler,  Max : Die Arsachen äes Deutschenhasses (k . Wolfs ).
Schippel,  Max : Englanä unä wir . Kriegsbetrachtungen eines Sozialisten

(---- 2Z . unä 24 . Banä äer „Schriften zur Zeitgeschichte" , S . Fischer) .
Dönnies,  Frieär . : Weltkrieg unä Völkerrecht (— 27 . Banä äer „ Schriften

zur Zeitgeschichte" , S . Fischer) .
Arburschenschaft , äie , als stugenäbewegung.  In zeitgenössischen Be¬

richten zur Zahrhunäertfeier äes Wartburgfestes . Herausgegeben von
Max Hoäan unä Walter koch (Dieäerichs ) .

Eine anziehenäe Zusammenstellung äer heute wieäer besonäers lehrreichen Reäen
unä Arkunäen aus äer Zeit äer Srünäung äer Burschenschaft. Es ist erstaunlich,
wie viel Berührungspunkte äie heutige große ) ugenäbewegung mit äen Zeit¬
strömungen unter äer ) ungmannschaft von 181z hat . Ein Nachwort , betitelt:
„Ein Ausblick auf Europa im Geiste äes Wartburgfestes . Aufruf an äie äeutsche
)ugenä von einem schweizerischen Akaäemiker " beschließt äie schöne , auch mit Biläern
geschmückte Sammlung.
Volpers, Rich . : Frieärich Schlegel als politischer Denker unä Patriot

(B . Behr ) .
Wiese,  Leop . v . : Der Liberalismus in äer Vergangenheit unä äer Zukunft

(L . Fischer) .
Ziegler,  Leop . : Volk , Staat unä Persönlichkeit (— 28 . unä 2y . Banä äer

„Schriften zur Zeitgeschichte " , S . Fischer).

Philosophie , Religion usw.
Augst ein,  E . : Meäizin unä Dichtkunst . Die pathologischen Erscheinungen

in äer Dichtkunst (F . Enke) .
Bauch , Bruno : Imanuel Kant (Soeschen) .
Blüher,  Hans : Führer unä Volk in äer stugenäbewegung (Dieäerichs ) .
— Die Rolle äer Erotik in äer männlichen Gesellschaft. 1 . Bä . (Dieäerichs ) .

Blühers „ Führer unä Volk in äer ) ugenäbewegung " ist ein begeistertes Ein¬
treten für äen Schöpfer äer freien Schulgemeinäe Wgneken unä eine kräftige Ab¬
lehnung aller äerer , äie Wgnekens Führerschaft unä äessen Eignung hierzu bestreiten,
Eingeftreut sinä wieäer prächtige Seäanken , ganz vom knorrigen Wüchse äer gewiß
zuweilen anfechtbaren, immer aber sprühenäen, eigenwillig leuchtenäen Blüher-
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schen Geistigkeit . — „ Die Rolle der Erotik in äer männlichen Gesellschaft " stellt
äen ersten Teil eines vorläufig auf zwei Bänäe berechneten Werkes dar , in
äem äer gewagte Versuch unternommen wird , äie „ Ztaathastigkeit " äes Menschen¬
geschlechtes in seinem Gros zu suchen , wobei Blühers Steckenpferd über äie inver¬
tierte Legalität eine große .Rolle spielt . Bei Naturen wie Blüher kann man nie
sagen , man gehe mit ihnen , aber immer , man liebe unä respektiere sie.

Bub er , Martin : Erlebnisse unä Begegnungen (Insel -Verlag ) .
— Die Reäe , äie Lehre unä äas Lieä . Drei Beispiele (Insel -Verlag ) .

Gassirer , Ernst : Freiheit unä Form . Ztuäien zur deutschen Seistesgeschichte
(Br . Gassirer) .

Deussen , Paul : Allgemeine Geschichte äer Philosophie mit besonderer Be¬
rücksichtigung äer Religionen . 2 . Band . Z . Teil : Die neuere Philosophie
von Descartes bis Schopenhauer (Bcockhaus ) .

Eckart , Meister : Zchristen unä predigten aus äem Mittelhochdeutschen
übersetzt unä herausgegeben von H . Büttner . 2 Bänäe . Neue Auflage.
(Dieäerichs ) .

Einhorn , Dav . : Xenophanes . Ein Beitrag zur Kritik äer Grundlagen äer
bisherigen Philosophiegeschichte (Braumüller ) .

Freud , Ziegm . : Vorlesungen zur Einführung in äie psgchonanalgse . 2 . Teil:
Der Traum (Hugo Heller V- Go .) .

Gaupp , Ernst : August Meismann . Zein Leben unä sein Merk (Gustav
Fischer ) .

Haeckel , Ernst : Kristallseelen . Ztuäien über anorganisches Leben (A . kröner ) .
Hiller , Kurt : Taugenichts , tätiger Geist , Thomas Mann . Eine Antwort

(Or . Basch V- Go . , Berlin ) .
Ioäl , Frieär . : Ästhetik äer bildenden Künste. Herausgegeben von Mich.

Börner (Gotta ) .
— Vom Lebenswege . Gesammelte Vorträge unä Aufsätze von Friedrich

)oäl . Herausgegeben von Wilh . Börner . 2 Bänäe (Gotta ) .
Man kann ) oäl nicht zu äen großen sgftematischen Denkern zählen . Aber er war

ein Mann hohen Geistes , starker ethischer Gläubigkeit , eine geschlossene Persönlich¬
keit von künstlerischen Neigungen unä künstlerischem Formsinn . Mehr vielleicht als
in seiner sicherlich beäeutenäen Geschichte äer Ethik , mehr als in seiner psgchologie
tritt äie Wesensart dieses auch als Mensch hoher Achtung sich erfreuenden , nun
äahingeschieäenen Lehrers an äer Wiener Aniversität in diesen zwei Bänden , äie
äie verstreuten , im Laufe von fast mehr als dreißig fahren veröffentlichten Aufsätze
als Sammlung äarbietet , in äie Erscheinung . ) oäl stand äem Monismus nahe , sogar
sehr nahe , freilich immer nur wie einer , äer denkt , Missen unä Kultur besitzt , dieser
heute fast nur im Geiste äer Halbbildung einhersegelnäen Strömung nahe stehen

9 129



kann . Fcucrbach war ja sein Herzenskinä , unä was er über äie Nachfolger , äie
Nmstülpcr äer Hegelschen Philosophie in äer nachhegelschen Zeit uns sagt , gehört
zu äem Vesten in äieser Zammlung . 6m meisten hat ) oäl immer äas ethische, äas
soziale Problem gefesselt, immer wieäer raucht er äaher sein Lenkblei in clie geistige
Natur beäeutenäer philosophischer Führer , großer äichterischer Persönlichkeiten , immer
eigentlich ist seine Frage : wie beschaffen ist äer geistige, sittliche Querschnitt eurer
Wesen , kurz, wie war äeine Weltanschauung . Lo tritt er an Lpinoza heran , so an
kiant (äem er entgegenstanä unä äoch wieäer hoch einwertere : „ l( ant muß äurch
laant überwunäen weräen ") , an Nousseau , Feuerbach , Daviä Frieärich Ltrauß,
Lchelling , Fichte , Darwin , Lpencer , Nietzsche u . a . Daneben beschäftigt ihn äer
philosophische Sehalt von Grillparzers Lchaffen , zwei prachtvolle Festreäen auf
Lchiiler reihen sich an , Tolstois Meltauffassung wirä uns zerglieäert , er läßt sich in
äen Lchristen „ Zur Srhik " , „ Zur religiösen Frage " , in äen „ Biläungs - unä Lchul-
fragen " über seine Lieblingsgegenstänäe vernehmen unä stellt äie Frage „ Was heißt
Viläung ? " (Die schöne Festreäe zum Jubiläum äes Wiener Volksbiläungsvereins .)
Groß ist äie Lpannweite seines Wissens , mächtig äer Drang seines Lachens , stark
sein Wille , zu überwinäen unä zu hohen Formen äes Lebens zu gelangen . Wir
wissen uns in vielem von ) oäl fern . Sr war im Srunäe Materialist , positivist,
Antimetaphgsiker . Aber er war ein geistiger Charakter vornehmster Prägung , aus
äessen von sittlichem , eälen Feuer erfüllten Lchristen auch äerjenige reichen Se-
nuß schöpfen wirä , äer zoäl auf äessen Hauptwege nicht zu folgen vermag . Da,
neben war äer viel zu früh äahingeschieäene Philosoph auch noch ein glanzvoller
Lchriststeller von Helle unä von ebenmäßiger Lchönheit in äer Form . Anä auch ein
läünstiermensch. Man lese nur äen schönen Aufsatz „ Sin Osterspaziergang " .

iäanr , Iman . : Werke . (Gesamtausgabe.) Herausgegeben von Ernst Eassirer.
7 . Banä : Die Meraphgsik äer Litten . Der Lrreit äer Fakultäten (Bruno
Sassirer) .

— Lämtliche Werke in 6 Bänäen . Eroßherzog Wilhelm Ernst- Ausgabe.
Herausgegeben von Fel . Sroß . 4. Banä : itleinere philosophische Lchristen
(Insel- Verlag) .

itcrlcr , Dietr . Heinr . : Maie Lcheler unä äie impersoualistische Lebensanschau¬
ung (lxerlcr , Alm ).

Larochefoucaulä:  Reflexionen , Lentenzen unä Maximen über Moral (Georg
Müller) .

Lcopolä,  Luäwig : Prestige. Ein gesellschastspsgchologischer Versuch . Nach
äen ungarischen unä englischen Ausgaben vom Verfasser neubearbeitet
(Puttkammer V- Mühlbrecht) .

Lucka, Emil : Die ärei Ltufen äer Erotik. Neue Volksausgabe (Lchuster V-
Löffler ) .

Luther:  Werke . Herausgegeben von A . E . Berg . Z Bänäe (Vibliogr . Inst .) .
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Mehlis , Georg : Einführung in ein Sgftem äer Religionsphilosophie (7 - O. B.
Mohr) .

Moszkowski , Alex. unä Fürst , Aut. : Das Buch äer tausenä Wunäer
(Albert Langen ) .

Ein Buch äer Anterhaltung , ein Buch äer Belehrung , ein Buch äer Wissen¬
schaft, äer Probleme , äer Wunäer , äer Spielereien , äer Mgftik , äer Seltsamkeiten,
äes Mikrokosmus unä äes Makrokosmus , ein Buch , äas verblüfft unä äas wieäer
erhebt , kurz, ein Buch , äessen Lektüre Spannung unä ruhigen Genuß zugleich ver¬
mittelt . Dabei glückt es äen beiäen Herausgebern , selbst recht kitzliche wissenschaft¬
liche Probleme in eine leichtfaßliche Form zu Leiäen , äie trotzäem äer kritischen Note
nicht entbehrt , ein Buch , aus äem jeglicher Bereicherung ziehen wirä.
Moszkowski , Alex. : Der Sprung über äen Schatten. Betrachtungen auf

Grenzgebieten (Albert Langen ) .
Das Buch ist ähnlicher Art wie äas unmittelbar vorher angezeigte . Äber seinen

Schatten zu springen ist ja niemanä gegeben unä äaher keinem menschlichen Ver-
ftanäe , äen Verftanäesrätseln beizukommen. Das führt uns äer bisher mehr als
humoristischer Schriftsteller äenn als ein mit äen Wissenschaften vertrauter Mann
bekannte Verfasser an vielen Beispielen , geholt aus äen Grenzgebieten zwischen
Mathematik , Philosophie unä Naturwissenschaften , vor . Seine Gelehrsamkeit ist er¬
staunlich , er beherrscht Altes gleich wie jüngstes , weiß von Lukrez ebenso geistvoll
unä fesselnä zu plauäern wie von Bergson unä äem Zukunftskino . Es ist wohl nicht
so leicht zu genießen wie „ äas Buch äer ' IOOO Wunäer " , seäoch bei einiger geistiger
Mitarbeit wirä es auch äem weniger in äer Hexenküche äer wissenschaftlichen Pro¬
bleme unä Närsel Bewanäerten möglich sein, äen geheimnisvollen , immer geistvollen
Sprüngen äes famosen Hexenmeisters zu folgen.
— Sokrates äer Iäiot . Eine respektlose Stuäie (Egsler V- Oo .).
Nienkamp , Heinr . : Kultur unä Sprache (Vita , Eharlottenburg).
Nietzsche , Frär . : Der Wille zur Macht . Eine Auslegung alles Geschehene.

Neu ausgewählr unä herausgegeben von Max Brahn (A. kröner) .
Naäe , Martin : Luther in Worten aus seinen Werken (^ Klassiker äer Re¬

ligion. 10 . unä 11 . Banä . Hutten-Derlag ).
Roscher , Wilh . : Geistliche Seäanken eines Nationalökonomen. Neue Aus¬

gabe zum hunäertsten Geburtstage äes Verfassers, 21 . Oktober 1Y17
(Zahn T- Zaensch) .

Ein vornehmer unä gütiger Mensch , äer zugleich ein großer Gelehrter war , hat
äiese Aufzeichnungen nieäergeschrieben ; äessen Sohn sie äurch Auswahl verwanäter
Betrachtungen aus äen Werken äes auch heute in vielem noch lange nicht über¬
holten Nationalökonomen , äen man einst als äen echten Nachfolger ) ustus Mösers
bezeichnet hat , ergänzt . Auch äer Nichtgläubige wirä beim Blättern in äiesem er-
quickenäen Büchlein äas Gefühl haben , äaß aus ihm eine echte starke Frömmigkeit
spricht, äer es auch Anäersgearteten gegenüber nie an warmer Miläe fehlte.
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Nubiner , Luäw. : Der Mensch in äer Mitte (Berlin , Verlag äer „ Aktion") .
Schlegel , Frieär . : Anfänge äes christlichen Nachäenkens. Nach äen Sprüchen

äes cherub. Wanäersmannes . Neu herausgegeben von Hans Luäw. Helä
(Hans Sachs-Verlag ).

Schleich , Earl Luäw. : Aus Asklepios Merkstatt. Plauäereien über Gesunä-
heit unä Krankheit (Deutsche Verlagsanstalt ) .

Schleich (wir verweisen kurz auch auf äas unter äer Abteilung „ Geschichte usw."
über äessen Strinäberg - Erinnerungen Gesagte ) nennt bescheiäen äiese seine Aufsätze
plauäereien . Viele äarunter sinä auch nicht viel mehr , wenn auch geistvolle , an-
regenäe unä äer Form nach künstlerische. Das kann auch äer Laie beurteilen . Man¬
ches lieft sich recht leicht , manches beäarf schon stärkerer geistiger Mitarbeit . Ange¬
mein fesselnä unä belehrenä zugleich ist äer Aufsatz über äas kirebsproblem , am
interessantesten ist Schleich aber immer äort , wo er sich auf äen Grenzgebieten äes
Nerven - unä Seelenlebens bewegt . Das Gefühl , äaß äiesen kenntnisreichen Meäiziner
seine ihm eingegebene äichterisch-philofophische Neigung zu manchmal recht gewagten
Hgpothesen unä Schlüssen verlockt, wirä man freilich nicht los , was aber äen Genuß
äer Lektüre äurchaus nicht schmälert.

Simmel , Georg : Kant unä Goethe . Zur Geschichte äer beiäen Welt¬
anschauungen (A . Wolfs ) .

Swoboäa,  Hermann : Das Siebenjahr (Orion-Verlag , Wien ) .
Gs wirä Leute geben , äie äer in äiesem umfangreichen , Z7Y Seiten starken Werke

aufgestellten Lehre äes Arivatäozenten an äer Wiener Aniversität Hermann Swo¬
boäa mit großen Zweifeln gegenüberstehen , wenn nicht gar sie als eine Art wissen¬
schaftlicher Spielerei unä Marotte ablehnen weräen . Aber selbst äie Skeptiker weräen
an einer Neihe von Tatsachen , äie Swoboäa in langjähriger Forscherarbeit ge¬
sammelt hat , nicht so ohne weiters vorübergehen können . Der Verfasser vertritt
äie als perioäenlehre bekannt geworäene These von äer s)erioäizität äer menschlichen
Lebensvorgänge , hier sich mit Fließ (auf äessen Theorie von äer bisexuellen Anlage
äes menschlichen Organismus Otto Meininger weitergebaut hat ) sich zusammen-
finäenä . Swoboäa hat äie Lehre , äaß äas menschliche Leben sich hauptsächlich an
zwei perioäen halte (an äie achtunäzwanzigtägige weibliche unä an äie äreiunä-
zwanzigtägige männliche) , zu äem Gesetze von äem siebenjährigen Rhgthmus er¬
weitert . Der siebenjährige Nhgthmus sei eigentlich äie jeäesmalige Läsur in jeäem
Menschenleben . Nichts sei im Srunäe zufällig , alles geschehe nach äen innern Ge¬
setzen äes Organismus , äer äer Siebenzahl hier folge . Hochjahre unä Tkefjahre
Aufstieg unä Nieäergang , Erfolg unä Mißglücken , alles äas unä vieles anäere noch
siche in Zusammenhang mit äer siebenjährigen perioäe . Wir haben es nach Swoboäa
mit einer siebenjährigen Weile äes Lebens zu tun , innerhalb welcher sich alle irgenä»
wie wesentlichen Ereignisse im Leben äes einzelnen abspielen , vorzüglich also Geburt
unä Toä . Alle Genies seien Siebenjahrkinäer . Swoboäa geht sogar so weit , zu be¬
haupten , äaß jeäer , äessen Vater oäer Mutter am Tage seiner Geburt ein Viel¬
faches von Sieben alt waren , zu äen Begabten oäer Bevorzugten , äen im Leben
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sicherlich irgendwie Erfolgreichen gehörten . Mit äem Genie sei alleräings äie Höhe
äes Stammbaumes erklommen, es wäre äas reifste geistige Enäglieä einer Familie.
In allen vorhergehenäen Geschlechtern sei still, langsam unä sicher äieses Genie vor¬
bereitet woräen (weshalb auch aus ganz unbeäeutenäen Eltern plötzlich ein genialer
Sproß hervorgehen könne) . Auf Einzelheiten hier einzugehey , ist uns begreiflicher¬
weise versagt . Zwoboäa ist bemüht , uns an äen Beispielen großer Männer unä aus
äer Familiengeschichte berühmter Menschen äie Richtigkeit seiner Theorie nachzu¬
weisen. Er hat ein Riesenmaterial im Laufe vieler Forschungssahre zusammengebracht,
äas uns nicht selten recht nachäenklich stimmt . Die Iäee vom siebenjährigen Rhyth¬
mus hat völlig von ihm Besitz ergriffen , man kann wirNich hier sagen , er ist von
ihr besessen . Mir aber kommen vom Fragezeichen nicht los , wobei wir äie Möglich¬
keit nicht ausgeschlossen halten , äaß äer Wissenschaft vielleicht später noch manche
Anregung unä manchen bleibenäen Gewinn aus äer Arbeit Swodoäas zu holen be¬
stimmt ist.
Trebitsch , Arthur : Seist unä Leben . Der Schaffende , äer Vermittler unä

äas Publikum (Borngräber) .
— Drei Vorträge mit Zwischenstücken (Borngräber).

Die ersten Früchte einer reichen Ernte liegen vor uns . Erfüllungen , äie noch
größere Versprechen sinä . In äiesen ärei Vorträgen sinä äie Leitiäeen von Trebitschs
Denken in ihren ktonturen schon Umrissen , äer ungemein fruchtbare Seäanke vom
Gesetz, äas , äen Dingen innewohnenä , sie eigentlich erst zu äem macht , was sie sinä,
unä äeren Meräen für uns äaäurch , äaß wir sie uns geistig zu eigen machen , in-
äem wir sie „ fixieren" unä als Einheiten erkennen , sie von äen anäern sonäernä unä
zueinanäer in Beziehung bringenä . Nur äas unmittelbare Erleben hat nach Tre-
bitsch Wert , unä äie Logik wirä mit Schärfe auf äen ihr gebührenäen Platz als
überflüssiger liontrollmaßstab verwiesen . Dieses unmittelbare Erleben feiert auch in
„Geist unä Leben " seine Triumphe , wo Trebitsch äie Nutzanwenäung von äer Durch-
äringung äer beiäen lehrt , mir Ausschaltung äer geistigen „ Zwischenhänäler " . Selbst
wo äer Leser mit äiesen neuen , kühnen Iäeen vielleicht nicht einverftanäen sein sollte,
wirä er äie Ehrlichkeit unä Originalität äieses selbstänäigen Geistes anerkennen
müssen , äessen tiefiäeale Meltanschauung zu äem technisch überwucherten Iäeenkreis
unserer Tage , äer leiäer in so vielem ein oirculus vitiv8U8 ist , einen wohltuenäen
Gegensatz biläet . Or . Mirko ) elusich.
Zeäerbauer , S . : Die Harmonie im Weltall , in äer Natur unä lärmst

(Orion -Verlag , Wien ) .
Der Verlag , äer äas Merk Swoboäas über äas äiebenjahr hervorgebracht hat,

legt uns hier ein zweites umfangreiches Werk vor , äem viele Biläer , Tafeln , Ta¬
bellen , Noten usw . beigefügt sinä . „ Es kamen äie Gelehrten unä Meisen unä Wissen
unä Fertigkeit schleppte ihnen herbei , was äer Seist ersann . Mit Messer unä Naäel,
mit Rohr unä Phiole rückten sie an unä lauschten äem Tage unä tief unten , sahen
äurch Licht unä Finsternis — vergebliches Mühen ! Argötteräienerweisheit formte
bereits äie Linie , nirgenäs beginnenä , nirgenäs enäenä äen krreis . Da ersteht nun
äer Mann , äer unser Ohr , fast taub vom liriegslärm äer rasenäen Menschheit , auf-
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horchen läßt äem Wohlkang , äen äie Mellen äes ewigen Meeres tönen unä äer
äie alte Eräe äurchzittert ) ahr um ) ahr , Tag um Tag . . . Willkommener Weg¬
weiser äu , äer als erster gefunäen , äaß äie Natur äieselben Größen , mit äenen sie
äie planeren unä ihre Strahlen mißt , eingebaut hat jeäem Wesen , äas äa lebt unä
webt . " Also wirä in einem äem Buche vorgehenäen Wiämungsworte Mann unä
Werk gepriesen. Den „ goläenen Schnitt " als Schlüssel für äie richtigen Verhältnisse
in äer Natur unä Kunst lehnt äer Verfasser ab . Das vielgeahnte unä gesuchte Ge¬
heimnis äer „ richtigen " Verhältnisse könne nur äas harmonische Dreieck unä äer
harmonische kreis enthüllen . Dieses Buch auch kritisch zu würäigen , kommt uns nicht
zu , wir können es hier nur anzeigen , äabei von äer Äberzeugung ausgehenä , äaß hier
«in Mann beäeutenäer Wissenschaft unä hohen Ernstes , mag er auch vorgefaßten
Iäeen sich völlig hingegeben zeigen, am Werke war.

Kunst , Musik usw.

Avenarius , Ferä . : Ma -e klinger als Poet (S . D . W . Eallweg) .
Avenarius hält klinger für äen größten Künstler unserer Zeit . Darüber kann unä

wirä gestritten weräen . Das mit großer Liebe geschriebene Buch will natürlich äen
Vorwurf abwehren , äaß klinger ein „ literarischer " Künstler sei . Für Avenarius ist
äer Meister schlechthin äer große Schöpfer , zu äessen poetischem Werke er sich rück¬
haltlos bekennt . Wir vernahmen ja äiese Anschauungen äes Kunstwart - Herausgebers
schon in äessen Schrift „ klingers Griffelkunst " , äie hier wieäer Verwenäung fanä.
Eines wirä wohl jeäem aus äer vorliegenäen Arbeit Kar : klinger muß kommentiert
weräen , wenn man ihn ganz verstehen will . Eine solche Enträtselung gegeben zu
haben , bleibt äas schöne Veräienst äes mir 12Z Biläwieäergaben geschmücktenBuches.
Boehn , Maie v . : Miniaturen unä Silhouetten . Ein Kapitel aus Kultur¬

geschichte unä Kunst (F . Bruckmann ) .
Breät,  E . M . : Häßliche Kunst . Mit 50 Tafeln in Lichtäruck (E . kühn,

München) .
Brüg er, Fritz : Einführung in äie moäerne Kunst („Athenaion" , Neu¬

babelsberg ).
Burgtheater,  äas alte (1776 — 1888) . Eine Charakteristik äurch zeit¬

genössische Darstellungen. Herausgegeben von Richarä Smekal (Anton
Schroll V- Eie .) .

keine Geschichte äes uns allen ans Her; gewachsenen großen kunftinftitutes , son-
äern nur eine Zusammenstellung von Äußerungen unä Berichten äer Zeitgenossen
über äiese altehrwüräige Bühne unä äeren Künstler , wobei , wie äer Herausgeber
erkürt , für äie Auswahl äer Stanäpunkt , äie Bühne als Faktor sozialer unä histo¬
rischer Entwicklung zu betrachten , maßgebenä war . Daß äie Herausarbeitung äieser
Srunägeäanken bei Zusammenstellung genügenä stark in äie Erscheinung trete unä
äie Absichten völlig geglückt seien, äürfte Smekal wohl selbst kaum behaupten . Das
schön geäruckre Buch gewinnt äurch äie zahlreichen Biläbeigaben von portäten unä
alten Stichen.
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Däubler , Theod . : Der neue Standpunkt (Hellerauer -Derlag ).
Daumier , Honore : Holzschnitte . l8zz — 1870 . Herausgegeben von Sä . Fuchs.

Mit 522 Illustrationen. Erster Band (Albert Langen ) .
Als einer der besten Kenner der Geschichte des europäischen Zpottbildes legt uns

Eduard Fuchs , der ja schon durch eine Reche von Werken auf dem Gebiete der
Karikatur sich rühmlich hervorgetan hat , jetzt einen Teil des Lebenswerkes des
genialen Daumier vor . Aber dieses großen Karikaturisten Kunst und Bedeutung noch viel
Worte zu machen , ist uns wohl erlassen. Zeine Zatire hat seine Zeit überdauert , so sehr
sie der Zeit und dies mit Lust und Leidenschaft diente . An der Verspottung des Bürger¬
königs und dessen zum schlagkräftigen , nie um einen Einfall verlegenen Witz heraus¬
fordernden Gesellschaft wird sich immer wieder ein späteres Zeitalter ergötzen . Fuchs
schöpfte bei diesem schönen Werk , dem er eine kenntnisreiche , von Liebe und Be¬
geisterung für den Künstler erfüllte Einleitung voranschickt, aus seiner reichhaltigen
Daumier - Zammlung , die als eine der hervorragendsten gilt . Die Wiedergabe der
Holzschnitte läßt fast nichts zu wünschen übrig ; hoffentlich halten Herausgeber und
Verlag bald Wort und lassen dem vorliegenden , die Holzschnitte umfassenden Bande
auch, wie in Aussicht gestellt , die weitern , eine Auswahl des lithographischen Lebens¬
werkes Daumiers darbietenden Bände folgen.
Do re , Gustav : Das heilige Rußland . Verdeutscht und herausgegeben von

Peter ächer (Albert Langen ) .
Dorö , in vielem als Zeichner , Ironiker und Karikaturist Daumier verwandt , würde

sich baß wundern , könnte er den jetzt nicht selten sich geängstigter französischer
Brust entringenden Ruf nach Wiederherstellung des gestürzten Zarismus hären
Damals , als Dore seinen flotten , geistvollen Griffel auf das „ heilige Rußland " , auf
das Rußland des Absolutismus von seinem dunklen , sagenhaften Arsprung bis un¬
gefähr an die Zeit des Krimkrieges losließ , konnte er ja nicht einmal das franko¬
russische Bündnis vorahnen . Die fast fünfhundert Karikaturen lassen die überlegene
Kunst Dords , der bei allem Temperamente doch über den Dingen steht , voll erkennen.
Peter Zcher hat den Text angenehm verdeutscht und so ist denn ein vergnügliches
Buch entstanden , das , ganz abgesehen von seinem Inhalte , schon wegen seines Reich¬
tums an ironischer Zeichenkunst viel Freunde finden dürfte.

Glaser , Kurt : Edward Munch (Bruno Eassirer ) .
Heroux Bruno : 101 Exlibris . Einführender Text von Richard Braungart.

Verzeichnis bearbeitet von Arthur Liebsch. Abgeschlossen den 1 . April
1917 (Gedruckt bei Oskar Brandstetter , Leipzig).

Was Heroux , diesen vielbegehrten Exlibris -Künstler , auszeichnet , ist Geschmack,
rege Phantasie , vor allem aber völlige Beherrschung der Techniken , d . i . der Ra¬
dierung , Atzung , Lithographie und des nicht gewöhnlichen Holzstiches . Heroux ' Vor¬
würfe erstrecken sich auf die verschiedensten Gegenstände , die Landschaft spielt bei
ihm eine hervorragende Rolle ; auch die Lchärfe seiner Zeichnungen läßt nichts zu
wünschen übrig . Das eine oder andere Blatt , wenig bedeutend , hätte vielleicht, han¬
delte es sich eben nicht um eine insbesondere für die Sammler bestimmte Sesamr-
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aufstellung äer Heroischen Buchzeichenkunft , wegbleiben können . Das vorbilälich
geäruckte Buch , äas auch eine Originalraäierung — äas eigene geäanklich recht
fesselnäe Buchzeichen äes Künstlers — enthält , erschien in einer Auflage von 500
Exemplaren.
^ungnickel , L . H . : Tiere äer Fabel . Folge von Farbholzschnitten in Hanä-

ärucken äes Künstlers . 50 numerierte Exemplare (Gesellschaft für ver --
vielfältigenäe Kunst , Wien ) .

kling er , Mi : Die Welt Mi klingers . Herausgegeben von S . kirstein
(Furche- Verlag ).

koch , Alex. : Hanäbücher neuzeitlicher Wohnungskultur . Banä V . : Das
vornehm - bürgerliche Heim (Ali . koch, Darmstaät).

Den vorhergehenäen Bänäen äieser Hanäbücher , nämlich „ Schlafzimmer " , „ Herren¬
zimmer" , „ Speisezimmer" , „ Empfangs - unä Wohnräume " hat sich nunmehr äer vor-
liegenäe Banä als fünfter zugesellt . Was wir bereits im Vorjahre an äiesen Bänäen
rühmten , äaß sie uns nämlich mit langatmigen Auseinanäersetzungen verschonen unä
unmittelbares , treffliches Anschauungsmaterial bieten , gilt in gleichem Maße vom
„vornehm -bürgerlichen Heim" . Vornehm ist nicht protzig , ist nicht kalt , ist aber auch
nicht, wie manche in mißverftänälicher Äbertreibung wähnten , eine Einfachheit , äie
nichts mehr als nackte Dürre atmet . Wer in äiesen 250 vorbilälich wieäergegebenen
Abbiläungen blättert unä ein halbwegs geschultes Auge hat , äürfte wohl kaum
in seinem Seschmacke einmal stärker irre gehen , womit äurchaus nicht gesagt sein
soll , äaß man sich an äiese Muster halten müßte . So ist es ja auch nicht gemeint.
Hauptsache ist : hier finäen wir immer wieäer Stützen guten Geschmacks,
künstlerbiläerbücher äer Sammlung „ Österreichs Ruhmeshalle " . Heraus¬

gegeben von Anton Herget (A. Haase , Drag) :
— Franz Grillparzer, Biläer von F . Wacik , Text von A . Herget.
— Marie v . Gbner -Eschenbach , Biläer von M . Srengg , Text von Dora

Ziegel.
— Franz Schubert , Biläer von F . Wacik , Text von A . kirchl.

Am besten gefällt uns noch äas Schubertbuch , äessen Illustration äer begabte
Wacik beisteuerte . Was Wacik kann , hat sein Prinz Eugen - Buch gezeigt . Es läßt
sich nicht bestreiten , äaß äiese Art Literatur unä Kunstgeschichte vorzutragen , wie
es äiese künstlerbiläerbücher beabsichtigen , für äie ) ugenä von besonäerm Reize
sein muß . Freilich besteht äabei äie Gefahr , äaß äas biographisch -persönliche Mo¬
ment ein zu starkes Äbergewicht auf kosten äes Wesenhaften in äer Entwicklung
äes Schrifttums unä äer Kunst erhält . Wir leiäen ohneäies noch zu sehr am Halb-
asiatentum , wie kürnberger äes Österreichers Ansachlichkeit unä äessen Hinneigung
zum rein persönlichen nannte . Ansere Schwächen , äie gewiß auch ihre Vorzüge haben,
sollten nicht noch großgezogen weräen.
Löns , Herrn. : Der kleine Rosengarten . Volkslieäer zur Laute gesungen von

Fritz 7öäe (Dieäerichs) .
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Muthesius , Herrn. : Wie baue ich mein Haus ? (F . Bruckmann) .
Pamberger , Ferä . : Biläer von äer Karst- unä Isonzofront . 50 farbige

Kunstblätter nach Aquarellen unä Zeichnungen äes Kriegsmalers Prof.
Ferä . Pamberger. In 5 Lieferungen zu je 10 Blättern in Lchutzmappe.
Erste Lieferung (Deutsche Vereinsäruckerei unä Verlagsanftalt , Graz) .

— Görz im Kriegsjahre IYI5/16 . 21 Mehrfarbendrucke nach Aquarellen
unä Zeichnungen äes kriegsmalers Prof . Ferä . Pamberger unä einem
Vorwort äes Kommandanten äes k . k. Kriegspressequartiers General¬
major R . v . Hoen ( Deutsche Vereinsäruckereiunä Verlagsanstalt , Graz) .

Pamberger , äer zu Beginn äes Krieges als Offizier ins Feld ging unä äann als
Maler äem kriegspressequartier zugeteilt wuräe , erfreute sich schon früher als Künstler
eines schönen Rufes , äer ihm auch jetzt, äa er sich in äen Dienst äer Kriegskunst
stellte , treu blieb . Leine Biläer von Stätten blutigen Ringens haben bereits Platz
in verschieäenen Museen , wie im Heeresmuseum , äann auch in äer Biläersammlung
äes österreichischen Kaisers gefunäen , unä so wirä man es äenn auch begrüßen
äürfen , äaß man an ihre Wieäergabe für eine größere Allgemeinheit gegangen ist.
Es sinä äurchweg Stätten äes süäwestlichen Kriegsschauplatzes , äie uns äer Künstler
äarstellt , äurch äie Heeresberichte weltbekannte Namen wie konstanjevica , ) amiano,
Doberäo klingen wieäer an unser Ohr , Stätten also, äie jetzt wieäer heimischer Besitz
geworäen sinä , freilich ein Besitz , äer oft nicht mehr als ein Trümmerhaufen ge¬
nannt weräen kann , namentlich Görz , äas einst wunäerliebe , äem Pamberger eine
ganze Mappe wiämet . Die Reproäukrion äer Kreide- , Färb - unä Bleistiftzeichnungen,
Aquarelle usw. in Mehrfarbenkunstärucken , äie äie Srazer äeutsche Vereinsäruckerei
besorgte , zeigt sich auf achtbarer , anerkennenswerter Höhe . Hoffentlich bleibt äas
Mappenwerk „ Biläer von äer Karst - unä Isonzofront " nicht stecken unä erfährt
dalä seine Fortsetzung.

Pantheon äer biläenäen Kunst . Sine Auswahl von Meisterwerken aller
Zeiten. Herausgegeben von Gustav kegßner (Deutsche Verlagsanftalt ).

Man soll selbst sehen lernen , nicht lernen , wie anäere Kunstwerke sahen , betrachteten
unä beurteilten . Also zuerst Anschauung , äann später erst äas Wißen . Von äiesem
Grundsätze ausgehenä , verzichtet äer Herausgeber auf jeäen erläuternäen Te )tt , gibt
nur Biläer usw . von äer Zeit äer Ägypter bis auf äie Gegenwart , wobei äie äeutsche
Kunst in ausreichendem Maße berücksichtigt erscheint. Wer äas Zeug zum Lehen
hat , äer wirä äa viel sehen unä schätzen lernen , zumal auch äie Wieäergabe äer
Biläer vorzüglich geraten ist . Ein anderer freilich nicht.
Picard , Ma )e : Expressionistische Bauernmalerei (Delphin-Verlag ) .
Richter , Ludwig: Zeichnungen . Herausgegeben von Willib . Franke ( 1 . Bä.

äer Eomenius-Bücher , Srethlein V- Eie .) .
Richters große , wenn auch begrenzte Kunst hat in Franke einen begeisterten,

zuweilen sogar sehr streitbaren Verfechter gefunäen . Die Einleitung liest sich gut,
gibt ein treffliches Bild Richterschen Wesens , mag man auch äes Herausgebers
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Auffassung von äer romanischen Kunst als einem Zinnenerlebnis , von äer äeutschen
Kunst als einem Zeelenerlebnis nur recht beäingr zuftimmen . Warm begrüßt äarf
es weräen , äaß Franke zu äen Originalen selbst zurückgegangen ist unä äen bei
Reproäuktion Richterscher Zeichnungen bisher meist begangenen Weg äer Benützung
bekannter Holzschnittvorlagen vermieäen hat . Wieviel von Richterscher Kunst äurch
äie Holzschnitt -Äbersetzung verloren gegangen ist , äarüber hat ja Richter selbst noch
genug geklagt . Dabei soll es äem Herausgeber als schönes Veräienst angerechnet
weräen , äaß er uns in fast gut äer Hälfte aller Zeichnungen Richter von äer weniger
bekannten unä auch weniger gewüräigten Zeite äes reinen Lanäschafters zeigt . Daß
äas Buch in äiesen teuren Druck - unä Papierzeiten zu äem Preise von ärei Mark
abgegeben weräen kann , ist erstaunlich . Bleibt es bei äiesem Preise , äann kann äas
Buch ein wirkliches , warme Aufnahme veräienenäes Volksbuch weräen.

Roäln , Aug >: Die katheäralen Frankreichs . Äbertragen von Maie Boäe.
Z2 Tafeln ( k . Wolfs ) .

Zcheffler , Karl : Deutsche Kunst ( --- 12 . Banä äer „ Schriften zur Zeit¬
geschichte" , S . Fischer ) .

— Bijänisse aus ärei Zahrhunäerten äer alten äeutschen unä nieäerlänäischen
Malerei (k . R . Langewiesche ) .

— Der Seist äer Sotik (Insel -Verlag ) .
Schiele , Sgon : Zeichnungen . 12 Blatt in Originalgröße . Mappe (Verlag

Richarä Langi , Wien , I -, kärthnerstr .) .
Man ruft jetzt Schiele , seit äem Heimgang Klimts , zum Meister , zum Führer äer

jüngsten aus . Verwanät ist er ohne Zweifel Klimt , aber äessen Sinnlichkeit wirä
äurch Schleies vor nichts zurückschreckenäer , äas Letzte aussprechenäen Erotik weit
übertrumpft . Dessen wirä man in äieser Mappe wieäer gewahr , äeren einzelne
Blätter uns äas Laster in seiner äußersten Gemeinheit zeigen . Freilich , wohl nie-
manch äer nicht von äiesen von krampfhaften Verzückungen äurchschüttelten Dirnenleibern
irgenäwie gepackt weräen würäe . Darin offenbart sich Schiele » künftlerschaft , wie
immer man sich sonst auch zu äieser Art Kunst stellen mag . Frappierenä nahezu ist
äie Sicherheit äer Zeichnungen , äie übrigens auch äas Gebiet von Verwesung unä
Laster zu verlassen vermögen , wie Schieles Bilänisstuäien ( äarunter äer Kopf eines
Russen , äas Määchen mit äem Winäspiel unä äer feine geistäurchhellte Kopf eines
Soläaten - Ztuäenten ) zeigen . Als reinster , äurch nichts beirrter Äberschwang erweist
sich äie kurze Vorreäe . Zehr befrieäigenä ist äie äurch äie Wiener Graphische An¬
stalt von ) affö besorgte Wieäergabe . Von äer Mappe wuräe nur eine einmalige
Auslage von 400 , vom Künstler gezeichneten E -cemplaren hergeftellt , äie aller Voraus¬
sicht nach bei äer Schätzung , äeren sich Schiele heute erfreut , in nicht allzuferner
Zeit vergriffen sein wirä.

Schultze - Naumburg , Paul : Die Gestaltung äer Lanäschast äurch äen
Menschen . 1 . Teil (Kulturarbeiten , Banä VII , S . D . W . Eallweg ) .

Ein leiäenschastlicher Protest gegen äie Verschanäelung äer Lanäschast äurch äen
Einzelnen , äie „Verschönerungs "- Vereine , äurch äen überall äen Heimatschutz yre-
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äigenäen , aber in Wirklichkeit so oft ganz anäers sich verhaltenäen Staat . Dielen
sicherlich nichts Neues ; im Kunstwort hat ja Schultze - Naumburg fast ein halbes
Menschenalter äagegen gewettert , sicherlich auch manches verhütet , äa unä äort auch
zur Besinnung wieäer zurückgeführt . Auf äiesem Gebiete äürfte wohl niemanä an
Erfahrung unä Wissen äem Verfasser gleichkommen. Zuweilen will uns äas etwas zu
Schulmeisterliche, äas allzu Kunftwart - Müßige äen Genuß an äem Ganzen trüben.
Aber alles in allem sollten äiese Ermahnungen von einem, äer es ernst unä heilig
meint , überall Beachtung finäen , wo menschlicher Einstuß lanäschaftliches Bilä unä
lanäschaftliche Schönheit zu bewahren vermag . Man schöpft aus äiesen Blättern äie
äankbarsten Anregungen , nicht zum minäeften äurch äie ausgezeichneten , auf vielen
Reisen sorgfältig gesammelten , Beispiel unä Gegenbeispiel recht anschaulich wieäer-
gebenäen Photographien.

Simmel , Georg : Rembranät . Gin kunstphilosoph . Versuch (k . Wolfs ) .
Stahl , Fritz : Potsäam . Eine Biographie (Fell ? Lehmann , Charlottenburg) .

Wir äeutschen öfterreicher fühlen uns nicht selten in Berlin fremä , inäes Pots-
äam auf uns einen anheimelnäen Reiz ausübt . Sn seinen Häusern empfinäen wir
etwas wie Heimat . Das Buch Fritz Stahls , äes bekannten Kunstkritikers , ist ein
Hgmnus auf äas Staätbilä äieser Pstegftätte echt preußischen Geistes unä wir können
es äem Verfasser nur zu gut nachfühlen , wie sehr er an jeäer Einzelheit hängt unä wie
chm äie Anversehrtheit äes Staätbiläes zu einer Herzensangelegenheit geworäen ist.
Das schöne, gar nicht umfangreiche Buch gibt auch, wie schon sein Titel sagt , eine
knapp gehaltene , gut unterrichtenäe Darstellung äer geschichtlichen Beziehungen äer
Staät . Sehr erfreulich ist äie Ausstattung äes mit vielen , guten Biläern geschmückten
Banäes.

Starke , Ottomar : ächippeliana. Gin bürgerliches Biläerbuch mit einem Vor¬
wort von Earl Sternheim, mit 50 Abbiläungen (k . Wolfs ) .

Tessenow , Heinr . : Hausbau unä äergleichen . Mit 107 Zeichnungen unä
Photographien eigener Arbeiten (Bruno Cassirer) .

Wir haben äas Buch , als Laie — unä jeäer Laie sollte es unä kann es be¬
nützen — mit viel Genuß gelesen. Vor allem erfreut äaran äer klare, geschlossene,
man möchte fast sagen , materialechte Stil . Alles , was Tessenow ausführt , ist ge¬
scheit unä einleuchtenä ; manches entbehrt freilich auch nicht einer gewissen Nüchtern¬
heit , wie Tessenow äenn überhaupt — äas zeigen namentlich seine Möbelentwürfe
— in äer Einfachheit fast zur Äbertreibung neigt . Äber äie Beäeutung äes ge¬
schätzten Professors an äer Wiener kunftgewerbeschule besteht ja in Fachkreisen
kein Zweifel , unä so wirä auch äieses ganz besonäers schön geäruckte Buch seinen
Weg machen . Wenn äer Abbau äes Krieges einmal in Angriff genommen unä äie
jetzt völlig brachliegenäe Bautätigkeit wieäer beginnen wirä , sollten es namentlich
jene , äie sich ein Haus bauen lassen wollen , zu Rate ziehen.

Thum , Grich : 12 Lithographien zu Rainer Maria Rilke : Die Weise von
Liebe unä Toä äes Cornets Christoph Rilke (Gmil Richter , Dresäen).
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Trübner , W . : Des Meisters Semäläe . In 450 Abbüäungen (^ 26 . Banä
äer „Massiker äer Kunst " in Gesamtausgaben, Deutsche Veriagsanstalt ) .

Waläen,  Herwarth : Einblick in äie Kunst . Expressionismus, Futurismus,
Kubismus (Verlag „ Der Sturm") .

Man weiß : H . Waläen war äer Bahnbrecher äes Expressionismus in unsern
Lanäen. kauäinskg, Franz Marc , äer sein Leben auf äem Schlachtfeläe lassen mußte,
Lhagall , Klee u . a . veräanken vorzüglich äiesem Verkünäer äer neuesten Kunst ihr
erstes Bekanmweräen . Wer sich über Futuristen unä Kubisten , äiesen Vorläufern
äes Expressionismus unä äiesen selbst, unterrichten will , blättere in äem vorliegenäen,
anläßlich äer 50. Sturmausftellung herausgegebenen, 64 Abbiläungen enthaltenäen
Buche. „ Ieäe Wahrheit , schreibt Kasimir Eäschmiä , in einem sehr lesenswerten Auf¬
sätze über äen .Expressionismus ' in äer ,N . Runäschau' hat einen Punkt , wo sie
mit törichter Äberkonsequenz ausgeubt, Anwahrheit wirä. Gemachter Expressionis¬
mus ist ein übles Gebräu . . . " Das gilt nicht nur vom Expressionismus in äer
Dichtung , mehr noch von äem in äer biläenäen Kunst . .

Verjchieäenes.
Altwiener - Kalenäer  für äas Jahr 1 Y 17 . Mit Z8 Abbiläungen. Heraus¬

gegeben von Alois Trost (Schroll rs- Eie .) .
— für äas Jahr 1Y18.  Mit 45 Abbiläungen. Herausgegeben von Alois Trost

(Schroll V- Eie .) .

Dieses schöne Anternehmen, äas nun in zwei Jahrgängen vorliegt, veräient auch
in reichsäeutschen Kreisen stärkere Beachtung . Wohl ist äer größte Teil äer Auf¬
sätze Wien unä äer Vergangenheit äieser Ztaät gewlämet , äoch brauchen wir nur
auf äie gehaltvollen Beiträge über Grillparzer unä äas alte Wien (von Alfreä
Walheim) , über Moritz von Schwinä (von Gustav Glück) , auf äie Antersuchungvon
Otto Erich Deutsch über äie Entstehung äer Zchubertschen „ Müllerlieäer" , äen Auf¬
satz Pagers v . Thurn über „ ätranitzkg unä äie Anfänge äer Wiener Hanswurst-
komöäie " im Jahrgänge lyt ? hinzuweisen , um äas Interesse auch anäerer als Wiener
kreise wachzurufen . Nicht minäer äürfte äies von ätuäien wie äer recht zeitgemäßen
(oäer eigentlich gar nicht zeitgemäßen ) über Wiener Namen für Brotformen (von
Johann W . Nagl ) , über äen ersten Wiener kaffeesieäer kolschitzkg, über „ Beethoven
unä Wölfl " (von Theoä . v . Frimmel) , äann von äer Zusammenstellung über äie
Wiener Wohnungen Aäalbert Stifters vom Herausgeber Alois Trost im Jahrgänge
1918 gelten . Ganz besonäers wirä äie Ausstattung äieses Almanachs Bibliophilen
wirkliche Freuäe machen , namentlich äer zweite Jahrgang , äessen entzückenäer Ein-
banä von Fritzi Löw (siehe Brentano : Drei Märchen unä Mörike : Mozart auf äer
Neise nach Prag ) entworfen woräen ist . Der klare , wohlgefällige Druck , äann äie
Wieäergabe äer reizvollen Stiche , Vignetten , äarunter auch farbige Tafeln , macht
äen an äer Herstellung äieses schönen Almanachs beteiligten Wiener Häusern alle
Ehre.
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Beissel , Nud . : Die „ Nebenluftausgaben " im deutschen Verlagswesen
(Haupt V- Hammon ) .

Man weiß , daß findige Verleger den Amftand , daß das deutsche Verlagsrecht
Werken verstorbener Autoren , die ohne Namen oder unter Decknamen erschienen
sind, nur eine Lchutzfrist von dreißig fahren , jedoch nicht vom Zeitpunkte nach dem
Tode , sondern vom Zeitpunkte nach dem ersten Erscheinen dieser Zchriften gerechnet,
einräumt , in gröbstes Mißfallen erregender Meise ausgenützt haben . Lolche Aus¬
gaben wurden — nach einer Zigarre , die Nebenluft hat — „ Nebenluftausgaben"
getauft . Wir erinnern an den Lkandal , der sich an solche Ausgaben von Werken
Gustav Fregtags , der Ebner - Eschenbach , Wilhelm Büschs , Wilhelm Raabes und
anderer knüpfte . In einer gründlichen Antersuchung dieses Anfugs tritt Beissel für
das volle Arheberrecht auch an solchen Zchriften ein.
BriegeF , Lothar : Das klunftsammeln . Eine kurze Einführung in seine Theorie

und Praxis . Mit 16 Abbildungen (Delphin- Verlag ) .
Das Büchlein verdankt seine Entstehung Hochschulvorträgen des Verfassers in

Berlin . Einbezogen sind Gemälde , Graphik , Möbel und Holz , Keramik , Metall¬
arbeiten , Kleinkunst , Ostasienkunst , Bücher (Bibliophilie ) . Lolche ungemein knapp
gehaltene Einführungen sind immer eine recht mißliche Zache . Diese viereinhalb Leine
Leiten z . B . über Bibliophilie besagen denn doch fast so gut wie gar nichts . Das
gleiche gilt von den Literaturangaben . And da schwerlich anzunehmen ist , daß es
solch verrückte Leute gibt , die alles sammeln , hätte man besser getan , sich in mehreren
Leinen Bänden je auf die Darstellung verwandter Gebiete (etwa Bilder , Graphik,
Bücher ) zu beschränken und dann auch die Möglichkeit gehabt , wirklich eine halb¬
wegs zweckdienliche Einführung zu bieten.
Brg , Earl : Buchreihen. Fortschritt oder Gefahr für den Buchhandel?

(F . A . Perthes ) .
Bücher , ktarl : Die deutsche Tagespresse und die Kritik 0 - E . B . Mohr) .
Buddecke , A . , Oberstleutn. : Die ktriegssammlungen . Ein Nachweis ihrer

Einrichtungen und ihres Bestandes (Gcrh. Ztalling).
Aus dem Büchlein gewinnt man erst genauern Aufschluß , wie weitverzweigt die

Lammeltätigkeit im Kriege und für Lriegsschristen geworden ist . Im Ganzen werden
2t7 verschiedene Lammlungen von ktriegs - Arkunden und - Zchriften , darunter Biblio¬
theken , Museen und Privatsammler angeführt . Licherlich ist damit noch nicht alles
erfaßt . Der erste Gedanke , der sich einem aufdrängt , ist der Wunsch nach einer
Vereinheitlichung und Zusammenlegung der ganz unzweckmäßig zersplitterten Lamm¬
lungen , zu mindesten der von Behörden und öffentlichen Instituten angelegten.
Donau - Almanach 1 Y 18 .

Bringt eine Auswahl von Beiträgen aus den Heften des „ Donauland " , ganz
nett ausgestattet und mit Bildern der Autoren geschmückt (darunter Wildgans,
Hoffmannsthal , Sinzkeg , Bahr , Brod , Rilke , Zweig , Lchaukal , Ezokor , R . v . Lralik,
Robert Hohlbaum u . a .) . Warum der Almanach kein Titelblatt führt , ist uns un¬
erfindlich geblieben.
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Engel , Sä . : Sprich deutsch ! Ein Buch zur Entwelschuug.
Ein nicht gang unveräienstlicher Mauerbrecher gegen äie Fremäwörterseuche , äoch

wie alle solche Halbwahrheiten von Raäikalinskis mit Vorsicht zu genießen!

Erämann , Earl O . : Besinnliches zum Fremäwörterstreit (E . Eallweg) .
16. F . 16öhlers kleine Literaturführer . Bä . 1 : Die besten äeutschen

Romane . Zwölf Listen zur Auswahl . Mit einer geschichtlichen Einleitung:
Welche Romane muß man als Deutscher lesen ? Von Ilrof . Aäolf Bartels.
4 . vermehrte unä verbesserte Auflage. 2 . Bä . : Erzählen unä Vor¬
lesern Vorschläge zur gemeinsamen Lektüre im häuslichen unä geselligen
l6reise von Eottlob Zünäel (16. F . 16öhler ) .

Auch wer mit Bartels in manchem Berührungspunkte hat , muß äie erste hier
angezeigte Schrift ihrer Engherzigkeit wegen ablehnen , mag auch äer Verfasser bei
äer Aufstellung äer Listen in Vielem gut machen , was äie Einleitung gefehlt . Auch
entstellen manche Anrichtigkeiten äie literaturgeschichtliche Einbegleitung . So wirä
Schaukals „ Anäreas v . Balthesser usw. " ein Roman genannt ! — Vorteilhaft äavon
hebt sich Zünäels Merkchen über „ Erzählen unä Vorlesen " ab , äas uns nach Ein¬
leitung , Stoffeinteilung unä äem Literaturverzeichnis äen gesteckten Zielen recht nahe¬
zukommen scheint.

Literarischer Jahresbericht äes Dürerbunäes . Begrünäet von Ferä.
Avenarius. Geleitet unä in Verbinäung mit mehreren Gelehrten unä Sach-
verstänäigen bearbeitet von Wolfg . Schuhmann 1917 — 1918 (Eallweg) .

Wir waren bereits im 4 . Jahrgänge in äer Lage , äem Literarischen Ratgeber äes
Dürerbunäes hohes Lob zu zollen , äas , freilich auch mit allen äamals gemachten
Einschränkungen , äesgleichen für äen vorliegenäen Jahresbericht gilt . Auch wer sich
äer in allen Abteilungen ziemlich gleichmäßig zur Geltung gebrachten Srunä - unä
Meltanschauung äes öftern ziemlich ferne weiß , wirä aus äen reichlichen Zusammen¬
stellungen Nutzen ziehen . Insbesonäere äer Fachmann wirä sich aus äen kritischen
Noten unä äen Listen über seiner Missenschaft fernen oäer an sie nur grenzenäe
Gebiete guten Rats erholen können.

Literarischer Ratgeber für äie 16 atholiken Deutschlanäs . Heraus¬
gegeben von Maze Enliuger . 14 . Jahrgang 1916 ; 15 . Jahrgang (I6ösel) .

Michaelis , 16arin : Opfer . l6riegs- unä Frieäenswerke an äer Donau (Mauz,
Wien ) .

Diese Dänin hat in mehrjährigem Aufenthalt äen alten Habsburgerftaat lieben
gelernt . Eine Frucht äieser warmen Hinneigung ist äieses mit vielen Biläern ge¬
schmückte , gut ausgestattete Buch , äas Zeugnis oblegen will von äem vielen schönen
Guten , äas an Fürsorgewerken äes Hinrerlanäes in äer Monarchie geschaffen wuräe.
Man wirä äas schwärmerische Lob , äas hier gezollt wirä , umso freuäiger entgegen¬
nehmen , als l6arin Michaelis auch sonst sich in äer Melt viel umgetan hat unä
alles , was sie schiläert , eigenen Einärücken veräankt.
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Nirenftein , Otto : Luftfahrt im alten Wien . Eine Stuäie (Silhofer
Ranschburg, Wien ) .

Eine treffliche Zusammenstellung aus clen Kinäheitstagen äer Wiener Luftfahrerei,
äie allen Sammlern auf äiesem Gebiete warm empfohlen sei . Nirenftein selbst ist ja
einer äer kenntnisreichsten Sammler in äiesem Bereiche. Das hübsche Büchlein macht
einem äurch äie Wieäergabe alter Stiche , äarunter auch ein farbiges Blatt , viel Freuäe.
Sturtevant , Erich : Vom guten Ton im Wanäel äer ) ahrhunäerte (^ 7- Bä.

von Bongs Schönbücherei , Bong V- Eie .) .
Eine recht artige, gut lesbare Schiläerung. Die Darstellung hebt mit äem höfischen

Rittertum an unä reicht bis auf unsere Zeit . Die Quellen kommen selbst zu Wort,
ein geschickter , sich von Schulmeistere ! ebenso wie von überlegenem Lächeln über Ton
unä Sitten früherer Zeit fernhaltenäer Te êt runäet äie zeitgenössischen Dokumente
zu einem recht lebenäigen Ganzen unä gestaltet so äas Buch zu einer Leinen
Kulturgeschichte.
Wettich , Hans : Die Maschine in äer Karrikatur ( „ Luftige Blätter " , Berlin ) .

Vor einigen sahren ist im Wiener Verlage von ) . Malota ein Werk „Die Technik
in äer Karikatur " erschienen , äem äas vorliegenäe , äen Stoff reichlich erweitern«! ,
folgt. Begreiflicherweise wirä äem Witzblattspottbiläe großer Raum gewährt, unä
zwar aus heimischen unä auslänäischen Blättern . Die einzelnen Kapitel hanäeln von
äer Karrikatur unä Technik in Sprache unä Bilä , von äer Eisenbahn, äer Straßen¬
bahn , äem Fahrraä , äem Kraftwagen , äem Magnetismus unä äer Elektrizität usw.
Hunäerte Abbiläungen zeigen uns , wie Technik unä Maschine Darstellungsmittel äer
Karikatur für alle Lebensvorgänge wuräen. Recht angenehm lieft sich äer verbinäenäe
Te)ct , äer von äer völligen Beherrschung äes Segenstanäes Zeugnis gibt, Als
Mangel empfinäen wir äas unseres Erachtens zu Leine Format äes Werkes , ebenso
äas Fehlen eines Biläer - unä Autorenverzeichnisses.

Reihenbücher.
Ämelangs Taschenbibliothek für Bücherliebhaber (Amelang ) .

Drei neue hübsche Bänächen äieser hanälichen , einlaäenäen , in Kleinoktav ge¬
haltenen Bänächen liegen vor : Stielers liebes , poesievolles „Winteriägll " ,
geäruckt in äer sean- paulfraktur Breitkopf V- Härtels , mit reizenäen Feäerzeich-
nungen Oswalä Weises , Goethes Lieäer in Auswahl, gleichfalls von Breit¬
kopf tZ- Härtel geäruckt unä unter äem Titel „ Eine gute Wehr unä Waffen"
eine von Paul Schreckenbach besorgte unä warm einbegleitete Sammlung äer Geist¬
lichen Lieäer von Martin Luther,  äie herzlich begrüßt sei . Auch Anspruchs¬
vollere weräen äer Amelangschen Taschenbibliothek gern ihre Achtung bezeugen.
Die bunten Bücher (Einhorn -Verlag , Dachau bei München) .

Seiner Deutschen Taschenbibliothek , äarunter äer veräienstvollen Ausgabe äer
Dürerbibel unä äer Psalmen, läßt nun äer Einhorn-Verlag eine neue Buchreihe
unter äem Titel „Die bunten Bücher " folgen . Vier ganz liebgeratene Bänächen,
freilich wirklich ein bißchen bunt aneinanäergereiht, liegen vor : Stielers Winter-
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iägll , äessen walägrüner Einband mit äen anheimelnden Zeichnungen Dora Branden¬
burg - Polsters uns recht viel Behagen macht , äas liebe Luäwig Richter - Büchlein,
äessen hanäkolorierter Pappbanä etwa fünfzig äer bekanntesten Holzschnitte äes
Zünftlers , begleitet von Versen Eichenäorffs , Elauäius , Hebels , Märikes , Goethes
unä ätorms , einschließt — ein zartes , duftiges Büchlein — , äann , wohl im Anschlüsse
an äie Dürerbibel unä äie Psalmen , äas mit 2Z Holzschnitten Dürers geschmückte
Matthäus - Evangelium unä schließlich, ein nicht geringer Sprung von äiesem
Evangelium äes Matthäus , Meyrinks Groteske „ Der Löwe Alois unä anäere Ge¬
schichten" , mit Zeichnungen äes bekannten Simplizissimuskünstlers L . O . petersens
köstlich ausgestartet . Alles lieb , gut , nett , nur stört B . beim Luäwig Richter¬
büchlein äie schiefe Anterbringung äes hanäkolorierten Blattes auf äem voräern
Deckel.
Delphin - Kunst büch er (Delphin -Verlag ) .

Mit äer Schaffung äieser schmucken , gut ausgestatteten Kunftbüchlein ist so etwas
wie eine Kunft -Reklam - Bibliothek ins Leben getreten , äer es auch jetzt schon an äer
veräienten unä hoffentlich stetig wachsenäen Verbreitung nicht fehlt . Zu äen bisher
erschienenen Bänächen über Spitzweg , Schwinä , Malämüller , Feuerbach , Richter,
Oberländer als erste Folge , sinä weitere ärei Bänächen einer zweiten Folge unä
zwar Rethel , Rubens unä Thoma hinzugekommen , äie gleichfalls wieäer äie
Hervorragenästen Werke äer Künstler in ansprechenäer Wieäergabe nebst äen
nötigen Lebensäaten über äie Künstler , überäies noch beleuchtet äurch Briefe unä
Auszüge aus äeren Schriften , bringen . Die Bänächen machen einem herzliche Freuäe
unä äürften wohltuenäe Wirkung üben . Wieäer ein Beispiel , wie man große buch-
hänälerische Erfolge ohne Zugeftänänisse an äen üblen Massengeschmack erzielen kann.

Langens Markbücher (Alb . Langen ) . Bä . 17 : Walter von Molo : Dle
ewige Tragikomödie ; Bä . 18 : F . Heinr . Mann : Bunte Gesellschaft;
Bä . ly : F . Gräfin zu Reventlow : Das Logierhaus zur schwankenden
Weltkugel ; Bä . 20 : Otto AI sch er : Die Kluft ; Bä . 21 : Berner v.
Heiäenstcrm : Kamps unä Tod Karls äes Zwölften ; Bä . 22 : Al . Eaftell:
Die mysteriöse Tänzerin ; Bä . 2Z : Auguste Hauschner : Daatjes Hochzeit.

Gute , nicht beschwerliche , vergnügliche Anterhaltungslektüre , nach äer man ein¬
mal in einer freien Srunäe gern greift . Zumal alles hanälich unä gut aäjustkert
gereicht wirä.
Aus großen Meistern äer Naturwissenschaften . Heft 1—16 (Ambro¬

sius Barth ) .
Das war ein guter Gedanke , diese Sammlung ins Leben zu rufen . Gleich äas erste

Heft , äie flott geschriebene, ganz burschikos gehaltene Reise eines deutschen Professors
ins Eldorado von Luäwig Boltzmann ist ein Treffer . Aus äem Inhalt äer übrigen
Hefte heben wir hervor : Das pathologische in Goethes Lebenslauf von Or . p.
) . Möbius , Zwei Vortrüge aus äer Ohemie im täglichen Leben von Or . Lasser-
Lohn , Reinkes polemische Schrift gegen äen Haeckelschen Monismus , Arbeit unä
Ermüdung von Dr . Münfterberg , Vogelflug , Luftfahrt unä Zukunft von Dr . Ott»
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Wiener unä schließlich äie famose , echt Rechnerischen Seist atmende Schrift S . Th.
Rechners „ Warum wirä äie Wurst schief durchschnitten ? " Wie man sieht , ist äas
Anternehmen recht bunt gewürfelt, aber wir betrachten äas als keinen Nachteil.

Norälanäbücher . Eine Sammlung neuzeitlicher noräischer Erzähler. Heraus¬
gegeben von Heinr . Soebel -Hiläesheim (Morarve V- Scheffelt) .

Bisher sinä von äieser veräienstlichen , gut geleiteten , auch äußerlich sehr an.
sprechenäen , äabei billig gestellten Sammlung 21 Bänäe erschienen, äarunter Werke
von Obftfeläer , Björnson , Hallström , Löäerberg , Bull , Egge , 7- P
)acobsen , Topelius , Bernt Lie u . a . Die zwei neuesten Bänäe enthalten
Seijerstams „ Irre am Leben " unä äas von Sräfin von Bauäissin übersetzte
„jammersminäe" , äas sinä Denkwüräigkeiten äer Sräfin zu Schleswig - Holstein Leo-
nore Lhriftine , vermählten Sräfin Alfelä aus ihrer Gefangenschaft im Blauen
Turm äes Königsschlosses zu Kopenhagen 166z bis 1685 " . Die ganze Neihe macht
nach Inhalt , Anordnung unä Ausstattung — geäiegene Bänäe in bunter
Pappe — äen erfreulichsten Einäruck . Hoffentlich erlahmt äer Verlag nicht unä
setzt seine lobenswerte Absicht , uns äie besten Erzeugnisse noräischen Geistes , ins-
besonäers auch äer „ jungen " , in guten einwanäfreien Äbersetzungen zu vermitteln,
trotz all äen hohen , solchen billigen Sammlungen geraäe nicht günstigen Herstellungs¬
kosten fort.

Schweizerische Bibliothek (Rascher V- So . , Zürich) .
Fünf zinnoberrote Bänächen sinä als erste Reihe äieser Schweizerischen Biblio¬

thek herausgekommen , äie in Format , Ausstattung unä Anoränung in vielem an
äie Österreichische Bibliothek äes Insel-Verlages erinnert. Eröffnet wirä äie Samm¬
lung mit Fritz Miämanns , äem Sohne ) . v . Wiämanns , lesenswerten Erinnerungen
an Ferä . Hoäler , äas zweite Bänächen ist äer Freunäschaft Goethes unä La-
vaters gewiämet , äie Zeugnisse äieses Verhältnisses vereinigenä , äas dritte enthält
„Zchweizeräeutsche Sprichwörter " , äie insbesonäers wir Süddeutschen nicht
unschwer unä mit Genuß zu lesen vermögen ; äas vierte Bänächen bringt fünf seiner¬
zeit in äen Blättern für literarische Anterhaltung veröffentlichte Aufsätze Gott¬
fried Kellers über Gotthelf , äem äer Herausgeber korroäi noch das kellersche
Vorwort zu einem Schweizerischen Lesebuch anfügt, äem dann als fünfte Schrift eine
„Lgrisches Bekenntnis " betitelte Sammlung von Zeitgeäichten , meist Schweize¬
rischen Arsprungs , folgt . Sympathisch berührt in äieser Seäichtausgabe äas Fehlen
jedes Haßgefühles unä Haßgesanges . Die ganze Reihe äieser Schweizerischen Biblio¬
thek macht einen wohltuenden Einäruck , äer hoffentlich auch durch äie folgenden
Bänäe keinen Eintrag erleidet.

Österreichische Soldatenlieder . Herausgegeben mit Genehmigung des
k . und k. Armee -Oberkommando - Kriegspressequartier von Bernhard paum-
gartner . 1 . —4 . Heft (Aniversal-Edition, Wien , I ).

Man muß Or . paumgartner , äer jetzt als Direktor äas Mozarteum in Salz¬
burg verwaltet, selbst gehört haben, wie er zur Laute etwa äas wunderbare, groß-
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artige „ Auf äer Wiläbahn bin's ich gefahren " im engern kreise sang , um vielleicht
ganz äie FreUäe, äie einem äiese schwarzgelben mit Milkeschen Titelbiläern hübsch
geschmückten Notenheftchen machen , ausschöpfen zu können . Es steckt in äieser köst¬
lichen, praktische Zwecke verfolgenden , alles Gemachte unä künstliche fernhaltenäen,
nur echtes , wirkliches Volksgut führenäen Sammlung viel Arbeit, äie heute schon
ihre äankbaren Schätzer finäet . Die ersten ärei Hefte bringen Marsch- unä Heimat-
lieäer , äas vierte vereinigt „ Lieäer aus äer Steiermark " , bei äeren SammlungDr . Baum¬
gartner in äem trefflichen Kenner äes steirischen Volkslieäes Victor Zack einen aus¬
gezeichneten Helfer fanä . In äiesem Zusammenhang sei auch einer im gleichen Ver¬
lage wie äie Soläatenlieäer erschienenen Schrift geäacht , äie zwar als Musikprogramm
äes in Wien unter äer künstlerischen Leitung Dr . paumgartners abgehaltenen „ Hi¬
storischen Konzerts " veröffentlicht woräen ist , äeren vorzüglicher , auch musikwissen¬
schaftliche Beiträge im Anhänge bringenäer Inhalt , ganz besonäers aber äeren
schöne , mit vielen Biläern gezierte Ausstattung sie weit über äen Nahmen eines
Konzertprogramms hebt, weshalb sie veräient , äer Mappe äes Liebhabers als präch¬
tiges Stück einverleibt zu weräen.

Tat - Flugschriften (Dieäerichs) . Heft 12— ly : Der Toä fürs Vaterlanä;
Schiele : Wirkung äer Höchstpreise ; Herrigel : Volksbiläung unä Volks¬
bibliothek ; Bischofs : Religion unä Freimaurerei; Hiläebranät: Arbeiter-
biläungsfragen im neuen Deutschlanä; Maurenbrecher: Neue Staats-
gesinnung ; Meger : Das Zölibat äer Lehrerin ; Nein : Zur Neugestaltung
unseres Biläungswesens.

Die Sammlung enthält , wie bei einer Reihe solcher Flugschriften nicht anäers
erwartet weräen kann , viel Angleichmäßiges: Bestes , Gutes unä geraäe noch
Druckbares . Die Mehrzahl äer angeführten Schriften erhebt sich seäoch weit über
äen Durchschnitt äer unter äer Flagge von Kriegsflugschristen segelnäen Broschüren»
literatur.

Voigtlänäers Quellenbücher (N . Voigtlänäer ) .
Voigtlänäers Quellenbücher genießen Ruf , äer, überblickt man nur äie zehn zur

Reformation vorliegenäen Quellenschriften,  wohlveräient ist . Anter äen
letztgenannten sinä vier unmittelbar mit Luther sich beschäftigenäe Bänächen , näm¬
lich : Deutsche Lutherbriefe, ; 6 Lutherbilänisse (sehr hübsch unä sorgfältig erläutert
unä zusammengestellt von äem auf ähnlichem Gebiete bewährten Hans preuß ) ,
Luther unä äer Wormser Reichstag unä äie von Otto Llemen neu herausgegebene
Reformationsgeschichre äes Gothaer Zuperintenäenten Mgkonius (Mekum ) , äiese
an urkunälichen Einzelheiten reiche Quelle unä Darstellung von Selbsterlebtem.
Diesen Lutherschriften reihen sich an : Alrich von Richentals „ Lhronik äes Konzils
zu Konstanz " , Berichte unä Briefe äes Hugenottischen Märtgrer von Lgon unä
schließlich noch weitere vier biographische Denkmale aus äer großen Zeit , nämlich
Aäam Reißners Schiläerung äer großen Lanäsknechte Georg unä Kaspar von
Frunäsberg unä äie Selbstschiläerungen von Thomas platter unä äessen Sohn
Feli -c platter , sowie äes Stralsunäer Bürgermeisters Bartholomäus Sastrow. Der

146



nebst dem von Kaulfuß- Diesch herausgegebenen „ Buch der Reformation " auch noch
zu diesen von Fachleuten kundig erläuterten, trefflich ausgestatteten Quellenbüchern
zu greifen sich nicht scheut, wird ein nicht zu übertreffendes Bild der großen Kämpfe
im Zeitalter der Reformation gewinnen .!

Zeitschriften.

Donauland . Illustrierte Monatsschrift. Begründet von Paul äiebertz und
Alois Veltze (I - Roller V- So . , Wien , III ) .

6m besten läßt sich dieses neue Zeitschrift -Anternehmen als eine 6rt öster¬
reichischer Velhagen Slasings Monatshefte charakterisieren , wozu auch das an
Stelle des etwas unglücklichen Quart - Formates des ersten Jahrganges nunmehr im
zweiten Jahrgang gewählte gefällige Hochoktav der Monatsschrift beiträgt . Anter
den literarischen und künstlerischen Mitarbeitern begegnen wir den besten Namen
Deutschösterreichs . Ohne Zweifel entwickelt sich die auch illustrativ sich auf acht¬
barer Höhe haltende Zeitschrift von Heft zu Heft zu ihren Gunsten. Irgendwelches
politisch- soziales Gepräge hat die Zeitschrift nicht . Gtwas mager und bis jetzt an¬
scheinend ganz zufälligen Lharakters erscheint unsdieLiteratur - (Besprechungs-)Rubrik.

Suphorion . Zeitschrift für Literaturgeschichte , herausgegeben von Josef Nadler
und August Zauer. XXII . Band . Erstes Heft (Sarl Fromme, Wien ) .

Allenthalben' wird man es begrüßen , daß es dieser führenden germaniftisch-wissen-
schafttlichen Zeitschrift gelungen ist , die durch den Krieg verursachten Hemmungen zu
überwinden und wieder auf dem plane zu erscheinen. 6us dem reichen Inhalt des
ersten Heftes vom XXII . Band möchten wir hervorheben : Mohlwills Aufsatz über
die literarischen Beziehungen zwischen Deutschland und dem Orient seit dem
1Z . Jahrhundert, Hoffmanns neue Te)ctbeiträge zu Briefen Heinrich von Kleists,
womit der Inhalt des mehr als 200 Leiten fassenden , wie immer auch zahlreiche
Mitteilungen und Rezensionen bringenden Heftes eben nur angedeutet ist.

Der Gral . Literarische Monatsschrift. Geleitet von Franz Sichert und
Or. Joh. Eckardt . 12 . Jahrgang, Heft 1 und 2 (Tgrolia , Innsbruck) .

Nunmehr die führende katholische literarische Zeitschrift Österreichs , der Richard
von kralik im ersten Doppelhefte das überzeugungswarme , temperamentvolle Geleit¬
wort spricht . Das Sralprogramm besagt : Das Schöne , das Gute und das Wahre
sind ein und dieselbe Sache in Sott , die katholische Poesie also nur Ausdruck der
katholischen Wahrheit . Die erste, ziemlich reichhaltige Nummer weist u . a . Bei¬
träge von Gnrica Handel-Mazetti (und zwar einen Vorabdruck aus deren Brief¬
roman „Ritas Briefe ") , von Erhard Schlund über Nietzsches Seele u . v . a . auf.

Marsgas . Sine Zweimonatsschrift. Herausgegeben von Theodor Tagger
(Heinrich Hochftim , Berlin ) .

Äber diese neue Zeitschrift hat es reichliche Erörterungen auch in Tagesblättern
abgesetzt. Anlaß bot vor allem der hohe Preis . Die sechs , einen Jahrgang bildenden
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Hefte kosten für Subskribenten , unä zwar in der gewöhnlichen Ausgabe 600 Mark,
in äer ^apanausgabe 1500 Mark , wenn nicht seither äer Preis noch erhöht woräen
ist. Nebstbei beträgt äie Gesamtauflage beiäer äieser Ausgaben nur 2ZZ Exem¬
plare. Man hat über Snobtum gewettert, gar von einer Zeitschrift für kriegsge-
winner gesprochen. Mag sein — unä äie Anzeichen für äiese unerfreuliche Erscheinung
mehren sich — äaß jetzt auch äas Gelichter äes protzentums unä äer Fassaäekultur
in äas Neich äer Literatur , äes Schöngeistigen unä äer Freunäe äes schönen
Buches eingebrochen ist . Gewisse Erscheinungen einiger Bücher - Auktionen äer
letzten Zeit lassen kaum anäere Schlüsse zu . Aber wir fragen — sine irs et sttiäio
— ist äie ganze Aufregung gerechtfertigt unä hätte man sich auch so erbost , wenn
sich äas Anternehmen einfach als ein in Folgen erscheinenäes graphisches Werk,
äas nebstbei auch literarische Beitrüge führt , bezeichnet hätte ? Solche sehr teure
Biläerwerke , äie in Folgen ausgegeben weräen , äeren Preis äen äes „Marsgas"
noch übersteigt , hat es immer gegeben unä gibt es auch heute noch. Denn wohl
nur äie Originalraäierungen, äie jeäem Hefte beigeschlossen weräen , können bestimmenä
auf äie Höhe äes Preises sein unä überhaupt ihn rechtfertigen . Also gesehen verlieren
wohl äie Einwürfe gegen äen Marsgas an Schärfe , womit äurchaus nicht gesagt
sein soll , äaß äas Hinzwinkern auf äie liebliche Gesellschaft äer Frischarrivirten bei
Srüväung äer Zeitschrift nicht vielleicht äoch mitbestimmenä gewesen ist Wir haben
übrigens äie Zeitschrift sttbft nicht zu Gesichte bekommen , kennen äen Inhalt äes
ersten Heftes nur aus einer ungemein künstlerisch gehaltenen Ankünäigung , äie selbst
schon vier Originalraäierungen (von Hans Meiä , Ruäolf Sroßmann unä zwei
Vignetten von Erich Thum) enthält , also selbstänäigen Sammlerwert besitzt. Wer
äiese in Folioformat gehaltene , auf starkes Bütten geäruckte Ankünäigung nur als
Prospekt betrachtet, kann über äen Preis — HO Mark — entsetzt sein ; wem Titel
Schall unä Rauch ist , wirä äiese ZO Mark als einen nicht gar so ungewöhnlichen
Preis für vier prächtige Originalraäierungen bekannter Graphiker erachten . Auch
äie Auflage äer Ankünäigung ist nur in einer numerierten Auslage von 570 Exem¬
plaren hergestellt woräen, äeren wunäerbaren in Alt- Harlemer Antigua unä kursiv
hergestellten Druck äie Berliner Offizin Imberg 'S- Lefson besorgte . Als literarische
Mitarbeiter äes Marsgas weräen genannt : Theoäor Tagger , Doeblin, Werfel,
Hoffmannsthal , Eäschmiä , Pulver , Gustav Lanäauer , Leopolä von Wiese , Earl
Hauptmann, Broä , Otto Stössl , als graphische : Eä . Scharst , pellegrini , R . Sroß¬
mann , Ines , Wetzel, H . Meiä u . a.

Die Schöne Rarität . Herausgeber: Aäolf Harms (Verlag : Die Schöne
Rarität , kiel , preußerstraße 1Y).

Segelt im Kielwasser äer „ Aktion " , womit bereits äas Nötige über äiese Leine
auch äer expressionistischen Zeichnungen nicht entbehrenäe neue Zeitschrift gesagt
ist . Anker äen Mitarbeitern äer ersten Hefte begegnet man : äem verstorbenen
Gustav Sack , Else Lasker - Schüler , Arnolä Zweig , Wilhelm klemm , Albert
Ehrenftein, Paul Leppin ; graphische Beiträge steuerten u . a . bei : Georg Tappert,
Oesar klein, Luäwig Meiäner u . a . Bis jetzt konnten wir in sechs Hefte Einblick
nehmen.
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Die Schaubühne . Wochenschrift für Politik , Kunst, Wirtschaft. Herausgeber:
Siegfried Hacobsohn . 14 . und 15 . Hahrgang 1Yj7/l8 (Verlag der Schau¬
bühne , Berlin ) .

Beschränkt sich nunmehr nicht mehr auf die Erörterung von Theaterfragen , in
denen ihr Arteil stets auf große Beachtung Anspruch machen durfte , sondern hat
sich zu einer Zeitschrift mehr allgemeinen , auch an den politischen und wirtschaftlichen
Dingen nicht vorübergehenden Lharakters fortentwickelt . Sicherlich auch jetzt eine
ernste , selbständiges Arteil wahrende , immer resch , lebendig gehaltene , die t) de
breiten Quatsches mit Geschick vermeidende Zeitschrift , deren knappe Aufsätze man
immer gern lieft und auch rasch zu lesen vermag , die aber unseres Erachtens doch
bei allem guten Geschmack, von dem sie geleitet wird , noch immer jene großen Richt¬
linien — und sie mögen wohin immer zeigen und zeigen wollen — vermissen läßt,
die man von einer führenden Wochenschrift verlangen darf , ja verlangen muß.

Summa . Vierteljahrsschrift, herausgegeben von Franz Blei (Hellerauer Ver¬
lag , Hakob Hegner ) .

Zwei trefflich ausgestattete Hefte dieser seit den Tagen der Romantiker schönsten
und ergiebigsten Zeitschrift liegen vor : die irrationale Note herrscht vor , die Linien
laufen zu den großen politischen Irrationalsten früherer Generationen : zu Adam
Müller und Konstantin Frantz . Dazu der durchaus europäische Horizont , zu dem
heute Mut und unbeirrbarer Zinn gehören , wie er die romantischen Publizisten aus-
zeichnete. Franz v . Baaders , des tiefsinnigen Metaphgsikers und Mgstikers , An¬
denken wird neulebendig , die katholische Patina , in der sich der Ästhet Blei gefällt,
schimmert überall durch , ohne doch irgendwo die absolute Geistigkeit hemmend zu
beeinflussen. Die Ausstattung der beiden vorliegenden Hefte ist vorbildlich.

Die Weißen Blätter . Eine Monatsschrift. 4 . Hahrgang 1 Y 17 (Rascher
V- Eo . , Zürich) .

Wir haben schon im Vorjahre Richtung und Lharakter der ursprünglich im
Leipziger Verlage der Weißen Bücher , jetzt aber im Kriege nach Zürich übergesiedelten
Zeitschrift kurz gewürdigt . Ihr leidenschaftlicher, sehr kämpferisch gehaltener Pazifis¬
mus hat ihr auch den Eingang nach Deutschland und Qsterreich - Angarn verwehrt;
das letzte nach unfern Landen eingelassene Heft war das Huniheft 1Y17-

Wieland , Deutsche Monatsschrift. Herausgegebenvon Bruno Paul . Z . Hahr¬
gang (Wieland -Verlag , München-Berlin ) .

Wir haben an unserm vorjährigem Arteil , das der gediegenen Ausstattung und
auch dem vielfach wertvollen literarisch -künstlerischen Inhalte gerecht zu werden ver¬
suchte, nicht viel zu ändern . Eine nicht unglückliche Neuerung ist die Ausgabe von
Sonderheften , die in Te êt und Bild vornehmlich auf einen Gegenstand gestellt sind.
Als solches Sonderheft (Nr . 11 des Z. Hahrganges ) ist eine Nummer angekündigt,
die den Brest - Litowsker Verhandlungen gewidmet ist und Bleistiftzeichnungen Emil
Orliks — die köpfe der Teilnehmer der Verhandlungen wiedergebend — bringen soll.
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Zeit - Echo . Herausgeber: Ludwig Rubiner . Z . Hahrgang 1917 (Zeit-Echo-
Derlag : Bentelli , Bümpliz -Bern ) .

Vom Zeit -Echo gilt im großen Ganzen , was wir von den Weißen Blättern hier
sagen , nur ist ihre pazifistische krampfnatur noch scharfern Zuschnittes , wofür schon
äer Name ihres Herausgebers , eines der Aktivisten - Häupter , Wissenäen genügenden
Hinweis gibt . Auch vom Zeit - Echo ist in unsern Landen seit dem Zeptemberheft
1Y17 nichts mehr sichtbar geworäen . San ; im Seifte des Akrivismus will äie Zeit¬
schrift nicht äer Anterhaltung , nicht äer beiläufigen Betrachtung gewiämet , sonäern
eine moralische Angelegenheit sein . Das hält sie auch tapfer unä ehrlich , unä bei
aller Gegensätzlichkeit zu äen äort vertretenen Anschauungen freut mich äas angesichts
äes sonstigen belletristisch- literarischen Walä - unä Wiesengewimmels.

Zeitschrift für Bücherfreunäe . Begrünäetvon Feäorv . Zobeltitz . Herausg.
von Prof . Or. Georg Witkowski . Organ äer Gesellschaft äer Bibliophilen,
äer Wiener Bibliophilen - Gesellschaft unä äer Deutschen Buchgewerbe¬
künstler. NeueFolge . NeunterHahrgang. 1917/18 (A . E . Seemann, Leipzig ) .

Die führenäe Zeitschrift aller deutschen Bibliophilen , äie vor äem Kriege auch im
feindlichen Auslände sich nicht geringer Beachtung erfreuen konnte . Mitglieder äer
im Titel genannten Gesellschaften , denen äie Zeitschrift als Organ dient , genießen
bei Bezug eine Ermäßigung . Wir hätten wohl viele Wünsche für die Führung
und Ausgestaltung der gehaltvollen Zeitschrift am Herzen . Einen möchten wir heute
schon aussprechen oder besser wiederholen , da er schon auf den Tagungen der Ge¬
sellschaft der Bibliophilen geäußert wurde : daß wir endlich einmal das sehnlichft
erwartete , weil viel Nutzen versprechende Register zu allen Hahrgängen — alte und
neue Folge — erhalten . And ließe sich nicht zugunsten des Hauptteils das so¬
genannte Beiblatt durch Verringerung der Besprechungen von Büchern rein belle¬
tristischen Inhaltes kürzen?

N a ch t rag.
Schließlich sei noch einerAnzahl später erschienener Bücher gedacht , von denen

wir äas eine oder andere im nächsten Hahrgange zu besprechen uns Vorbehalten.
Barthel , Ma )e : Freiheit ! Neue Gedichte aus äem Kriege (Dleäerichs) .
Berenä , Alice : Die zu l^ittelsroäe (Alb . Langen ) .
Sattermann , Gugen Luäw. : Der bittere Weg (Die Wende , Berlin ) .
Slossg , Earl : kleinere Schriften . Zu seinem siebzigsten Geburtstage (7 . März

1918) . Herausgegeben von seinen Freunden (E. Fromme, Wien ) .
Dieser stattliche , 500 Zeiten in Groß - Oktav füllende Band ist Earl Glossg , dem

Anermüdlichen , Ewigbeweglichen , dem Manne , der jahrzehntelang gleichsam äer
Hüter österreichischer Literatur gewesen, ihr Förderer , ihr Entdecker , wenn man will,
(so eigentümlich das Ningen mag) , der dem österreichischen Theater , dem Theater
Wiens rief in die Seele geschaut , dem Erforscher Naimunds , dem Veranstalter der
großen Wiener Theater - und liunftausstellung , dem verdienstreichen Obmann und
Führer des „ Literarischen Vereins " , der Leele der „ Grillparzer - Gesellschaft" , dem
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Herausgeber unä leitenäen Manne äer unter seiner Führung emporgeblühten „ Öster¬
reichischen Runäschau " , kurz äem Schriftsteller , äem Kenner unä Könner unä äem
Menschen . Es sinä äie im Laufe vieler ) ahre an allen Orten veröffentlichten Auf¬
sätze , äie Slossgs Freunäe aus ihrer Verftreurheic gezogen unä sie hier in einem
schön geäruckten , auch mit äem Bilänisse äes , wie man weiß , recht jugenällchen
Siebzigers geschmückten, von August Zauer warm einbegleiteten Buche vereinigt
haben . Viele Aufsätze äarunter weräen einmal bestes Ouellenmaterial für äie öster¬
reichische Theater - unä Literaturgeschichte weräen . Wie fleißig Elossg zeitlebens war,
weift äie am Schlüsse äes Banäes von Ma ? pirker zusammengestellte Bibliographie
seiner Aufsätze unä Schriften auf , äie Helles Licht auf äen gescheiten , grünälichen,
fleißigen , kenntnisreichen , äurch unä äurch österreichischen Mann werfen.

Sorion , Micha ) osef bin : Abraham , Isaak unä ) akob , Auswahl aus äem
Werke : Die Zagen äer ) uäen zur Bibel (Rütten V- Löning ) .

— ) osef unä seine Brüäer . Ein altjüäischer Roman (Rütten V- Löning ) .
— Die ersten Menschen unä Tiere. Auswahl ans äem Werke : Die Zagen

äer ) uäen zur Bibel (Rütten V- Löning ) .
Hasenclever , Walter : Antigone . Tragöäie in fünf Akten , z . Aufl. (p . Eassirer) .

In rascher Folge konnten von äiesem im Aufbau sich wohl an äie große antike
Tragöäie äes Sophokles anlehnenäen äoch kräftiges Schöpfertum offenbarenäen Drama
äes erfolgreichen jungen Dichters , äem auch äer kleistprels bereits zugefallen ist , ärei
Auflagen geäruckt weräen . Das Buch ist schön geäruckt, leiäer scheinen es äie Ver¬
hältnisse nicht gestattet zu haben , äaß äie später » Auflagen sich auf äer Ausstattungs-
Höhe äer ersten hielten.

König , Karl : Vom Seifte Luthers äes Deutschen (Dieäerichs) .
Legenäen unä Märchen unserer Zeit . Herausgegeben von Emil Kläger

(A . Wolf , Wien ) .
Liegler , Karl : Karl Kraus unä äie Sprache (R . Langt , Wien , I ).
Löns , Herrn . : Der Neine Rosengarten. Volkslieäer (Dieäerichs) .
Major Massow : Seheime Memoiren über Rußlanä . Neubearbeitung von

Fr . M . kircheisen (Alb. Langen ) .
Pirchan , Emil : Der zeugenäe Toä (Die Wenäe , Berlin ) .
Raithel , Hans : Männertreu. Eine Bauerngeschichte (Alb . Langen ) .
Steiner , Ruä . : Von äen Zeelenrätseln (Philos .-Antroposoph. Verlag , Ber¬

lin V , Motzstr . 17 ).
Zternheim , Earl : Aosinskg . Sine Erzählung (H . Hochstim , Berlin ) .
Wien , 1840 — 1848.  Eine amtliche Ehronik . Mit Vorwort unä Anmer¬

kungen, herausgegeben von Karl Slossg . Erster Teil : 1840 — 1844 (Lite¬
rarischer Verein , Wien , IV ).

Winckler , ) osef . Ozean . Des äeutschen Volkes Meergesang (Dieäerichs).
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